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Inland. 
Kongreß 
Waſhington, D. K., 27. Jan. Die 
Abg. Stevens von Minneſota und 
Kuſtermann von Wiskonſin bekämpf— 
ten die bitteren Angriffe Raineys von 
Illinois auf die Adminiſtration und 
auf Perſönlichkeiten, welche derſelben 
naheſtehen, in Verbindung mit dem 
Ankauf des Panamakanaleigenthums. 
Der Poſtamtsetat blieb noch unerle— 
digt. 


Waſhington, D. K., 27. Jan. Die 
Befürworter öffentlicher Forſtreſerven 
in den White Mountains von Neu— 
england und im Appalachengebirge 
haben einen unerwarteten Sieg er— 
rungen, indem ſie im Abgeordneten— 
hauskomite für Ackerbau einen günſti— 
gen Bericht über die Weeks'ſche Forſt— 
reſervenvorlage erlangten. Sie wer— 
den jetzt ſtarken Druck ausüben, um 
womöglich die Feſtſetzung eines Tages 
für die Erörterung dieſer Vorlage in 
allgemeiner Sitzung durchzuſetzen, und 
ſie hegen Hoffnung auf die Annahme 
dieſer Vorlage wenigſtens durch das 
Abgeordnetenhaus in der jetzigen Seſ— 
ſion, — obwohl ja im Ganzen wenig 
Zeit bleibt, etwas Anderes, als Be— 
willtaungsverlagen, zu erledigen. 


Das Abgeordnetenhausfomite für 
Territorien macht alle möglichen Un 
ftrengungen, um die Vorlage betreff3 
getrennter Erhebung von Arizona und 
Nerv Merito in den Staatenrang vor 
Schluß näcter Woche einberichten zu 
lönnen. 

Es iſt nur wenig Wahrſcheinlichkeit 
dafüe vorhanden, daß der Ausſchuß 
des Abgeordnetenhauſes für Mittel 
und Wege einen Plan für eine Zoll— 
tarifkommiſſion erwägen wird, wie der 
erwählte Präſident Taft angeregt hat. 
Der Komitevorſitzer Payne und andere 
Mitglieder dieſes Ausſchuſſes ſind als 
Gegner einer Kommiſſion bekannt, 
welche auch die Macht haben würde, 
Zollraten feſtzuſetzen; andere Mitglie— 
der meinen, eine Kommiſſion zum blo— 
ßen Sammeln von Auskunft ſei un— 
nöthig. 

Waſhington, D. K., 27. Jan. Se— 
natsführer haben jetzt eine Vorlage zur 
Beilegung der Brownsviller Affäre 
entworfen, welche Vorlage gleichzeitig 
den Präſidenten Rooſevelt und den Se— 
nator Foraker zu befriedigen ſcheint. 

Dieſer Entwurf verfügt, daß eine 
Offizierskommiſſion eingeſetzt werden 
ſoll, um die Geſuche entlaſſener Neger— 
ſoldaten um Wiedereinſtellung in Er— 
wägung zu ziehen; die Entſcheidungen 
dieſer Kommiſſion ſollen nicht endgil— 
tig ſein, ſondern dem Kriegsdeparte— 
ment zur Durchſicht unterbreitet wer— 
den. Falls die Kommiſſion aber fin— 
det, daß kein Beweismaterial vorliege, 
welches die betreffenden Bewerber mit 
der Brownsviller Krawallaffäre in 
Verbindung bringt, ſollen dieſe wieder 
eingeſtellt werden. 

Der Senat beſtätigte in aller Form 
die Ernennung von Robert Bacon zum 
Staatsſekretär (als Nachfolger Root's) 
und die von John Callan O'Laughlin 
als ‚Hifsftaatsjefretär. Die Ernen— 
nungen waren vom Ausſchuß für aus— 
wärtige Beziehungen einberichtet wor— 
den und wurden einſtimmig gutgehei— 
ßen. 

Waſhington, D. K., 27. Januar. 
Weeks von Maſſachuſetts wendete ſich 
in längerer Rede im Abgeordnetenhaus 
ebenfalls gegen die Rainey'ſchen (Il— 
linois) Angriffe auf die Regierung u. 
ſ. w., wegen des Ankaufs des Pana— 
makanaleigenthums. Er behandelte 
jedoch lediglich den Ankauf der Dam— 
pfer „Shawmut“ und „Tremont“ 
durch die Regierung, für die Benutzung 
der Iſthmiſchen Kanalkommiſſion; 
und er ſagte, wenn die übrigen Be— 
hauptungen in Rainey's Rede nicht 
richtiger ſeien, als die über dieſen 
Punkt, ſo ſollte die ganze „Rede in 
das Reich der Phantaſie verwieſen 
werden.” 

MWafhinaton, D. K., 27. Jan. Prä- 
fibent Roofevelt fandte heute Nachmtt- 
tag an den Kongreß eine Botfchaft, 
tporin er die Empfehlung des bishert- 
gen proviforifhen Gouverneurs von 
Kuba, Maaoon, billigt, daß eine Be= 
mwiligung gemadt werde, um endlich 
das Wrack des Schlachtſchiffes 
„Maine“ aus dem Hafen von Havana 
zu entfernen. 


Waſhington, D. K. 27. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus nahm, mit nur we— 
nigen Neinſtimmen, den Bericht des 
Sonderausſchuſſes über die ſenſatio— 
nelle Angriffsrede Willetts auf den 
Präſidenten Rooſevelt an. 


Abg. Mann von Illinois reichte als 
Vorſitzer des betreffenden Ausſchuſſes 
den Bericht ein, der Willett's ſchmä— 
hende Auslaſſungen ſcharf rügt, und 
ſagte, derſelbe werde vom Ausſchuß 
einhellig gutgeheißen. Nach der Ver— 
leſung des Berichts erbot ſich Hr. 
Mann, irgend einem Abgeorbneten, 
welcher die Angelegenheit zu befprechen 
münfche, Zeit dafür abzutreten. Da 
fi aber Niemand meldete, jo wurde 
abgeftimmt, und bie Empfehlung, bie 
MWillett’fhe Rede einfahh aus dem 
Kongreßprotofol zu ftreiden, 
yurbe faft einftimmig angenommen, 


Zluslau», 


45 Todte? 


Scredlihe Bahufatajtrophe aus 
Sclefien gemeldet. — Zwei Züge 
prallen zujammen. — Trümmer 
gerathen in Brand! 


Wien, 27. Yan. Ein neues 
Ichredlihes Bahnunglüd wird aus 
Bielit, Schlefien, gemeldet: 45 Men 
Ichen follen dabei umgefommen fein, 
zum Theil lebendig verbrannt! 

Bis jegt liegen erjt dürftige Nad)- 
richten über das Unglüd vor, wmelche 
bejagen: 

Der verunglüdte Zug war ein 
Schnellzug, welcher fchiwer mit Paffa: 
gieren beladen ivar, die fich meiſtens 
auf der Fahrt nah einer Feitlichkeit 
befanden. Gerade als er in den Bahn= 
hof von Bielit einlaufen follte, ftieß 
er mit einem anderen, noch jchmwere- 
ren Zug zufammen. 

Alle Kupees des Schnellzugs wur: 
den durchjtoßen oder umgemorfen, und 
es häufte fich ein hoher Stoß zerfplit- 
terten Holzes und gebrochenen oder 
verbogenen Eijens an. 

Die Paffagiere hatten nicht die ge- 
ringite Warnung, — fie wurden tie 
in einer Falle gefangen und zmifchen 
oder unter den Irümmermaflen zer: 
queticht! 

Mande der Baflagiere waren indeh 
imftande, aus den Wagaonfenitern zu 
tettern, und fie machten fich fofort 
daran, ihre weniger alüclichen Reife: 
aefährten womöglich zu retten. 

Polizei, Wundärzte und Zipiliiten 
bon Bieliß eilten auf den. Schauplaß, 
— aber ehe fie eintrafen, waren die 
Trümmer jchon in Brand gerathen! 

Die Feuerwehr wurde rafjch herbei 
gerufen; aber als diejelbe die Flammen 
erjtickt hatte, fand man, daß mehrere 
Opfer des Zufammenjtoßes bei leben- 
digem Leibe verbrannt waren! ‘m 
Ganzen beziffert man die Todtenzahl 
auf 45. Außerdem liegen viele Ver- 
legte in den Hojpitälern. 

E53 wird jeßt eine Unterfuchung ge= 
führt, um die Verantivortung für die 
Kataſtrophe feſtzuſtellen. 

(Wenn Oeſterreichiſch-Schleſien ge— 
meint iſt, ſo handelt es ſich um die 
Stadt Bielitz, welche halb in dieſer 
Provinz und halb in Galizien liegt. 
Die Depeſche läßt es aber etwas un— 
klar, ob nicht das Unglück ſich in Preu— 
Biih-Schleften ereignete.) 


Keifers Gceburtstıg. 


Saft alle gefrönten Häupier Deutichlands 
gratuliren ihm perfönlid. — Ordens: 
verleihungen und Beförd. runge ı. 
Berlin, 27. Jan. Der 50. Jahres- 

tag der Geburt von Kaifer Wilhelm 

Il. wurde in ungewöhnlicher Weife ge: 

feiert, wenn auch jtill, joweit die 'Be- 

tichterftattung über die familiären 

Einzelheiten in Betracht fam. Sämmt: 

liche gefrönten Häupter der deutfchen 

Bundegitaaten nämlich, mit Musnahme 

des hochbetegten Prinzregenten Luit- 

pold non Baiern, famen nach Berlin, 
um im die Glüdmwünfche perjünlich 
darzubrinaen. Die Stadt ift reich mit 
slaggen aefhmüdt und wird heute 

Abend großartig illuminirt werden. 
Dem alten preußifchen Herfommen 

zufolge, wurde der Taq um 6 Uhr 

Morgens damit eingeleitet, daß ein 

Irtompeterforps vom Thurm des 

Schloffes einen Choral blies. Um 8 

Uhr 399 die Cchloßwace, mit einer 

Militärfapelle an der Spite, Unter 

den Linden bis nach dem Branden= 

burger Thore und wieder zurüd, Die 

Straßen waren dicht von Menfchen: 

mafien aefüllt, und eine große Menge 

brachte Hochrufe auf den Kaifer aus, 
als er fi) an einem der Schloßfeniter 
zeiate. 

Der Kaifer nahm zunachjft die Glüd- 
wünſche ſeiner Familienmitglieder und 
ſeiner unmittelbaren Umgebung ent— 
gegen, und dann diejenigen der be— 
ſuchenden Fürſten, denen ſich auch der 
Kronprinz von Dänemark angeſchloſſen 
hatte. Nach einem Gottesdienſt in der 
Kapelle nahm der Kaiſer und ſeine Ge— 
mahlin im Weißen Saal des Schloſſes 
vor dem Throne Aufſtellung, wo ſie 
die Glückwünſche der auswärtigen 
diplomatiſchen Vertreter, des Reichs— 
kanzlers v. Bülow und der ſonſtigen 
Miniſter entgegennahmen. 

Es wird eine große Zahl Ordens— 
verleihungen und Beförderungen an— 
läßlich des Geburtstages bekannt ge— 
macht. 

Sämmtliche Berliner Zeitungen 
bringen Leitartikel über den Geburts— 
tag nebſt Rückblicken auf des Kaiſers 
Regierung. Natürlich ſpielt in dieſen 
Betrachtungen, die übrigens allermei— 
ſtens hoffnungsvoll gehalten ſind, auch 
wieder die kürzliche „Kriſe“ eine Rolle. 

Tokio, Japan, 27. Jan. Anläßlich 
des 50. Geburtstages des deutſchen 
Kaiſers gab der Botſchafter der deut— 
ſchen Regierung dahier, Freiherr 
Mumm v. Schwartzenſtein, einen glän— 
zenden Empfang, welchem alle aus— 
wärtigen Diplomaten ſowie die höch— 
ſten japaniſchen Beamten beiwohnten. 

eine 


Keine Qutnadeln von über 10 Zou! 


Salem, Dreg, 27. Jan. Die 
Vorlage zur Abjchaffung des Auspeit- 
ihungspfoitend wurde im Abgeordne- 
tenhaus der Dregener Staatälegisla- 
tur abgelehnt. Dagegen murde eine 
Borlage angenommen, melche verbie- 
tet, Hutnadeln zu tragen, die mehr, als 
10 300 lang find. 


Ruff. revolutionärer Kongrek- 
Die Organifation foll noch immer jehr 

jerrüttet fein. 

‚St. Petersburg, 27. Jan. Es find 
hier Berichte eingetroffen über bie 
Verhandlungen des Kongrefjes der 
ruffiichen fozialdemofratifhen Partei, 
der im Ausland abgehalten werben 
mußte. 

Der wichtigfte Befchluß, welcher ge- 
faßt wurde, war: die Propaganda 
unter den Truppen borerit auf: 
zugeben. 

MWie es heißt, ijt noch auf mehrere 
Sabre faum Hoffnung vorhanden, Die 
revolutionäre Bewegung wieder zu ih- 
tem alten Leben zu eriweden. Die Par— 
tei will jeßt vor Allem ihr Augenmerf 
auf die ruffifchen Arbeiter richten. 

&3 zeigte fich auf dem Kongreß aud) 
große Unzufriedenheit mit den fozia= 
tiitifchen Mitgliedern des Parlament3- 
haufes; doch wurde ein Antrag, fie 
zur Ubdanktung zu zwingen, abgelehnt. 

Die Delegaten, welche in Paris iwa- 
ren, fggen, die Organifation jet nod 
immer durch die Verrätherei Azems 


ftarf zerrüttet, und noch 3 andere Mit- 


glieder des Zentralausfchuffes jtänden 
im Verdacht des Verraths! 
+ Shaufpiceler Goquelin. 


Stirbt am Dorabend eines wahrjcein: 
lihen Triumphes. 


Paris, 27. Jan. Benoit:Conftant 
Coquelin, der große franzöfijche 
Schaufpieler, deifen größter fünftleri- 
jeher Triumph bei der nächitbevorite- 
benden Aufführung von Edmond Ro= 
ſtands „Le Chandelier” erwartet wur— 
de, iſt zu Pont-aux-Dames (Departe— 
ment Seine-et-Marne) geſtorben. 

Sein Hinſcheiden iſt ein geradezu 
unerſetzlicher Verluſt für die franzöſi— 
ſche Bühne! 

(Vor 7 Jahren war er zuletzt in den 
Ver. Staaten; er begleitete damals die 
Sarah Bernhardt.) 

Von der Cholera. 


St. Petersburg, 27. Jan. In den 
24 Stunden, welche heute Mittag ab— 
liefen, wurden aus den ſtädtiſchen Ho— 
ſpitälern dahier 31 neue Erkrankungs— 
fälle an der Cholera gemeldet. Die 
Geſammtzahl der neuen Erkrankungen 
in den letzten drei Tagen betrug 88. 

— 
Belmont wird operirt. 

New Hort, 27. Jan. Auguſt Bel— 
mont, der bekannte Finanzmillionär, 
Politiker und Sportsmann, unterzog 
ſich im „Memorial Hoſpital“ einer 
Operation wegen Blinddarmentzün— 
dung. Man hegt keinetlei Befürchtung 
für ſein Leben und glaubt, daß er in 
drei Wochen wiederhergeſtellt ſein kann. 

Kalifornien und dee,„Japs““! 

Sacramento, Kal., 27. Jan. Auf 
Antrag von A. M. Drew verſchob das 
Abgeordnetenhaus die Beſchlußfaſſung 
über alle anti-japaniſchen Geſetzent— 
würfe um eine Woche. 

Im Senat brachte Marc Anthony 
eine Reſolution ein, welche den Kon— 
greß auffordert, um die Abberufung 
des jap. Generalkonſuls in San Fran— 
zisko nachzuſuchen, weil derſelbe die 
kaliforniſche Geſetzgebung zu beein— 
fluſſen geſucht haben ſoll. 


Lotalbericht. 


Brückeneinſturz. 


Zwei Arbeiter erleiden in der „White 
City“ ſchwere Verletzungen. 

Beim Ausbeſſern einer Brücke in 
dem Vergnügungsplatze White City, 
63. Str. und South Park Ave. welche 
über eine zur Zeit waſſerloſe Lagune 
führt, brach heute Nachmittag das mit 


Beton verkleidete Balkenwerk und 


ſtürzte ein. Zwei darunter arbeitende 
Handwerker wurden von der Trüm— 
mermaſſe verſchüttet, von ihren drei 
glücklicheren Kameraden aber bald, 
wenn auch lebend, ſo doch ſchwer ver— 
letzt und bewußtlos, befreit und von 
Polizeiambulanzen nach Hoſpitälem 
gebracht. Es ſind das: 

Patrick Sheehan, 4522 Evans Ave.; 
Schädel- und Beinbruch; St. Bern— 
hard-Hoſpital. 

D. C. Chriſty, 45 Jahre alt, 6352 
Cottage Grove Ave.; beide Beine ge— 
brochen; Waſhington Park-Hoſpital. 

Die drei anderen Arbeiter kamen 
mit leichten Verletzungen davon. 


— — —— — — 
Arvidſon wieder frei. 


Das Beweismaterial gegen den Verſiche— 
rungsmakler unzulänglich. 

Der Verſicherungsagent Nels Ar— 
vidſon, Nr. 1026 Glenmore Ave., wel— 
cher, wie an anderer Stelle berichtet, 
geſtern Abend nach einem muthmaß— 
lichen Brandſtiftungsverſuch in dem 
ihm gehörigen und hoch verficherten 
Holzhaufe Nr. 1085 Millard Xne., 
verhaftet worden war, ift heute nach 
einem langen Verhör wieder freigelaf- 
fen worden, da die gegen ihn vorlie= 
genden Verbachtsgründe feine Gefen- 
genhaltung nicht rechtfertigten. 


— — —— —— 
Gcheimuikvole Berhaftung. 


Die Geheimpoliziften Ruffel und 
Brown von der Hauptwache verhafte- 
ten heute auf der Meiftfeite einen 
Mann, der im Verdacht fteht, an der 
Ermordung der Poliziften Bennell und 
Depine, die vor acht Jahren in einem 
Gäßchen nahe Afhland Boulevard und 
MW. Adams Straße erfchoffen aufge: 
funden wurden, betheiligt gemefen zu 


fein. Die Polizei weigerte fich, ven Na= | 


J 
men des Verhafteten bekannt zu geben. beider Häuſer der Legislatur zeigte 


Hopkins' Drangſal. 


Seine politiſchen Aktien wollen 
nicht ſteigen. 


Raineys Rednerlohn. 


— — 


In Springfield macht man ſich auf eine 
lange Belagerung gefaßt. — Auf der 
Suche nach einem Kompromißkandi— 
daten. — Mehr Denkmäler. 


Eigenbericht der „Abendpoſt“. 

Springfield, 27. Jan. Heute 
Nachmittag um 31 Uhr fehritt Die Le- 
gislatur zur 18. Abjtimmung über die 
Anmärter für den frei werdenden Sit 
im Bundes-Senat. Herrn Hopkins’ 
Hoffnung, daß heute jeine Aktien bei- 
jer jtehen würden, als gejtern, erwies 
fi) als trügerifh. Er erhielt wieder 
nur 84 Stimmen; auf Foß entfielen 
17, auf Shurtleff 14, auf Stringer 
73, auf Mafon 4, auf Lomden und 
Galhoun je 1 Stimme. Zwei Demo: 
fraten: der Senator Manny und der 
Abg. Shephard, gaben ihre Stimme 
für den Kongreß-Abgeordneten Rainey 
ab, wohl zum Lohne dafür, daß diefer 
geitern in Wafhington die Ronfevelt- 
Ihe Verwaltung wegen ihrer Machen: 
ſchaften auf dem Panama-Iſthmus in 
einer fulminanten Rede über die Koh— 
len gezogen hat. 

Bei der 19. Abſtimmung gingen 
Herrn Hopkins ſechs Stimmen verlo— 
ren. Senator Jones, einer der Au— 
trünnigen, erklärte offen heraus, daß 
er ſich unter den gegebenen Umſtänden 
durch die Primärwahlabſtimmung und 
den Kaukusbeſchluß nicht mehr gebun— 
den erachtete. Vier Demokraten ſtimm— 
ten für John C. Eaſtman. Im Uebri— 
gen war das Ergebniß, wie folgt: 
Foß, 19; Shurtleff, 15; Stringer, 
70; Maſon, 4; Lowden, 2; Calhoun, 
Morris und Mefinley, je 1. 

Smanzigfte Abjtimmung: Hopkins’ 
Votum ging um Weitere zwei Stim— 
men zurüd, die Senatoren Dotonina 
und Potter ftimmten unter lautem 
Halloh für den früheren Gouverneur 
Yates. Das Ergebnif der Abjtim- 
mung war: Hopfins, 76; Gtringer, 
60; Shurtleff und Foß, je 14; Ma— 
fon, 4; Xombden, Calhoun, Yates, 
Sherman, Morris, Tollman und 
Eajtman, je 2; MeKinley, Lk: 

Yus Sympathie für den Abg. Me— 
Nichols von Chicago, deilen Vater ge- 
ftorben ijt, wurde die Situng dann 
aufgehoben. B 

Lange Belagerung. 

Springfield, Ill, 26. Jan. Im 
Silas Hotel verſammelten ſich heute 
Abend unter dem Vorſitz von Staats— 
Senator Bailey etwa fünfzig von Hop— 
kins' Getreuen, um das Ergebniß der 
fünf Abſtimmungen zu beſprechen, die 
im Laufe des Tages zum Zwecke der 
Wunl eines Bundes-Senators ftattge= 
funden hatten. Die Stimmung mar 
eine ziemlich flaue. Senator Bailey 
meinte anfänglich: „Wenn die Dinge 
fih nit morgen oder übermorgen 
aünftiger geftalten, müffen mir nod)= 
mals zufammenftommen”. — Nachher 
aab er die Parole aus: „Bis auf Wei: 
tere3 verfammeln wir ung allabendlich 
bier“. Er fieht alfo ein, daß es eine 
lange Belagerung geben wird. Man 
ivies zwar „mit Genugthuung”“ darauf 
hin, daß Hopkins bei der 13. Abftims 
mung 90 Stimmen erhalten hat; aber 
es Vieh fich nicht beftreiten, daß bei 
den folgenden Abjtimmungen fech3 von 
diefen neunzig Stimmen ihm wieder 
verloren gingen. Und es heißt, daß 
morgen oder übermorgen die Zahl der 
abtrünnigen Anhänger Hopkins’ jtart 
abnedmen merde. 

Goud. Deneen, Senator Hopfins, 
Mayor Buffe und Boftmeifter Camp— 
bell von Chicago hatten heute Abend 
zufammenfommen mollen, um bie 
Sachlage zu erörtern, aber die Konfe- 
renz ift aufgehoben worden. 3 heißt, 
daß Buffe und Campbell mit dem 
Gouverneur berathichlagen mollen 
über einen Kompromißteondidaten, 
dem fie mit vereinten Kräften zum 
Siege verhelfen fünnen, falls es ih 
über jeden Zmeifel hinaus ermeijen 
follte, daß Hopkins nicht miederge- 
mählt werden fann. Mit einem folchen 
Vorfchlage darf man aber für's erjte 
Herrn Hopkins natürlih noch nicht 
fommen, und bdeilen linterftügung 
würde zur Verwirklichung des Planes 
wohl in erfter Stelle erforderlich ein. 

Hat fein Ernennungstedt. 

Irrig erfcheint die bisher imeit ber- 
breitet gewefene Annahme zu fein, daß 
der Gouverneur ermächtigt fein mürbe, 
den Poften des Bundes-Senators zeit- 
meilig durch Ernennung auszufilllen, 
fall3 am 4. März noch feine Wahl ge- 
troffen worden jein follte, oder falls, 
mas ja auch im Bereich der Möglichkeit 
liegt, die Legislatur fich endgiltig ver- 
tagen follte, ohne einen Senator ge- 
wählt zu haben. Der Gouverneur jel- 
ber hat die Frage genau geprüft und 
gefunden, daß er ein Ernennungsredht 
in Bezug auf die Vertretung im Bun- 
desfenat nur ausüben fann, falls eine 
Vakanz durh Tod oder Abdanktung 
verurfaht wird und die Legiälatur 
nicht in Sigung ift, um fie ausfüllen 
zu fönnen. 

Shurtleff auf dem Poften. 


n der gemeinf&haftliden Gigung 


Sprecher Shurtleff heute, daß er ein 
fehr machfamer Herr ift und im Noth- 
falle fi zu helfen wiffen würde. Wie 
berichtet, hatte gerüchtiweife verlautet, 
daß eine größere Anzahl demofrati- 
fcher Abgeordneten in der Gibung 
durdy Abmefenheit glänzen würde, um 
Hopkins’ Wiedererwählung vermöge 
der ihm zur Verfügung ftehenden 
Stimmenzahl zu ermöglichen. Herr 
Shurtleff nun, der zunädhft anfündig- 
te, daß der Aba. Campbell dur 
Krankheit zn Haus feitgehalten würde, 
und daß der Abg. Reynolds durch ei= 
nen Todesfall in feiner Familie am 
Kommen verhindert fei, ließ dann, ge: 
gen das Herfommen, zuerft die Na: 
men der Abgeordneten aufrufen. Hätte 
e3 ich gezeigt, dak zahlreiche Abge- 
ordnete nicht zur Stelle maren, jo 
hätten die Herrn Hopkins abgeneigten 
Mitglieder des Dberhaufes fich in al- 
ler Stille drüden und fo der Ber- 
fammlung die Beichlußfähigfeit neh- 
men können. — Bemerfenswerth war, 
daß auch heute wieder über ein Dutend 
Abgeordnete bei jedem Wahlgang für 
Shurtleff geitimmt hat. Diejer jelber 
hat feine Stimme regelmäßig für Yoß 
abgegeben. 
Eingereichte Dorlagen. 

Sm Senat wurde heute, und zwar 
pom Senator Hearn, der den Bürger: 
frieg auf Seite der Südjtaaten mitge- 
macht hat, eine Vorlage eingebracht, 
die eine Bewilligung von $10,000 vor= 
fieht für ein Denfmal auf dem Kene— 
fam Mountain, welches die Tapferkeit 
perherrlichen foll, vie am 26. uni 
1864 bei der Erjtürmung diefes Ber- 
ge3 von der 3. Brigade der 2. Dipifion 
de3 14. Urmeeforps bemiejen worden 
if. (In der Schlacht beim Kenefarm 
Mountain und bei deffen Erjtürmung 
haben fich befarntlich befonderd aud 
verſchiedene deutſche Regimenter her— 
vorgethan. Den Oberbefehl führte 
General Oſterhaus, und auch der ta— 
pfere Willich iſt ſehr dabei geweſen.) 

Senator MecElvain befürwortet eine 
Bewilligung von 810,000 für ein Lo— 
gan-Denkmal, das in Murphysboro 
errichtet werden ſoll. Eine Vereini— 
gung ehemaliger Illinoiſer Bürger, 
die jetzt in Seattle anſäſſig ſind, bit— 
tet um Bewilligung von $15,000 für 
ein, dem Parthenon nachzubildendes, 
Gebäude für den Staat Yllinois auf 
der Ausjtellung in Seattle. Diefer 
Bau foll für die Dauer in Seattle be- 
lajfen werden; in diefem Falle würde 
e3 der Staat Wafhington übernehmen, 
ihn zwedmäßig einzurichten. 

GN. B. 


Veriprah angıblih 8100. 


Warum Stan? Pietrowsfi dem Polizei: 
leutnant beichtete. 

US Zeuge in eigener Sadıe erklärte 
heute Frant Pietromstfi, der mit Adam 
Iobias vor Richter MeSurely wegen 
Mordes prozefjirt wird, Leutnant 
Ihomas Duffy von der Rawfon Str.- 
Bezirfswache habe ihm $100 verfpro- 
chen, wenn er ein Gejtändniß ablegen 
würde. Tobias hatte geftern ausge- 
fagt, der Beamte hätte ihn fo lange 
geprügelt, bis er fich zu dem Geftänd- 
niß bequemt hätte, 

Die 18 und 19 Jahre alten Burfchen 
find angefloat, im leßten Auguft an 
Louis ®. Falardeau, dem 7Ojährigen 
Beliter der Zuderbäderei Nr. 596 
Noble Straße, einen Raubmord ver: 
übt zu haben. 

In Richter Kerftend Gerichtshof 
wurde heute mit der Auswahl der Ge: 
fhmorenen zum Prozeß gegen den 
Türken Haflan Hafchafch, welcher den 
15jährigen Tuffa Schafchein ermordet 
haben joll, begonnen, Die Staatsan= 
mwaltichaft ließ gleich durKhbliden, daf 
fie die Iodesjtrafe beantragen wird. 

Haflan, der vielfach nur der „Tür 
fe” genannt wurde, hat den Knaben 
angeblich in feine Wohnung, Nr. 102 
Mather Str., gelocdt, mighandelt und 
dann ermordet, die Leiche darauf zer: 
hadt und in ven „Mud Lafe” geiwor- 
fen. Halhalch tft über 50 Jahre alt, 
fein Haar und Bart find weiß. Hilfs- 
Staatsanwalt Short fragte jeden 
Surpanmwärter, ob er für die Tobes- 
Strafe jtimmen würde, falla die An- 
lage bemwiefen würde. 

Iuffa Schafchein, ein bei feinen 
Eltern im Haufe 7 Johnfon Straße 
wohnender Stiefelputzer, verſchwand 
am 2. Auguſt. Einige Tage ſpäter 
wurden Stücke ſeiner Leiche im Ab— 
flußkanal und im „Mud Lake“ gefun— 
den. Die Nachforſchungen der Polizei 
führten zur Verhaftung des Hauſirers 
Haſchaſch, in deſſen Wohnung ein 
blutiges Beil gefunden wurde. 

Im Prozeß gegen Joſeph Smith 
und John Hoſters vor Richter Bren— 
tano begannen heute die Schlußreden 
der Anwälte. Die jungen Leute ſind 
der Ermordung des im Hauſe des 
Brauereibefiger3 | Karl Gottfried, 33 
Gedar Straße, bedienjteten Valentin 
Heufer angeflagt. Heufer3 Leiche 
murde mit einer Schußiwunde und 
Spuren von Gemaltthat am Morgen 
des 15. Juni gefunden; eine biamant- 
bejegte Uhr, ein Diamantring und eine 
Schlipsnadel waren geraubt. 

Später wurden Hofters und Smith 
in Pittöburg verhaftet, ala fie bie 
Sachen zu verfaufen verfuchten. Beide 
waren gejtern auf dem Zeugenitande. 


 * Der 6ljähr. Robert Quigley mur- 
de heute früh im Schlafzimmer feiner 
Mohnung auf der Nordimeitfeite an 
Leuchtgas erftidt aufgefunden. - Nach 


Anſicht der Polizei liegt ein Unfall vor, 


} 
J 


| dm Ende feines Wibes. 


Mayor Buje ann Senator Hopkins 
weitere Stimmen nicht veridaffen. 


Sit Dencen aufrihtig? 


Politifhe Sreunde Mayor Buffes ehren 
aus Springfield zurück und geben zu, 
daß der Kampf des Stadtoberhauptes 
tür den Bundesfenator ausfichtslos tft. 


Politifche Freunde Mayor Buffes, 
nie heute Vormittag aus Spring- 
field zurüdtehrten, 
Hehl daraus, daß das Stabdtober- 
haupt in feinem Kampfe für Bunbdes- 
fenator Albert 3. Hoptins am Ende 
feines Wites angelommen ift und dem 
Senator feinen einzigen weiteren Ub- 
geordneten zuführen tann. Gleichzeitig 
twmaren fie der feiten Heberzeugung, daß 
nicht3 den Staatämann von Aurora 
bor einem erzwungenen Rüdtritt in’s 
Privatleben reiten fünne. Da Tie dem 
„blonden Boh“, William Lorimer, 
nicht fernitehen, 
Schadenfreude darüber, 
den Lohn erhalten 
Ireulofigfeit gegen«-die Männer, 
ihn politifh zu dem gemacht 
tva3 er ift, nicht zu verfennen.. 
trend fie offen anerfannten, daß Mayor 
Buffe fein Möglichites gethan hat, um 
dem Danne zur Wiederwahl zu verhel- 
fen, dem er die Ernennung zum Poft- 
meijter von Chicago verdanft, machten 
fie fein Hehl daraus, daß ihrer Ans 
ficht nach Charles ©. Deneen e3 nicht 
aufrichtig mit Senator Hopkins meint 
B er dem Genator eine ganze 
Anzahl Mitglieder der Legislatur zus 
führen fönnte, wenn er wirklich wollte. 
fpraden den Verdacht 


hadernden Faktionen zivingen mürde, 
ih auf einen Kandidaten zu einigen, 
und daß er fchlieflich fich felbft bereit 
finden werde, die Wahl zum Bundes- 
fenator anzunehmen, daß er aber im- 
mer den Anjchein zu wahren fuchen 
iwerde, als fei die Stellung ihm auf: 
gezwungen worden. 
nach ihrer Anficht überhaupt nicht 
mehr in Betracht, felbjt nicht bei der 
Auswahl eines Nachfolgers. 
Hären, daß Mayor YBuffe, Gouverneur 
Deneen, William Lorimer und Spre= 
cher Shurtleff fi) in der nächiten Zeit 
zu einigen fuchen würden, und daß, 
wenn nicht der Gouverneur felbit in bie 
Brefche treten werde, ein Mann er= 
mählt werden twürde, der allen Faktio- 
nen annehmbar ilt. 
Hopkins oder Shurtleff auf demofra= 
tifche Hilfe rechnen fönne,, wurde bon 
Sie erklärten, daß 
fein Demofrat es wagen könne, für 
Hopkins zu ftimmen, weil er bei der in 
Staatshauptitabt 
Stimmung fogleich der Beitechung be= 
werden würde, 
überhaupt kein Republikaner es wagen 
könne, eine Wahl aus demokratiſchen 
Händen anzunehmen, weil die natio— 
rale republifantifche Organifation und 
befonders die fehr jtraffe Organifation 
im Senat ihn fofort in Ucht und Bann 


Hopkins fommt 


Die Anfiht, daß 


ihnen verladt. 


Hopfins’ Treulofigfeit. 


An Bemeifen dafür, 
Staat3oberhaupt es nicht 
mit Hopfins meine, ijt ihrer 
nah fein Mangel. 
Bemeis fei die Haltung des Abgeord= 
neten Komalsti aus dem 4. Senatäbe- 
zirt, in dem der Gouverneur Die repus 
blitanifche Organifation völlig fon- 
Sie find der Anficht, daß 
e3 Gouverneur Deneen nicht Ichiver fal= 
len dürfte, Komwalsti 
und Hopfins zuzuführen, 
Das Gleiche jei mit 
Anhängern des StaatSoberhauptes der 
al, wie 5. B. Senator Schmitt und 
dem Abgeordneten Church. Die Hal- 
tung des Gouverneurs jet um fo über- 
tafchender, al3 Hopkins im Vorwah— 
lentampfe im Auguft feinen Einfluß 
| und den feiner Organifation für 
Ermählung Deneens und gegen Yates 
geltend gemacht habe, troßdem er öf- 
fentlich erklärt habe, daß 
nicht ergreifen wolle. 
bindung fpraden fie offen von den 
Bemeifen, die fie für die Treulofigteit 
des Bundesfenators gegenüberLorimer 
und Dates während der Vormahlen- 
fampagne erlangt haben. 
Hopfins öffentlich erklärte, jeine Orga 
nifation betheilige fich nit am Vor: 
mahlentampfe, habe jeder Poftmeijter 
im Staate, die alle von ihm abhängig 
find, im Geheimen für 
Deneen gemühlt. 
fei die geworden, al3 die 
verfuchten, die Zeitungen in den Land: 
bezirfen für ihre Zmede zu benuten, 
natürlich gegen lingende Münze. Die 
Herausgeber diefer Zeitungen werden 
bon der von den Bundesfenatoren fon- 
trolirttenMafchine gewöhnlich mit Poft- 
meifter- und ähnlichen Stellen, über 
welche die Senatoren verfügen, bedacht 
und natürlich dadurch an diefe 
fchine gefettet. Als die Kampagnelei- 
ter Yates’ in der Vorwahlenkampagne 
mittel3 bezahlter Anzeigen für ihren 
Kandidaten Stimmung maden moll: 
ten, gelang es ihnen nicht, diefen An= 
zeigen in jenen Landblättchen Auf— 
nahme zu verfchaffen. Die Herausge- 
ber erflärten, daß fie in Anbetracht ih⸗ 


herumaufriegen 


In diefer Ver: 


Am offenfundigiten 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 
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rer Zugehörigkeit zur Mafchine Hop— 
tina’ und infolge eines Winfes bom 
Leiter diefer Mafchine ablehnen müß- 
ten. 63 fei dies der beſte Beweis 


‚dafür, daß der Vundesſenator beim 


Gouverneur Heereöfolge leiftete und 
ihn gegen Yates unterftügte, trogdem 
er diefem und Zorimer feinen Sig im 
Senate verdankte. Diefe Treulofig- 
feit zu beitrafen, ift das Endziel Lori— 
mers, Shurtleff3 und der Watesleute, 
und daß fie ihr Ziel erreichen merben, 
darüber herrfchte bei den Männern, 
die heute aus Sprinafield zurüdgelom= 
men find, fein Smeifel. 
Weitere Kandidaten. 

Zwei weitere Bewerber um Mlder- 
mans-Nominationen reichten heute 
Vormittag bei der Wahlbehörde ihre 
Petitionen ein, der gegenwärtige Al— 
derman der 5. Ward, der Republifoner 
Yler. 3. Burfe, und der Demofrat X. 
%. Zula, der fih in der 29. Ward um 
die demofratifche Nomination bewirbt. 


— — — —— 
Das Unglück auf der Crib. 


Der Leichenbeſchauer hat heute die Zen gen 
vernehmung begonnen. 

Heute hat Leichenbeſchauer Hoff— 
man mit der Vernehmung von Zeugen 
begonnen, um womöglich feſtzuſtellen, 
wen die Schuld an dem Unglück auf 
der zeitweiligen Crib auf der Höhe der 
71. Straße trifft, bei dem etwa 70 
Menſchen den Tod gefunden haben. 
Die Verhandlungen gehen in Herrn 
Hoffmans Amtsftele im Zimmer 
1120 des Countygebäudes vor fich, 
und fie dürften eine volle. Woche 
dauern. 

Hilfspolizeichef Schuettler und Jas 
Martdam, Sekretär des Polizeichefs 
Shippy, waren die erften Zeugen. Die 
beiden Beamten begaben fich gleich nad 
dem Unglüd nad der Erib und nah: 
men deflen einzelne Bautheile in Au- 
genſchein. yerner find al3 Zeugen 
borgeladen worden die Mitglieder der 
Mannſchaft des Löſchbootes Con— 
may, Kapt. Johnſon vom Schleppdam— 
pfer T. T. Morford, welcher ſo viele 
Menſchen rettete, Frau Miller, Gattin 
des Verwalters der eigentlichen Crib 
an der 68. Straße, und eine ganze An— 
zahl der von der Crib und aus dem 
Waſſer in deren Nähe geretteten Ar— 
beiter. „Ich werde langſam vorgehen,“ 
ſagte Herr Hoffman heute, „da ich 
nicht eine oberflächliche Unterſuchung 
veranſtalten werde, dafür iſt der Vor— 
fall zu ernſt.“ 


— — —— 
Die vermißte Banfanweifung. 


Evan £. Jones angeblich geftändig, feines 
Bausgenofjien Zohn „gezogen“ zu haben. 
Der geftern Abend unter der An 
lage der Falfhung verhaftete 25jäh— 
tige Mafchinift Evan L. ones, 4717 
Evans Ave, Hat heute angeblich dem 
Polizeileutnant Eronin geftanden, daß 
er aus dem Brieffaften feines Hausge- 
noffen, des Telephonangeftellten. X. €. 
Schroeder, einen Brief entnahm und 
auf der in diefem befindlichen Gehalt3- 
anweifung bon $28.30 den Namen 
Schroeder3 gefälfcht und das Geld auf 
der Banf, der Northern Trujt Eo,, ers 
halten babe. Als Schroeder die er= 
wartete Anmweifung nicht erhielt und 
erfuhr, daß fie abgefandt worden jet, 
wurde die Polizei benachrichtigt. 


— — — — 
Begnadigungsſchreiben eudlich da. 


Hermann Billik dürfte in den nächſten 
Tagen ins Zuchthaus fommen, 


Heute endlich hat Sheriff Straß: 
heim vom Staatsjefretär in Spring- 
field die amtliche Mittheilung von der 
Begnadigaung bon Hermann Billik, 
dem Giftmörder von Mitgliedern der 
Tamile Vrzal, erhalten, nebft einem 
Schreiben des Gouverneurs, monad 
eine beglaubigte Ubfchrift des Urtheils 
des Kriminalgerichts in dem Falle zu: 
fammen mit der Begnadigqungsfcrift 
beim Verwalter des Zuchthaufes hin= 
terlegt werden muß. Die beiden 
Schreiben wurden dem Gefänanißver: 
mwalter übergeben, welcher beabjichtiat, 
Billit noch in diefer Woche nad) Yoliet 
zu bringen. 


— a [| 
Grundfteuern fällig. 


Das County = Schatamt wird am 
Montag damit beginnen, die Grund» 
und Gebäubdejteuern einzuziehen. Bon 
den Beträgen, die fie zu zahlen haben, 
werden die in Betracht kommenden 
Parteien, 185,000 find’3 im Ganzen, 
inzwifchen auf dem üblichen Wege ver: 
ftändigt werden. Daß e3 zu einem 
Streik der Angeftellten de3 Schagam: 
tes fommen werde, jofern biejen bie 
Bezahlung nicht aufgebeffert mird, 
glaubt Hilfs = County = Schagmeifter 
Werner nidt. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Schön Heute Abend 
und morgen; Mindelttemperatur Deute Abend 
etiva 30 Grad. Leichter Weftwind, morgen 
Cüdmweitwind. 

Slinoi3 und Indiana: Chön Heute Adend 
und morgen. Tr 

Nieder Michigan: Schön -beute Abend und 
morgen. Heute Abend fälter. 

Bislonfin: Schön beute Abend und morgen. 
Heute Abend älter im öftliden Xheil. 

Ir Chicago itellte fi der Xemberaturitand 
bon geitern Abend bis heute — wie folgt: 
Abends 6 Uhr 42 Grad; Nachts 12 Uhr 38 
Grad: Morgens 6 Uhr 36 Grad; Mittags 12 
Uhr 41 Grad. 


Die „Abendpon« 
veröffentlicht heute 
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Rleine Anzeigen 
Wer Arbeitöfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiehßen hat, 
erreicht feinen Zmed durch bie „Hleis‘ 
nen Anzeigen“, der „Abendpofl, 
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„Elektrizität die Kraft“ —Künftler Nemman’3 Infpiration bon der Eiektrifhen Ausftelung. 


Eine der intereffanteften 


und Iehrreichiten Ausitel- 


ungen, die in der „Electrical Show“ zu fehen find, 


ift die Der 


Commonwealth Edison Co. 


Bollftändige, elektriich betrichene Anlagen werden ge- 


zeigt. 


Berfäumt einen Bejucd) diefer Ausstellung nicht. 


Sm Colijeum vom 16. bi3 zum 30. Januar 1909 


Copyıighted 1908, Wm. D. McJunkin. 


Don gleihem Stamm. 


Roman von E. Bely. 


(19. Fortjegung.) 
„Ra“, ironijch zudt eg um feine Lip- 
pen, „Sie werben nicht weniger bil- 
dungsfähig fein als alle Töchter Evas.“ 


Dann: „Sch muß jeht leider Pflichten | 
erfüllen und das Iangzbein fehwingen, | 
jonft ließe ich’3 mir nicht nehmen, mein | 
verwunſchenes Prinzeßchen ſelber hin- 
Recht 
muſchelig und kuſchelig müſfen Sie ſich 
da in die Ecken drücken, Annche — juit, ' 


unter zu begleiten im Wagen. 


als wären Sie das gar nicht anders 
gewöhnt. 


dankbar an mich, der die kleine Prin— 
zeſſin auf das Schloß brachte —“ 

Na, der Schluß, daß ſie nun wieder 
fort muß, iſt kein gutes Traumergeb— 
niß, aber ſie wird das nicht gerade mer— 
ken — „Gut Nacht!“ ſagt ſie und ſieht 
ſich um, als ſtünde das Gefährt ſchon 
vor der Thür, und es gelingt ihm nur, 
während er wieder nach beiden Händen 
haſcht, die eine zu faſſen. 

„Ich ſchicke gleich wen, der Sie über 
eine Seitentreppe bringt.“ Ein Druck 


tes Geſicht macht, dann ſchnellt er hin— 
aus. 

Sie ſieht das verſchloſſene Papier 
an, ſchiebt es in die Taſche, thut das 
Taſchentuch oben drauf, trinkt den 
Wein aus, kann ſich nicht entſchließen, 
das Fleiſch zu koſten, nur in ein Bröt— 
chen beißt ſie. 

Dann ſteht der Blankknöpfige wieder 
in der Thür. „Der Wagen wartet! 
Menn’”3 gefällig wäre!“ 

Ueber einen Korridor, an deffen 
rothhraunen Wänden alte Bilder han 
gen, eine Wendeltreppe hinab. Der 
Vormweggehende blickt ich zumeilen 
nach ihr um. Sie trippelt ein wenig 
ängftlihd. „Wenn Sie fallen, thun 
Sie's auf mich!" rufter. „Man nicht 
bange!” 

Endlich find fie unten, muß fie ihm 
ein Echden durch den Garten, hinten 
herum um ba3 hellitrahlende Schloß 
gebäude, folgen. Ehe fie den Plaß er» 
teicht haben, wo der Wagen jteht, tft 
der Diener an ihrer Ceite. „Sie 
haben’3 gut heute!” 

Anne gudt ihn an. „Mac mir 
nicht8 aus dem Fahren, nur, baf ich 
Schnell heimfomm.“ 

„Sieh mal an! Na, das lernt fi 
auch fehnell — das Großthun“, voll⸗ 
endet er bei fich felber, als fie in ben 
Wagen hüpft. 

Mufcelig und 
Morte jaate Herr 


tufhelig — bie 
bon Paſſow — gut 
Träumen ließe ſich's 
auch. — Nein, ſie will wa 


ih gefunden hätte, 
doch leid. 

Alles fliegt nur fo an ihr vorüber. 
Und da ijt fehon ber fchlafende Gars 
ten, find die Nachbarhäufer, rollt fie 


por dem alten Bau an, in den Licht- | 


Schein der Stube. Und Vater fommt 
heraus und hinter ihm Mutter und 
Finde und Karl, und alle Hände 
ftredfen fich nach ihr, und die Worte 
und Fragen jchiwirren durcheinander. 
Draußen ift fie und der Wagen bavon, 
ehe fie jich bei dem Kutfcher bebanten 
ann. 

„Da bift! War’s jchön? elle! 
Am Wagen, dad Annde! Gar ſtolz!“ 

Drinnen ſitzt ſie auf dem Stuhl, 
mit heißem Kopf und ſieht ſich um, 
als könne das eine oder das andere 
nicht wahr ſein, das droben oder hier 
unten. SKaffeegeruch ift auch ba, bie 
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äuglinge und Kinder. 


2 Gi Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


a 


bleiben — ; 
böchftend barüber nachdenten, ob ber 
junge Herr fie mohl nicht gar zu Häß- 
Das thäte ihr 


Haben fich Alle mach beim Trinten ge- 
halten, und ein Berg zu ftopfender 
| Strümpfe, vor dem ihre Mutter fibt. 
| Und die Uhr tidt, und der Knafterbuft 
ı aus der furzen Pfeife. 
' „Der Herr Infpektor find felber ge 
| fommen“, beainnt ihr Vater fehr feier: 
ı ih und deutet nach dem Stuhl am 
Fenſter. „Da hat er gefeffen. Und 
‚lieber Bormann‘ hat er gejagt, zimei- 
mal hat er’3 aethan, ‚Iteber Bormann.“ 
—— dem ſteh ich ſchon gut angeſchrie— 
en.“ 


„Was haſt Du geſollt?“ ruft 
Finche mit ihrem neugierigjten Schel- 
mengeficht. Lude hat die Minute be= 


Und fhön träumen umb. nüßt, in der die fyamilie Draußen mar, 


denken — auch ein ganz klein wenig 


um feine Beine auf dem Sopha aus 
zuitreden. \ebt febt er fich in Vaters 
Stuhl; er ift nicht neugierig, er gähnt 
laut. „Der Herr Oberinfpeftor haben 
mir auch gejagt, daß die alten Lieder, 
die ich fenne —“ 

„Aber“, jchrillt feine Frau, „laß 
Anne doch zu Wort fommen. Das 
weiß mer doch länaft, wa3 Du da falb- 
aderſt!“ 

„Ja, Vater, gefallen haben ihnen 
Deine alten berlinſchen Witz“, ſagt 


| endlich das Mädchen. „Mehr meiß ich 


* * * 2 . 
feiner Finger, bei dem fie ein erftaun= ; nel. 


„Mehr meiht net?" fragt Finde 
„Und was.haft mitbradt? Kommt 
| mit leeren Händen?” fragt Hanne. 

'  Annche hat wirklich die Hände meit 

: auögelpreizt, zu mübe zum Reben. 

„Kir? nie!” 

„Hahaha!“ brüllt Zube, 
fopf?“ 

„3 Mär die Möglichkeit! 
Stüf Kuchen? net mal?“ 
„Kein Klunfcher?” fragt Karl, und 
| Zude lacht vergnügt und ziwinfert mit 
ı ven Augen. 
| „En eine bift!” zetert Hanne. 
| ,Meib, Halt’3 Maul!” ruft der 
ı Auffeher. ° „Sit’3 nicht Ehre genug, 
| wenn fie im Wagen heraufgeholt und 

wieder heruntergebraht mirb! 
| Unfere Tochter im Herrfchaftsmagen! 
| Und unter all den pornehmen Leuten!” 
|» &%ch Frifch net, fchon gar net!” ver» 

ı theidigt fich Hanne. „Uber, da fenn 

| ich doch andere LZeut, die an ihre Mut- 

' ter denfen.“ Und ihr Blick fucht Qube, 

| der Annche eine lange Nafe zudredt. 

Das Mädchen ftreicht die miber- 
fpenjtigen Haare, der Gewohnheit nad), 
aus der Stirn, zupft an ihrer Blufe, 
' faßt erft nach dem Tuch in der Tafche, 
reckt Tich, fteht auf und legt den Brief- 
ı umfchlag in die Hand bes Vaters. 
„Da!" 
| „Eh? Nun?“ 
| „Mac’3 auf, Vater. Ich weiß doch 
' felber nicht —“ 

: Und langfam und etwas ungefchict 

öffnet er das Papier. „Annche”, ruft 

er dann und hält einen blauen Schein 
bo. Und darauf ganz unficer: 

„Das haft —“ 

„Hab ich von der Frau Geheimraih 

| gekriegt. Wie viel ift’3?_ Hundert 

| Mark? wirklich, Vater!“ 

„Hundert Mark“, mieberholt er 
feierlich. Und die Frau und die ins 
der fommen heran, und jelbjt Qune er> 
hebt fich, und Alle fprechen e8 aud 
ehrfurchtspoll nad: „Hundert Mark!" 

MWolfdietri Weland hat in aller 
Frühe einen Rundgang gemadt, nad) 
den wenigen Stunden unruhigen Schla- 
feö ift er ganz erwacht von Spaßen» 
gefhmwirr und Singftimmen vor feinem 
Yeniter. Sein Kopf ift dumpf und 
feine Gebanten find fraus, und troß- 
dem ift ihm allerlei Berufliches ein- 
gefallen, da3 er feitlegen möchte. Zu 
dem Water will er mit einer Abhand= 
lung treten, damit er fieht, was fein 
Junge draußen gelernt hat, und daß er 
ſich hier umſchaut. 

Dumm daß ihm ſolch ein Druck auf 
den Augen liegt. Er hat bis zu aller⸗ 
letzt freilich in dem Rauchzimmer aus⸗ 
halten müſſen — über etwas ſaftige 
Witze der Alten war mitzulachen, und 
die bodenloſe Blaſiertheit der jungen 
Menſchen mit den ausdrucksloſen 
Blicken und den weit über den Hals⸗ 


verwundert. 


Krolle⸗ 
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Abendpoit, Chicago, Mittwod), den 27. Januar 1909. 


fragen hinhängenden blafjen Gefichtern 


zu ertragen. SKommerzienratb Dip- 
penbach hatte in porgerüdter Stunde 
einen Süngling um jich felber gedreht 
und auf die jteife weiße Halaumrans 
dung gedeutet: „Uber Bejter, jo’n 
Vatermörder! warum thun Sie denn 
das?“ 

„Un homme qui se —“ und dann 
hatte jich der Blafje mit einem mit- 
leidigen Lächeln deutlich überſetzt: 
„Ein Menjch, der fich achtet, fann doch 
nicht anders,” 

„Kann nich anders — hahaha! Fann 
nid anders. 8 gut! fehr gut.“ 

Aber von den Züngjten hatten meber 
der Belachte, noch die Anderen mit 
einer Miene gezudt. 

Sa, das ift der Chor, der feinen Re- 
jpeft mehr vor dem Alten hat und ein- 
jtimmt in den Vorjchlag, womit Goethe 
jener nafeweifen Nachfommenden ge= 
fpottet: „Hat einer dreißig Jahre vor- 
über, jo ilt er jchon fo gut mie tobt. 
Um beiten wär's, mich zeitig tobt zu 
ſchlagen —.“ 

Er muß wohl ſelber ſchon altmodiſch 
ſein — er will noch lernen von den 
Männern der Arbeit, gleichviel, wo er 
ſie findet, ob hochgeſtiegen, ob im Klei— 
nen wirkend. Und die „Hand voll 
Schwielen“ ſcheint ihm beſonders 
achtungswerth. Dann iſt wieder 
Wandas menſchenverachtende Miene 
und ihr Pochen auf ihren Reichthum 
da — und Melodien ziehen durch ſei— 
nen Sinn, auch eine klare, ungeſchulte, 
aber ſüße Stimme hört er. Nein, das 
krauſe Zeug muß verjagt werden. So— 
fort! Er ſetzt den Apparat auf ſeinem 
Schreibtiſch in Bewegung, um den 
Vorſteher der Schreibſtuben anzu— 
rufen: „Herr Bitter, brauche Sanden 
ſofort zum Diktat —.“ 

„Sanden krank, ſchicke aber Erſatz!“ 

Seine Gedanken will er zuſammen⸗ 
faſſen, feſt auf eine Sache richten. 
Hinaus und fort mit dem Ballaſt und 
dem unnöthigen Kram. Er hat das 
Fenſter weit offen, das Schnauben, 
Stöhnen, Stampfen iſt eine Morgen— 
muſik, die ihm nun wieder vertraut ge— 
worden iſt — und es bleiben wird. 
Mit allen Faſern iſt er doch daheim, 
auf dem alten Boden. Es iſt behaglich 
in dem Raum, in dem er arbeitet, aber 
nicht das geringſte Luxuriöſe — Re— 
gale, Schreibtiſch, Stehpult, Zeichen— 
tiſch, Lederſopha und Stühle — nur 
das Bild ſeines Vaters in heller Be— 
leuchtung an der Hauptwand. Hier— 
her kommt er, wenn er ſeine praktiſche 
Arbeit in den einzelnen Abtheilungen 
abgethan, wenn er ſchreiben, notieren, 
nachſchlagen will. In dem rothbrau— 
nen bequemen, ſaffianüberzogenen 
Stuhl, den ſeine Mutter eingeſchmug⸗ 
gelt hat, ſitzt er nie. Er will rührig 
und fleißig ſein, daß ſein Vater ihn 
reſpektieren kann. 

Mehrere Gäſte ſind noch auf We— 
landshöh, Wanda auch. Seine Mut— 
ter pflegt immer ein paar Leute zu 
behalten, nach ſolchem Empfang. Wie 
gut, daß er im Dorf wohnt und nicht 
am Kaffeetiſch anzutreten und die 
Kritik des Abends zu hören brauchte. 
Ueberſchwengliches Entzücken! „Selbſt— 
verständlich Herrlich!" Aber da iſt 
doch Einiges, was ihm nicht gefallen 


hat. 

Klopft's? „Herein!“ ſchreit er. 

Ja ſo, Sanden — iſt's nicht. Eine 
kleine Geſtalt, ein Mädchen, Anne 
Bormann. Ganz beſcheiden blickt ſie 
herüber, erwartungsvoll, daß er ein 
Wort ſagen wird. So albern iſt er 
nicht, ſie wie eine Erſcheinung anzu— 
ſtarren, nachdem ſich heute Morgen 
und geſtern Abend ſeine Gedanken ſo 
viel, unnöthig viel, mit ihr beſchäftigt 
haben und all die Phraſen ihm noch 
im Ohr ſind, die er über ſie anhören 
mußte, von großem Talent und ent— 
zückendem Geſchöpf. 

(Fortſetzung folgt.) 


Hände und Füße 
indten 12 Jahre. 


Ritt ſchrecklich an Eczema, welches 
Hände und Füße anſchwellte, ab— 
ſchälte und rauh machte. — Arme 
ebenfalls affizirt. — Gab Hoif— 
nung auf Heilung auf. 


⸗ 


Gebrauchte Eutieura 
und war raſch geheilt. 


„Ich litt an Eczema an meinen Händen, Ar- 
men und Füßen ungefähr amölf Yabre, meine 
Hände und Füße wurden angeihwollen, fhwiß 
ten und judten, wurden dann verbärter umd 
jeher troden, ihälten fih dann und murden 
taub. Ah deriuhte faft alle Arten von Saiben 
und Ernreibemittel ohne Erfelg und hatte nur 
temporäre Erleichterung. Sobald ich mit ihrem 


Gedrauh nadließ, war mir jo fchleht mie je. 


SH verfudhte es mebreren Werzten, nabm 
ih den Gedanlen auf, dab eine Kur für Eczema 
ezgiltire. Ein freund beitand darauf, daß ich 
die Euticurasheilmittel — ‚aber, da ic 
borauslegte, dab ste diefelben „Heilmittel“ mie 
‚die ich veriudt Hatte, probirte 
i chlecht wurde, 
ich etwas thun mußte. Ich erlangte ein 
Stüd EuticurasSeife, eine Schachtel Cuticura⸗ 
Salbe und eine Flajhe Euticura-Refolvent, und 
in der Zeit, in der fie gebraucht wurden, Tonnte 
ih eine große Beflerung feben und meine Hände 
und Süße wurden jhhnel gebeilt. Ich gebranun 
mebrere Flafhen Euticura-Refolvent. Died mar 
bor einem Jahre und feither hatte ich Teinen 
Irubel mehr. Id glaube dab ih dölig kurixt 
bin. Gbarles I. Yauer, R. $. D. 65. Bolanı, 
Ba., 11. Märs 1908.“ 


Babies geheilt 
von Tortur bereitenden, entftellenden 
Ausſchlaãgen, durch Cuticura. 


Die ZJeiden, welche Cuticura⸗Seife und Cuti 
cura⸗Salbe unter — ud 
en, € 


in ga 
Sri 
Behandlung für die Haut und 
dad Blut ge Eczema, 
Rötbeln umd jede Korn bon 
udendem, ——— Aus 
Sing ** 3 F ne 
er e ichnell gebe 
wenn alles Andere feblſchlägt. 
BVollttändige Auberlihe und innerlihe Behandlung 
ür jedes Sautleiden von Säuglingen, Kindern und 
twachfenen eht aus GuticurasGeife (25c.) 
ber Haut, Guticura:Galbe (50c.) 
der Haut und Guticura:Refoldent 
(ae: he Korm mit Chotolade überzogener 
x F ſchchen Rn Rt —* 
Du n nen 
Them. Corp., alleinige Eigenthümer, VoRon, Mall 
aa ei per Boft: Cuticura Book on Skin Diseases. 


Iruntenbolde im 
Geheimen geheilt 


Jede Dame fann e8 im Haufe thun — 
Verſuch koſtet nichts. 


Ein modernes Wunder. 

Eine neue, geihmad- und geruchlofe Entded: 
ung, die in Ihee, Staffee, oder Cpeife gegeben 
werden Tann. Warın empfohlen don Mäßig- 
teit3-Befürwortern. Cie bollbringt ihre Arbeit 
fo ftill und ficher, daß, während die” hingebende 
Gattin, Schweiter oder Tochter zufieht, der 
Zruntenbold geheilt wird, und fogar gegen feis 
nen Willen und obne fein Wiffen. Viele wur: 
den in einem Tage geheilt. 


Freier Brobe-Koupon. 

Ein freies PBrobepadet des wunderbaren 
Golden Remedhy wird Euch ver Boft in uns 
bedrudtem Umfchlag zugejchicdt, wenn She 
Euren Namen undlldreife auf die Linien un- 
ten ichreibt, den soupon ausfchneidet md 
ihn fogleid an Dr. 3. W. SHaines, 3051 
Glenn Building, Cincinnati, Chio, fhidt. 


Dann fönnt Sbhr feben, mie unbemerft 


und leicht e8 angewandt werden Tann, und 
weld’ ein Segen e3 für Euch ift. 


— “ 


Lotalbericht. 
PerſonalAachrichten. + 


re 

— Der Schultath3 = Präfident Dito E. 
Schneider und jeine Gattin wurden geftern 
von ihrem Sohne Georg Auguft mit der 
telegraphijchen Nachricht von feiner Berheis 
rathung itberrajcht. Der junge Mann ift 24 
Sahre alt und ftudirt auf der Univerfität 
Harvard die Rechte. Seine Gattin, Die vier 
Tahre jünger ift und bisher Belle Kohler 
hieß, ift die Tochter eines reichen Gerbereibe- 
figer3 in Dorchefter, Maff. Sie wohnt vor: 
läufig noch bei ihren Eltern, bis Herr 
Schneider feine Univerfitätsftudien beendet 
haben mird. 

— An feiner Wohnung 447 LaSalle Ave. 
ift geftern nach langer Krankheit Nathan 
Berger geftorben. Er war in Freiburg im 
Sahre 1855 geboren und fam als junger 
Mann nad Chicago. Er trat in die Dienfte 
des Haufes Neik Bros. & Co., melde Ge= 
brauchsartifel für Maucher hHerftellt, und 
var zur Zeit feines Todes Mitglied der Fir— 
ma. Herr Berger wird morgen Vormittag 
begraben; er hinterläßt eine Wittwe und 
einen Sohn, Kafob B. Berger. 


— — 
Emuisti tritt zurüd. 


Bleibt Mitglied der Weftparfbehörde, legt 
aber ihre £eitung nieder. 

Präfident Kohn %. Smulzfi von 
der Weftparfbehörde kündigte in ber 
gejtrigen Situng der Behörde an, daß 
er feine Stellung als Leiter des ‘Parf- 
ſyſtems der Weſtſeite niederlegen wer— 
de, und erſuchte ſeine Kollegen, binnen 
vier Wochen ſeinen Nachfolger zu er— 
wählen. Bis dahin iſt er bereit, das 
Amt beizubehalten. Rückſichten auf 
ſeine Geſundheit und dringende Pri— 
vatgeſchäfte haben Herrn Smulski zu 


dem Schritte veranlaßt. Er wird ſei- 


ne Verbindung mit der Parkbehörde 


nicht völlig löſen, da er ſeine Stellung 


als Mitglied der Behörde beibehalten 
wird. Einige ſeiner Kollegen erklär— 
ten geſtern, daß ſie nicht für Annahme 
des Rücktrittsgeſuches ſtimmen wür— 
den, da er der richtige Mann für die 
verantwortungsvolle Stellung ſei. Hr. 
Smulski aber ließ geſtern keinen Zwei— 
fel darüber aufkommen, daß ſein Ent— 
ſchluß unwiderruflich ſei, und daß er 
die Leitung der Behörde nur beibe— 
halte, bis ſein Nachfolger erwählt iſt. 

In der geſtrigen Sitzung kündigte 
Herr Smulski an, daß in einer Kon— 
fexenz zwiſchen den Leitern der drei 
Parkbehörden, Col. Dietrich von der 
Behörde für örtliche Verbeſſerungen 
und Mayor Buſſe, vereinbart worden 
ſei, in der Legislatur einen Geſetzent— 
wurf einreichen zu laſſen, durch wel— 
chen den drei Parkbehörden das Recht 
verliehen werden ſolle, Pfandbriefe 
auszugeben, deren Ertrag zur Pflaſte— 
rung der an die Parks angrenzenden 
Straßen verwandt werden ſoll. In— 
Verbindung damit theilte Hr. Smulski 
mit, daß die Weſtparkbehörde allein 
der Stadt $100,000 für Straßenpfla- 
fterungen fchulbe. 

Der Kontrakt für die Errichtung | 
einer Gruppe von Verfammlungshäus | 
fern im tleinen Barf Nr. 2 wurde ©. ı 
TB. Sproul zugefprochen, der das nied- | 
tigfte Angebot in der Höhe von $79,= | 
304 aemacht hatte. Die Ermählung ; 
der Beamten wurde bis zum nächiten | 


Samftag verfchoben. 
—71 + 9 ——— | 
Ein BortragdabenD, 


DeutfheAUmerifanifher Nationalbund bes 
reitet ibn für morgen vor. 


Der Bmeigverband Chicago bed 
Deutjh = Ameritanifhen National: 
bunde3 bereitet für morgen einen Vor: 
tragsabend vor. Al Nebner ein 
geladen ijt Prof. Yuliuß Goebel von 
der Staatö-Univerfität in Champaign, 
So, und fpredden mwirb er über 
„Deutfh=Ameritanifche Gefhichte und 
bie deutfche Bewegung.“ Auch für ein 
vortrefflihe Mufil-Programm iſt 
vom Vorkehrungs-Ausſchuß geſorgt 
worden. Die begabte Violiniſtin 
Joſephine Germing und die beliebte 
Sopranſängerin Margarethe von 
Scheben ſind als Solokräfte gewon—⸗ 
nen worden, und eine Nummer hat ein 
vierfaches Quartett des Katzenberger'⸗ 
chen Damenchors übernommen. Die 
Veranſtaltung findet in der Nordſeite— 
Turnhalle ſtatt und beginnt um 8 Uhr 
Abends. Der Eintritt iſt frei, und 
Karten können in dem Verbandslokale, 
912 Schiller⸗Gebäude, in Empfang 
genommen werben. + 


Pflafler-Ausbeferung. 


Sell-fünftig anf dem Verwaltungs- 
wege betrieben werden. 


Kontraftfpftem arbeitet Thledht. 


Die Wahlbehörde fordert Angebote von 
Stimm:Mafchinen ein. —Nber erft für 
Mitte September. — Das .‚gute Bei- 
fpiel’’ der Miehrheit des Lountyraths. 


Der Stadtraths -Ausſchuß für 
Rechtsſachen hat geſtern beſchlofſſen, die 
von Ald. Snow eingereichte Vorlage 

zur Annahme zu empfehlen, welche da— 
ı rauf abzielt, Ausbeflerungen des Stra- 
| Benpflafters fünftig von ſtädtiſchen 
| Angeftellten im Iagelohn beforgen zu 
laſſen. Im ſtädtiſchen Arbeitshaus iſt 
ſchon ſeit Jahren eine Anlage zur Zer— 
kleinerung von Steinen (aus dem 
Steinbruch auf dem Gelände der 
Bridewell) vorhanden. Sie hat eine 
Leiſtungsfähigkeit von 30,000 Kubik— 
yards im Jahre, und mit einem Ko— 
ſtenaufwande von 814,000 kann dieſe 
auf 100,000 Yards erhöht werden. 
Der Vorſteher des Arbeitshauſes, 
Herr Whitman, ſagt, er könne den 
Schotter (zerſtampfte Steine) zu 50 
Et3. die Kubikyard liefern, für weitere 
50 Cts. die Yard könne das Material 
mit Hilfe der Straßenbahnen an Ort 
und Stelle geliefert werden. Privat— 
unternehmer berechnen $1.65 die Yard. 
Auh für die Ausbelferung von As— 
phaltpflafter werde die Stadt in ähn- 
licher Weife Sorge treffen, man brau=s 
che nur die erforderlichen Vorrichtun— 
gen anzufchaffen. Die Erträge ber 
Raditeuer, etwa $500,000 jährlich, 
müffen befanntlich zur Inftandhaltung 
der Straßen verwendet werden. Die 
Erfahrung lehrt, daß man fich auf 
ſchlecht bezahlte ſtädtiſche Inſpektoren 
nicht verlaſſen kann, wenn Kontrak—⸗— 
toren, die ſo ihre Profite auf das Drei— 
und Vierfache erhöhen können, ſie zu 
beeinfluſſen verſuchen. Werden die 
Ausbeſſerungen von ſtädtiſchen Ange— 
| ftellten bejorgt, jo wird man menig- 
ftens nicht zu befürchten haben, daß 
die Stadt für mehr Arbeit zahlen 
muß, al3 wirklich gethan wird. Die 
DpbersAufficht bei den Arbeiten fol ein 
zu diefem Zwecke anzuſtellender erſter 
Aſſiſtent des Straßenamtsvorſtehers 
führen. Mayor Buſſe und Ober— 
Baukommiſſär Hanberg ſind mit die— 
ſem Plane einverſtanden. — Mit vor⸗ 
ſtehenden Darlegungen trat Ald. 
Snow vor genannten Ausſchuß für 
ſeine Vorlage ein. Auf Antrag des 
Ald. MeInerney wurde deren Annah⸗ 
me dann einhellig empfohlen. 


Stimm⸗Ma ſchinen. 


Daß für die Wahlen in Chicago 
Stimm-Maſchinen angeſchafft werden 
ſollen, iſt zwar geſetzliche Vorſchrift, 
aber in den zuſtändigen Verwaltungs— 
kreiſen hat man durchaus keine Eile, 
dieſer Vorſchrift zu entſprechen. Aber, 
man muß doch ſo thun. Und ſo hat 
denn die Wahlbehörde beſchloſſen, An— 
gebote einzufordern auf die Lieferung 
bon Stimm-Maſchinen zum Geſammt—⸗ 
betrage von $100,000. Die Maſchinen 
folfen eingerichtet fein für mindeftens 
lieben PBarteifpalten und minbejtena 
60 Rubriken für Randidaten-Namen; 
außerdem follen fie mindeftens zmölf 
Rubrifen haben zur Abftimmung über 
gefeßgeberifhe Maßnahmen, Bond3- 
ı anleihen, Verfaffungszufäte ufm. Die 

Bewerber um die Lieferung follen zu= 


| gleich auch Preisforderungen einrei- 


hen für Mafchinen mit neun Partei- 
fpalten und mit 70 Rubrifen für Kan- 
didaten » Namen. Gröffnet merben 
follen die Angebote am 15 September. 


Wenn fhon, denn fchon! 


Die Ungeftellten des County-Schab= 
amt3 drohen mit einem Gtreif. Gie 
haben fich organifirt, um eine Verbefje- 
rung ihrer Bezüge herauszufchlagen. 
Sie verlangen mehr Bezahlung für 
Ueberarbeit. Gegenmwärtig erhalten fie 
für drei Stunven Weberzeitarbeit (von 
6—9 Uhr Abends) $2. Von Ende 
März bis gegen Ende April oder An— 
fang Mai müffen fie in der Regel bis 
11 Uhr Abends arbeiten, und für bie 
Zeit von 9—11 Uhr wird ihnen $1 bie 
Stunde zugebilligt. Sett mollen fie 
diefen Stundenlohn auch für die Zeit 
bon 6—9 Uhr verlangen und die 
Ueberarbeit vermeigern, falls man 
diefe Forderung nicht bewilligt. Die 
Zahl der Angeftellten beträgt etwa 
150. Mit wenigen Ausnahmen haben 
fie fich fchriftlich verpflichtet, in diefe 
Zohnbemegung einzutreten, welche erjt 
richtig in Fluß gefommen ift, feitbem 
der Countyrath eine Gehaltsaufbeile- 
rung für feine Mitglieder befchloifen 
bat. Hilfs =» Countyfchagmeifter Wer- 
ner befürwortet die Forderungen ber 
Leute. Diefe wollen fi morgen Nadj- 
mittag im Sherman berfammeln, um 
zu berathichlagen, mie fie vorgehen fol- 
len. — Eountyrath3 = Präfident Buffe 


‚Yerringert Zelt 


Ein Pfund per Tag 


Nengo löfte das Problem der Fettabnahme 
ohne Hungerbiät oder ermüdende 
Bewegungen. 


Wir ichiden gerne Allen eine Probeihadhtel frei. 
ift abfolut fiher. Ihr eBt e3 wie DO:bii 


u ‘ 
| oder und nehmt fider ein Pfund per 


ag ab. 

Kr Sraudt nicht3 anderes, um abzunehmen 
und bie normale Form und Größe zu erlangen. 

Viele Aerzte verfchreiben jegt Rengo. 

Berfauft bei allen Apothelern 
Schadtel voller Größe oder per 
bon der Ren Eo., 3122 Rengo ® 

ch. D rmg ſchict Euch gexne Vrobe⸗ 
Packet frei der Poſt, wenn Ihr direlt nach De— 
troit an ſie ſchreibt. Keine en Packete in 
Apotbeten. 

Rengo wird berlauft und empfohlen in Chi- 
cago bon der Bublic —— 150 State Eir.: 
Bud & NRahner, State Madifon Str.; But 

uner, LaSalle und Mad „he 
State und Adam Str.; „Xbe ‚Eentral 
“, 100 State Str.; Economical Drug 

& &0., State 


und Rothicild 


Chicago Ave. nahe Ashland Ave. 


Speziell für Donnerftag! 


Muslin:Unterzeug 


Untenftehend führen wir einige Artifel an, aber fommen Sie nnd 


bejichtigen Sie unjere Auslage und Sie werden angenehm 


überraicht 


fein über das, was Ihnen während unferes Muslin DTamen-Unterzeng« 
VBerfaufs geboten werden wird, und wie wenig Geld erforderlich ift, den 


begehrten Artifel 3u erhalten. 
Muslin Tamen = Nadthemden, 


| 


Note bejeßt mit feinen Tuds und | 


Stieferei-Einjas, Fleiner Nuffle um 


| 


den Hals und Verntel, volle Größe, | 


regul. Breis 59, Spezial- 39 
erfauf, nur c 
Damen Koriet-Bezüge, — volle 
Bloufe, befegt mit breiter Zalenc. 
Spige und Kinfaß, zivei Reihen 
Beading, reg. Preis 4öc; 25 
ſpez. Verkauf nur al» 


(Bmeiter 


Weißwaaren und Waſchſtoffe 


Karrirtes und geſtreiftes Nain— 
ſoof für Se ne 2 Kin 
der-⸗Kleider, ſpez. Verkau 
die Hard 10c 

Mercerirtes Waifting, weiß ge— 
mujtert, fancy Mufter,— © 
ivez. Berfauf, Yd. zu 30€ 

Auto Een SE fchiwer, 36 
Bol breit — fpezieler 4 
Verkauf, die Nard 15€ 

Weihes India Linon, feine fheer 
—— kaufen Sie jetzt; eine 
regul. 25c-Sorte, zum®ers - 
fauf, Donneritag, die Yard 15€ 

Weißes Satin Lisle — jpeziels 
ler Verfauf, die Yard 


Muslin Damen-Unterröde, mit 
großer laring Flounce, einige mit 
breiter Stiderei oder Valenciennes 
Spigen und Einjaß bejebt, andere 
-_ — —* —2 Tucks⸗— 
illig zu 1.50; ſpegieller 
Verkauf nur W 

Muslin Damen-Beinkleider, mit 
aroßer hohlaej. Flounce, offene ı 
dichte, alle Gr., billig zu 19 
296; fpez. Berfauf nur...: c 


Flur.) 


Cambrie CStiderei — 4 Boll 
breit — mit gutem Rand, — ein 
guter Werth, die Yb. 


; Breite, — — ee mit 
azu paſſendem Einſatz, — 
wth. 156; Donnerſtag, Yd. 10€ 
Korfet-Bezug Stiderei, ein gros 
Bes Sortiment mit a re 
— Donnerjtag = Berfau 
die Yard zu 25c 
Schwere red ae Män« 
ner-Fanithbandichuhe, tut. 
596; Donnerjtag i 39€ 
Drei-Hemden für Männer, mit 
Vaſſe, alle hübſche Frühjahrs⸗ 
Schattirungen; 39c=- und 25 
50c-Werthe; Donnerftag.. c 


(Haupt-Flur.) 


Schuh-Departement 


Damen-Schuhe, in u. Ras 
tent Colt fin mit fanch Cloth 
Tops, in allen rue — werth 
84.00 das Paar; Ver⸗ 2 
kaufspreis..... Rz 52,95 

Miifes- und Kinderſchuhe, — in 
Gun Metal Calf Skin, nur Knöpf— 
ſchuhe; Miſſes-Gr. bis 2's, wih. 
81.75; Verkauf 1.19. Kinder-Gr. 
b. 111%, wth. 81.50; Ver⸗ 
kaufspreis, per Paar 

Kinderſchuhe, in Gun Metal od. 
Pat. Colt Skin, Knöpf- od. Schnür⸗ 
oe, — * a Sfuffer 
Schube, nahezu alle x 
Größen, per Paar 81.19 

„Little Gents’“ Schuhe, —DBlus 
cher-Stule mit jtarfen Sohlen, 
ang jolide (angebr. Gößen) reg. 
Brei $1.25— Verlauf3- 89€ 
prei3, per Baar 

(Bweiter Flur.) 


Groceries 

Pflaumen — größte Sorte ital. 
Style, mtb. 15c per Bfd.; ic 
in dief. Verlauf, 3 Pb... 

Sehr feine getrodnete Erbfen— 
mwertb 10c das PBfd.; i 
dief. Verkauf, 3 Pfd 

Whisfen — Gudenheimer feiner 
alter Straight Age Whisfey, — 
ein halber Gallone 
Krug 

Mepl—Rialto f'cy Patentmehl 

in diefem Verkauf, 
122⸗Faß Sack 
— = Ban a Bor⸗ 
ens Peerleß; große Büch 3 
ſen; 3 Büchſen Für 25c 

gr oe eg Tas 
mily =» Seife — Stüde $' 
für Tec 

Thee — Salada Thee, reguläre 
300-PBadete; in diej.Ber- 
fauf (frei jerbirt) zu 

(Vierter Flur.) 


Muslins, Gardinen, 


u. j. w. 


Gebleichtes Muslin— Yard breit 
wertb 10c die Yard; — 
10 93. für 

Punktirtes Cwiß für Gardinen, 
mwerthb St2c; Räumung 
Verfauf, die Yard 


Türfiihde Handtüher—Second3 
der 12%2c, 15c und 206» Dualis 
täten — fpeziell, das 
Stüd zu 

Beniniular Kochöfen — terth 
$26.50 — mir geben eine volle 
Garantie mit jedem Ofen — 


Bi... 621.50 


Golden Dat finifhed Wafdh- 
Stands werth 
84.50; ſpeziell 

(Dritter Flur.) 


Hausausſtattungs⸗ 
Artikel 


Spezialitäten in unferem Baſe— 
ment-Berfaufsraum. 

Nr. 2 Lampen-Zylinder, arabtrt 
und Banded, große runde Facon; 
mwerth 12c; in diejem 
Verfauf zu 6 

‚Stall » Laternen, automatifcher 
Lift, gr. Oelbehälter, mit Drabts 
Geflecht, twth. 65c; — in 39 
dieſem Verkauf c 
. Hand-Lampen—gr. Sorte Crts 
Itall, vollitändig mit Nr. 0 Brens 
ner u. Yhlinder, tvth. 25; A 
ı Diefem Verkauf IC 
Kuchen-Umwender, mei; emals 
Iirt, blauer Griff, von fchiwerem 
Stahl, mwth. 10c; in diefem 
Verkauf zıt Ic 
Büchſen-Oeffner, Holzgriff, Nis 
del Ferrule, polirter Stahl-Guide 
und Schneide, with. 10c; ın m 
diefem Verkauf IC 

(Bajement.) 


BEREIT EEE EN ST a BT EEE EEE NET EEE ET 
nn 
— — — —— nee 


ſagt, es ſei zur Aufbeſſerung der 
Löhne ebenſowenig Geld vorhanden 
wie zur Zahlung höherer Gehälter an 
die Countykommiſſäre. Die beſchloſ— 
ſene Gehaltsaufbeſſerung werde er ve— 
tiren. 
Veto binnen fünf Tagen einer Ver— 


Es ſei nicht nöthig, daß das !") J 
I $ ı bis zu ihrer höchften Blüthe im 15, 309g 


fammlung des Countyrathg vorgelegt | geltern Abend in der Vladjtone-Halle 


I 


wird; e3 genüge, wenn es innerhalb | 
diefer Frift dem Rathsjchreiber zuge: 


ftellt wird. 


— — — — 
Kritiſirt Prohibitioniſten. 


Anſprache Mayor Roſes von Milwaukee 
über die Schäden der Prohibition. 


Eine vernichtende Kritik an den 
Beſtrebungen der Prohibitioniſten 
übte in der geſtrigen Monats— 
verſammlung der Manufacturers 
und Dealers Aſſociation Mayor 
David ©. Roje von Milwaukee. Er 
beklagte die unſinnigen Verſuche der 
Fanatiker, einen der wichtigſten In— 
duſtriezweige des Landes zu Grunde 
zu richten, und erklärte, daß, wenn ihre 
Wühlereien andauerten, der ſchließ— 
liche Ruin dieſer Induſtrie nicht aus— 
bleiben könne, daß aber Regierung und 
Bevölkerung die Folgen zu tragen 
haben würden. Das Brau—-⸗ und 
Brenngewerbe beſchäftige jährlich 25,- 
000 Angeſtellte, die 855,000,000 an 
Löhnen das Jahr erhielten. Die 
Prohibitionspartei würde energiſch 
proteſtiren, wenn man auf dieſe Weiſe 
einen anderen Geſchäftszweig zu 
Grunde richten wolle, die Vernichtung 
des Brau- und Brenngewerbes aber 
ſei nach ihrer Anſicht nur lobenswerth. 
Eingehend ging Herr Roſe auf die 
Wirkungen des Getränkeverkaufs ein. 
In Prohibitionsſtaaten finde ſich die 
größte Anzahl von Fällen von Trun— 
kenheit. Die Stadt Milwaukee aber, 
deren Wirthſchaften das ganze Jahr 
über offen ſeien, habe die kleinſte Zahl 
von Verbrechen von allen größeren 
Städten des Landes aufzuweiſen. Es 
fei außerdem bie beftverwaltete Stabt 
bes Landes. Die Lofung der Stabt- 
verwaltung jei perfünliche Freiheit. 
Man laffe die Benölferung thun, mas 
fie molle, und fie mißbrauche biefe 


Freiheit nicht. 


— Fall verftanden. — Dame 
(zum Jungen): Ei, haft du aber hüb- 
The blaue Augen, dein Vater hat ge- 
wiß auch blaue Augen, nicht wahr ?— 
Sunge: Ja, aber nur mandmal. 


| 
| 
} 


| 


Glänjendes Schaufpiel. 


Dorführung der Blüthezeit italienifcher 
Kunft im Kunftinftitut, 

. Die italienifhe Renaiffance von 

ihren Anfängen im 13, Sahrhundert 


des Kunftinflituts an den Augen einer 
glänzenden Verfammlung von Damen 
und Herren ber „feinen Geſellſchaft“ 
in farbenfatten Bühnenbildern vor- 
über. Reichthum, Schönheit und ge- 
ſchichtliche Treue der Koſtüme, ſowie 
die künſtleriſche Gruppirung der Ge— 
ſtalten machten die von der Antiquari— 
ſchen Geſellſchaft veranſtaltete Vorſtel— 
lung zu einer denkwürdigen in der Ge— 
ſchichte künſtleriſcher Beſtrebungen Chi— 
cagos. Von den mehreren hundert 
darſtellenden Perſonen hatten 75 
Sprechrollen, elf von dieſen wurden 
von Mitgliedern der Robertſon'ſchen 
Theater-Geſellſchaft, die übrigen von 
Kunſtſchülern und Künſtlern durch— 
geführt. Donald Robertſon ſelbſt trat 
als Herold auf und ſprach den ver— 
bindenden Text zwiſchen den Bühnen— 
bildern, für welche Werke von Cima— 
bue, Giotto, Fra Angelico, Botticelli, 
Raphael, Titian, Michelangelo und 
Andere die Richtſchnur gegeben hatten. 
Den geſprochenen Text hatte Thomas 
Wood Stevens verfaßt, der auch die 
Bühnenleitung beſorgte. 

Der Vorſtellung folgte ein Empfang, 
bei welhem Mitglieder der Antiquari- 
chen Gefelfihaft die Gäfte begrüßten. 


— 9, diefe Kinder! — Befud: 
Sagen Sie, Frau Räthin, wie tragen 
Sie eigentlich Nachts Ihr Haar? — 
Die Heine Elfe: Nachts trägt Mama 
ihr Haar überhaupt nicht, 


_ 


—— 


e 

er vollkommene Mann 

befigt alle jeine pitale Energie. AR fer, 
und, robuft, männlid. Biele Männer und 
trauen find äußerft nerbds, jchiwadh, emtkzäfter, 
infälig und reiybar. ies wird berborgern. 
fen dur folde Rervenleiden wie Reura i 

nerbdfer Dyspepfia, Zittern, Schlaflo 
tale Shmwäde um. Fur dieſe und olche 

Leiden geben Make-Man Tablets 
ung. % Uberraſchend 

* 


nie, 
Dis 


chnelle und pofitine Qinder 
rzer Zeit if die Rraft 
mieber ellt. 


Blüd. 

beiferen 

50, oder per Poft in ein 
des Vreiſes. 


n«Zablet Go. Mater Man Bfdg. Efienge 





& COMPANY 


Lincoln Ave,, nahe Southport Are, 


> ACURBBER. +» 


| MOELLER, STANGE & 00. 
Donnerſtag, 


Den 28, Januar, 


— —— — 


Groceries und Fleiſch 


Beſter granulirter 
10 Pfund für 
Fanecy 
VPfund 
| Feine Zanta Claragmwetfchen 
- das Prumd 
i Golden Santos 
das Pfund 
Fanch Zucker Corn, 
Büchſe 
Exrne, Qualität Tomatoes, 
Ritchie 
Mothers 
Friſche Elgin 
die beſte 
das 
4 CO 2 
Fanch geräucherter 
F Weißfiſch, Pfund. . . . . . 


JFriſcher Veal Stew, das 


ie; Pfund vo. — 
Friſche Veal Chops, — 10%e 


das Pfund 
Fxiſch gehacktes Fleiſch, 
Pfund 


& —— gemachte Bratwurſt, 1146 
12%c 
10340 


BR Yartes Zirloin Steaf, 
J Pfund 
J Vr. geräucherter 
Schinken, Pfd 
ren —— 
Spezieller Likör Verkauf. — 
250 Werth fir 1.33. 
>» Sallone reiner Kentucdy MWhisfen und 


15 Gallone California Port >». 
eilt. A 1.35 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geltefert von der Associated Press“. 


Inland. 


NReuverhaftung noch möglich! 
Weiteres über den Rudowitzfall. 

Waſhington, D. K., 27. Jan. Der 
mitgetheilten Entſcheidung desStaats— 
ſekretärs Root entſprechend, daß die 
Auslieferung von Chriſtian Rudowitz 
nicht zuläſſig ſei, wird unverzüglich 
an den Bundesmarſchall in Chica— 
go Weiſung behufs Freiſetzung des 
Genannten aus dem Countygefängniß 
übermittelt. Dies fteht im Einflang 
mit der yorm, die man in allen Fäl- 
len einbält, in denen Gefangene durch 
einen Bundestommiffär feitgehalten 
werden, dejfen Urtheil nachher vom 
Staatsdepartement beifeitegefeßt wird. 

Es gibt feine Appellation gegen bie 
Entjeheidung des Staatzfefretärs, — 
obtooHl die ruffifche Neaierung, wenn 
fie es münfcht, Nudomwit auf’3 Neue 
berhaften laffen fann, auf angebliches 
neuentdecktes Beweismaterial hin. 
Dies iſt auch ſchon in früheren Fällen 
vorgekommen, in denen das Staats— 
departement die Auslieferung verwei— 
gert hatte! 

Opfer der Flammen! 

Pittsburg, 27. Jan. In einer 
Feuersbrunit, welche das Heim von A. 
M. Kendell zu Dunbar, Pa., öftlich 
bon Pittsburg, zerftörte, verbrannten 
4 Stinder des Ehepaares, im Alter von 
2 bis 11 Jahren, und ihre Eltern wur: 
den jchmwer verlegt. Die Eltern mad): 
ten wiederholt Anſtrengungen, das 
Zimmer der Kinder zu erreichen; aber 
ſie ſahen ſich ſchließlich gezwungen, 
aus dem Fenſter zu ſpringen, um ihr 
eigenes Leben zu retten. 

Man glaubt, daß das Feuer durch 
einen kleinen Gasofen verurſacht 
wurde, den man brennen ließ, nachdem 
die Familie ſich ſchlafen gelegt hatte. 

Kenmore, N. D., 27. Jan. Das 
Städtchen Portal, auf der amerikani— 
ſchen Seite der Grenze, ſteht in Flam— 
men und mag vollſtändig niederbren— 
nen, da es ohne Feuerſchutz iſt. Das 
Feuer brach in einem Handelsbazaar 
aus und verbreitete ji} dann noch ei 
nem aroßen Holzhof und einem Lofo: 
mottofchuppen. 

Zr trıdige Teistfrage. 

‚sndianapolis, 27. Jan. Snallen 
4 Indiana’er Counties, in welchen ge- 
tern 2ofaloptionswahlen ftattfanden, 
haben bie „Irodenen” aefiegt. Dies 
ind die Counties Hamilton, PButnam, 
Decatur und Tipton. 68 Wirthichaf- 
ten miiffen infolge diefer Abftimmun= 
sen zumachen. 

Vor mehreren Taaen hatten fich drei 
andere \ndiana’er Counties für Pro- 
hihitton entfchieden; in neun Tagen 
tpird norh eine Anzahl fonftiger Coun= 
tieg über die nämlihe Frage ab- 
jtimmer. 

— 


Br 


Noch unbeitätigt: 


Die Kunde vom Ableben des Kaifers von 

Abeſſinien. 

London, 27. Jan. Es läßt ſich hier 
noch keine Beſtätigung der Pariſer 
Nachricht erlangen, daß der Negus 
Menelik von Abeſſinien todt ſei. Viel— 
mehr beſagten die letzten Meldungen, 
welche von der abeſſiniſchen Hauptſtadt 
Addis Abeba hier eingetroffen waren, 
daß ſich ſein Befinden bedeutend ge— 
beſſert, und daß er eine Reiſe in den 
oberen Theil ſeines Reiches angetreten 
habe 

Man hält es für möglich, daß die 
Angabe in der betreffenden Pariſer 
Depeſche, die Gemahlin Menelik's habe 
die Leitung der Staatsangelegenheiten 
übernommen, ſich auf eine, ſchon meh— 
rere Monate zurückliegende Krankheit 
Menelik's bezieht. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


New Vorl: Rroonland don Antwerpen; Noors 
bam von Wotterdan 


Konfervative und Rentrum — 
Kommt es wieder zu einem Sufammens 

geben Beider? — Zur „Straußwode'' 

in Dresden. -Oefterreichifhe Erzherzjöge 
fliegen über die Alpen. 
‚Spezialtabeldepefche der „NR. 9. Staatszeitung”). 

Berlin, 27. Kan. Großes Auf: 
fehen erregte im preußifchen Abgeorb- 
netenhaus bei der jüngjtenDebattirung 
der Wahlrechtsfrage der, vom fonfers 
bativen Führer dv. Richthofen ausge- 
fprochene Wunfch, daß die SKonfer- 
pativen, twie früher, mit dem Zentrum 
zufammengehen möchten. Die vor— 
herigen Ausführungen des Zentrums— 
abgeordneten Herold über das Ehri- 
ftentyum und vejjen Bedeutung im 
Staat, fagte er, hätten ihn auf das 
Angenehmfte berührt, da jte das den 
‚beiven Parteien gemeinfame Funda— 
ment offenbarten. 

Die Nationalliberalen werden even 
tuell die Einführung der geheimen und 
direften Pluralwahl beantragen, jo= 
pie abermals eine moderne Neueinthei= 
lung der Wahltreife. 

Der Vorjtoß des Frhrn. v. Richtho- 
fen gegen die rreifinnigen wird lebhaft 
befprochen. Vllerdinas milderte die 
Form, in welche er jeine Angriffe lei- 
dete, deren Schärfe. Gleichzeitig aber 
ergeht fich die Hochtonfervative „Kreuz- 
Zeitung“ in Yusfällen gegen die Frei- 
finnigen. Das Blatt wirft ihnen vor, 
daß fte bezüglich der Wahlrechtsreform 
zu biel verlangen. 

In feiner neuen Dper „Eleftra*, 
melche, wie Jchon erwähnt, jüngft in 
Drespen ihre Grftaufführung erlebte 
— woran ſich die ganze Woche hin- 
durch andere Werke desſelben Ton— 
dichters ſchließen — ſtellt Richard 
Strauß geradezu unerhörte Zu— 
muthungen an die Sänger, ja man 
kann die Anforderungen direkt „grau— 
ſam“ nennen! Selbſt die Schonungs— 
loſigkeit, die er in ſeiner „Salome“ 
entfaltete, treten zurück hinter dieſen 
raſend ſchweren Intervallen und 
ſtimmlichen Exzeſſen. Der Geſang 
artet häufig in eine Art unverſtänd— 
lichen Gekreiſches aus. Die Inſtru— 
mentation der „Elektra“ muß ein 
Wunderwerk an feinſter Arbeit ge— 
nannt werden; es übertrifft darin noch 
die klanglichen Wunder der „Salome.“ 
Aber auch „Elektra“ iſt nicht frei von 
den Gewaltthätigkeiten und klang— 
lichen Ausſchreitungen, die man von 
der „Salome“ her gewohnt iſt. 

Als Geſammtwerk iſt die „Elektra“ 
weniger aufregend, als die „Salome“; 
ſie leidet an Längen, und die Stim— 
mung entwickelt ſich nicht ſo unwider— 
ſtehlich ſieghaft wie in der „Salome“. 
Doch gibt es einige Szenen von er— 
ſchütternder Gewalt, ſo namentlich den 
Zwiegeſang zwiſchen Elektra und Kly— 
themneſtra, das Erſcheinen des Oreſtes 
und die Schlußlieder. 

Annie Krull ſang die Titelpartie 
tüchtig, obgleich nicht zu verkennen 
war, daß ſie nicht die geeignete künſt— 
leriſche Perſönlichkeit für dieſe Auf— 
gabe iſt. Erneſtine Schumann-Heink 
war ungeachtet einer, ſie an der vollen 
Entfaltung der Stimmmittel behin— 
dernden Indispoſition eine unſagbar 
eindrucksvolle Klythemneſtra. 

Ein vorläufig noch nicht beſtätigtes 
Gerücht beſagt, Oskar Hammerſtein 
aus New Morf habe das Aufführungs- 
recht der „Elektra“ für $5000 ermor= 
ben und $18,000 Iantiemen für drei- 
Bia Vorftelungen garantirt, ſowie 
außerdem noch $6000 für das Repro- 
duftionsreht der Mufif geboten. 
Strauß’ hiefiger Mufikverleger hat be- 
reits $27,500 für die Mufik bezahlt. 

Wien, 27. Jan. Von Innsbrud 
aus find die Erzherzöge Joſeph Ferdi— 
nand und Heinrich Ferdinand von 
Zosfana mit einem Ballon aufaeftie- 
gen. hr Vorhaben ijt, die Zentral- 
alpen zu freuzgen. Der Verlauf ver 
Höhenfahrt wird hier mit arößter 
Spannung verfolgt. 

Kaiſer Menelit todt? 
Befürchtungen für Europäer in 
niens Bauptſtadt. 

Paris, 27. Jan. Aus amtlicher 
Quelle wird mitgetheilt, daß der Kai— 
jer Menelit von Abeifinien todt fei, 
und daf die Kaiferin Taitou fehon feit 
mehreren Tagen die Regierung: 
geſchäfte leite. 

Man fürchtet, daß Meneliks Ab— 
leben ernſtliche Wirren im Gefolge 
haben mag, namentlich in der Haupt— 
ſtadt Addis Abeba, und daß die 
Sicherheit der Europäer daſelbſt in 
Frage ſtehen mag. 

Neuer ruſſiſcher Haudelsminiſter. 

St. Petersburg, 27. Jan. V. J. 
Iimiraizew ift zum rufifchen Hans 
belsiminifter ernannt, vejp. mwiererer: 
nannt worden, als Nachfolger von 
Swan Shipoiw, mweldher zum Staats: 
rath gemacht wurde. QTimiraizem war, 
nachdem er früher aus Diefem Amte 
aejchteden, bis jekt Präfident mehrerer 
leitender Banten dahier, und durch fei- 
nen Wiedereintritt in das Handelami- 
nijterium fommt dieſes in engere 
Fühlung mit der Handelswelt. Im 
Uebrigen wird fich die Politik des Ka- 
binet3 nicht ändern. 


Blut:Bergiftung geheilt. 


Sch meiß ganz beitimmt, dab das Obbac 
SHhitem Blutvergiftung in jedem Stadium 
beilt, ganz glei, ob die Strankheit zuge: 
zogen oder ererbt ift. 

Sch meine, dab die Chbac Medizinen jeves 
Atom don dem Gift aus dem Blut, Gehirn, 
Geweben, Drüfen, Fleiih und Anucden ber- 

treiof, daB der Körper bon 
leder Spur des Giftes befreit 


ist. 

SD weit, daß das Obbac 

Syitem avfolut jeven Fall 

von Blutvergiftung heit — 

ganz gleich wie alt. Ich weiß, 

daß 8 nicht nur die äußer- 

liden Gumptome befeitiat, 

fondern die Krankheit voll- 

4 ftändig aus dem Körper aus 

ieidet. Dies garantire ich in 

} bier Monaten herbeizuführen. 

EI 36 weiß, * Obbac — 

a let Jind rein vegetabiliih— 

enthalten kein Dnediilber, Potajcye, — 

Jodtali, keine mineraliſchen Droguen, Opiate 

oder Betäubungsmittel irgend weldher Art.— 

Garantirt unter dem reinen Nahrungsmittel 
und ———— Serie Nr. 19,201. 

Ich weiß, das Obbac Syſtem ift eine ſiche⸗ 
re Hausbehandlung, daß es Euch pridatin 
im Hauſe kurirt, ohne das Geſchäft oder 
andere Pflichten zu verſäumen. 

Werthvolles Bud frei! 

„Die Wahrheit“ wurde von mir heraus 
*36 und es enthält Thatiaden — um: 
bejtreitbare Ihatiaden. Echreibt heute nad 
ein Exemplar. —Konjultation, Unterfudhung 
und Rath frei. 

9. Darwin MeIlrath, Präſ. 
Ihe 9. M. Obbac Go, Dept., GC. Q., 
1208 Rector Building, Chicago, FU. 
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Abeſſi— 


Abendpoſt, Chicaao, Mittwoch, den 27. Januar 1900. 


Blue Bells läuten 
an Slate Stroke. 


Bemerfenswerthe Beliebtheit des beiten 
und ficheriten Stärfungsmitteld der 
Welt ergibt ji ans den großen 
Berfäufen. 


Ein freies Probe-PBadet beweiit die wunderbare 
Wirfung. 


Von Randolph Straße, an State Straße ent 
lang bis zur Ban Buren Straße, in jeder Gros 
ben Apothefe und Apartementladen, Drug-Des 
bartement, fanın jeder Mann nıd jede Frou 
etivas fehen, was aut für ihre fhwaden Nerven 
und dem mitden Gefühl ift. Wenn Ahr andere 
Leute febt, die frei und offen nach Blue Bells 
General Tonic Iablets fragen, fo follte Euch 
das überzeugen, daß ein Grumd vorhanden fein 


Blue Bells zeigt Eud, wie man Körper- und 
Nervenitärfe erzielen fann, wie Ihr fie vicl- 
leicht od) nie zuvor gchabt. Probe frei. 


nu» fir die bemerfenswerthe Beliebtheit diefes 
großen steäftigungsmittels für Männer und 
grauen. e 

Blne-Bell General Tonic Tadlet3 follten micht 
mit anderen jogenannten Mitteln für fchrmade 
erden und Schwäche des Mörpers verglichen 
werden. Cie find eine Klafie für fich felbit. Sie 
find vofitiv umdergleihlich in der Heilung bon 
Nervenfhwäcde, Gridöpfung, Energielofigfeit, 
Muthlofigfeit, Schwachen streuz, Biltofität, Le— 
ber: und NMierenleiden, Schläfrigfeit, Schlaf: 
lofigfeit und allen Leiden, die durch zerrüttete 
und mißbandelte Nerven berrübren. i 

Cine Dofis von dem Wrobe-Padet beweiit, 
daß dies wahr ift. z 

Schreibt heute um ein freie PRadet, damit 
Ihr Euch überzeugen fönnt, an die Blue Bell 
Medicine KCompand, Watertowir, So. Dafota, 
und danı geht nah Eurem Apotbefer nd fauft 
eine 50c oder $1.00 Schachtel. Wenn er fie nicht 
bat, Shit uns den Betrag, und wir fenden fie 
Euch. 


Plne Bell General Tonic Tablets$ werden ın 
50c und $1 Schachteln verfauft von NRotbfehild & 
Go., Economical Drug Co., Ihe Public Drug 
60., Bud & Nabner, Judevendent Drug CD., 
Comlumers Drug Co., Central Drug Co., Hill 
man's, Bolton Store, The Fair, Siegel, Coover 
& Co., Afbland Trug Ko., Nandolpb und Clarf 
er. W. A. Wieboldt & Co., 937 Milwaufce 
Avenue. 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— 2 Todte bei einem Brüdenein- 
jturz zu Allentoron, Ba. 

— Naturgaserplofion in einer Zie- 
gelfabrif zu Bradford, Pa. 2 Schwer: 
verlegte, großer Schaden. 

— Nah Entdedung eines YFehlbe- 
trages in feiner Kafle, erichoß fich der 
Pojtmeifter Kennedy von Seardhlight, 
Nev. 

— 150 Meilen mejtlich von Chey— 

enne, Wyo., entgleijte ein Erpreßzug 
der Union=Bazifitbahn. Ein Todter, 
etwa 20 Berlegte. 
350 jtreifende Angejtellte der 
„Enterprife Glaß Co.“ in Sandusty, 
D., erklärten fich bereit, die Arbeit zu 
den alten Bedingungen miederaufzus 
nehmen. 

— in Philadelphia wurde die 20- 
jährige, verheirathete Burlestenjchaus 
[pielerin Mazie Kenney von einem 
Manne unbefannten Namens erfchoj- 
fen, der dann Selbjtmord beging. 

— MWahrfcheinlich wegen häuslichen 
Unfriedens, entleibte fich der Taub— 
ftumme Hermann Heerdt in New ort, 
ein Buchdruder, indem er fich von ei= 
nem Hochbahnzug zermalmen ließ. 

— Bei der Unterfuchung der Leiche 
bon Fred PBomplig, der in Denver todt 
gefunden wurde, entvedte man im 
Herzohr einen Ichwarzen Weitentnopf, 
der anjcheinend lange dort geitect 
hatte! 


Die Kleiderfabrifantenvereini- 
gung in Baltimore entfchied fich gegen 
eine Ausfperrung der Arbeiter; Die 
Firma Stroufe & Bros. hat daher den 
Kampf mit ihren Leuten allein aus— 
zufechten. 

— Die, in der befannten Bopfott- 
fache jüngst zu Wafhington verurtheil- 
ten Führer der Ameritanifchen Urbeits- 
föderation wurden von Richter Wright 
auch angewieſen, die Koſten des Ver: 
fahrens zu tragen, 81500. 

— Frant Wilker, der eigentlich 
Harry Beatty heißen ſoll, wurde zu 
Wellington, Kanſ., unter dem Ver— 
dacht feſtgenommen, Van Winkle und 
deſſen Gattin zu Fairport, Va., am 
31. Dez. 1907 ermordet zu haben. 

— Eugene Lynch von Boſton, einer 
der Paſſagiere von „Republic“, die 
beim Zuſammenſtoß mit „Florida“ 
verletzt wurden, ſtarb im „Long Is— 
fand College Hoſpital“. (Seine Gat— 
tin war augenblicklich getödtet wor— 
den.) 

— Man glaubt jet doch, dap die 
jüngfte Erplofion in der Bosmwell-Koh- 
lengrube , bei Pittsburg nicht über 5 
Menjchenleben gefoftet hat; menigftens 
wurden fo viele Leichen und einige 
Schwerverlegte an’3 Tageslicht geför- 
dert. 

— Lebhafte Auftritte gab es in der 
Misfonfiner Staatslegislatur anläß- 
fih der Anfchuldigung von Gen. 
Blaine (einem Anhänger Lazollette’3), 
daß Iſaak Stephenfon unlautereGelo- 
aufmwendungen für feine Wiederwahl 
als Bundesjenator gemacht habe. Den= 
noch erjcheint feine Grwählung ge= 
fichert, da er fchon im Abgeordneten- 
baufe beinahe jo viele Stimmen er= 
hielt, wie er im Ganzen braudt. 

— Der pielgenannte PBatriß X. Kie- 
ran, früherer Präfident der „Fidelity 
Funding Co.“, durch deren Krach ka— 
tholifche Anjtalten und Privatleute ge- 
fchäbigt wurden, ift in feinem Wohn- 
gemac zu Nem Port ala Flüchtling 
feftgenommen worden. Doc fam von 
Pittsburg, mo er unter Bürgfchaft für 
fein Erjcheinen zur Gerichtöverhand- 
us fteht, die Weifung, ihn freigulaf- 
en. 


— Ein Gerücht vom Tode des japa- 
nifhen Minijter® des Ausmärtigen, 
Komura, erwies jich als grundlos, 

— Wegen Schwindels mit Aftien 
murbe in Convon der „Finanzmann“ 
Henry Heß zu 2 Jahren Arbeitsbaus 
verurtheilt. 


— König Edward von England 
und feine Gemahlin follen am 16. Fe— 
bruar mit dem fpanifchen Königspaar 
zu Villagarcia zufammentteffen. 

— Mie e8 heißt, will die Türkei nur 
für $25,000,000 auf ihre Rechte in 
Rumelien verzichten, während Bulga- 
rien nur $16,000,000 geboten hat. An- 
Icheinend fol die neue bulgarifche Mo- 
bilmadhung einen weiteren Drud auf 
die Türkei üben. 


— Wie erwartet wurde, mar bie 
Erjtaufführung von Richard Strauß’ 
neuer Oper „Elektra zu Dresden 
(wovon in der „Sonntgapoft” bereit3 
näher die Rede wer) ein riefiger Er- 
folg, der allen biesmöchigen Strauß: 
Aufführungen dafelbft treu bleiben 
dürfte. 

— Man aibt in deutfchen amtlichen 
Kreifen zu, daß die Balkanlage durch 
die jünafte Mobilifirung bulgari- 
ſcher Reſerven wieder etwas ern— 
ſter geworden iſt, erwartet jedoch keinen 
Zuſammenſtoß der Mächte. Dieſe 
Mobilmachung hat auch die Börſe un— 
günſtig beeinflußt. 


2ofalberidyt. 


Nührende Auhänglicdhkeit. 


sred Alcods Kiebesabenteuer und feine 
getreue Gattin. 


Unter der Anklage, feine erjte Frau 
—er hat angeblich nody eine zmweite— 
verlaffen zu haben, ftand heute ver 
Handelsreifende Fred Alcod vor Rich: 
ter Clifford. Die Antlägerin, eine 
junge, hübfche Frau, die im Haufe 13 
Carl Str. wohnt, foll nur zu dem 
Zwecke klagbar geworden fein, die 
Auslieferung ihres Mannes nad) 
Plattoille, Wis, zu  bintertreiben. 
Dort wohnt feine angebliche Frau Nr. 
2, welche eine Anklage auf Doppelehe 
gegen ihn erhoben hat. mn Bolton, 
Mafl., Jol Alcod übrigens noch eine 
dritte Frau haben. Die hiefige Yrau 
bat von Anfang an treu zu ihm ges 
halten und hatte heute ihren Zmed, den 
Mann aus den Klauen des Gefetes 
au befreien, f[chon faft erreicht, ıla ihre 
eigene Schmweiter, Frl. Edna Coof, ihr 
das Spiel verdarb und zum Richter 
Tagte: 

„Euer Ehren, diefer Alcod ift ein 
nihtswürdiger Kerl und follte jeher 
bejtraft werden. Er bat verfucht, eine 
Liebjchaft mit mir anzufangen. rau 
AUlcod, meine Schweiter, hat ihn blos 
verhaften lafjen, damit er nit nad 
MWistonfin ausgeliefert werden fann.“ 

„Das ift meine Sache und geht Dich 
nicht3 an,“ verfegte Frau Alcod. „Frau 
Betiy Ulcod, jene andere Frau, erklärt, 
ihn nicht belangen zu wollen. Hier tft 
ein Brief von ihr an mich.“ 

Frau Alcod fol fich wegen ihres 
Verhaltens in der Sache mit ihren El: 
tern und Schmweitern, die im Haufe Nr. 
1545 Greenwood Terrace mohnen, 
übermworfen haben. 

Hilfs3-Staatsanwalt Bent theilte 
dem Richter mit, dab er die Behörden 
in Wisfonfin aufgefordert hätte, Aus- 
lieferungspapiere zu beforgen, falls fie 
Alcod haben wollen, das jet aber bis 
jegt nicht geichehen. Demnach Tcheine 
die dortige Anklägerin den Fall mirf- 
lich nicht weiter verfolgen zu mollen. 
Um den Behörden noch mehr Zeit »u 
geben, vertagte Richter Clifford den 
Tall um zwei Wochen. 

‘ene Frau Betiy Alcod war Tele- 
graphiftin in Plattville und murbe 
dort mit Alcod gelegentlich feiner Ge- 
fchäftsreifen befannt. Wl3 fie An= 
fa'ten traf, Alcod feitnehmen zu laf- 
fen, bemwirfte feine hiefige Frau fofort 
feine Verhaftung und bat unterdeifen 
die Frau Nr. 2, von der Strafverfol- 
aung abzuftehen 

—|- 
Guter Markt. 


Balbjährliche Derfteigerung fonfiszirter und 
nicht abgeholter Waaren im Sollamt. 


Yym Zollfpeicher an der Ede von 
Sherman und Harrifon Str. fand 
heute die hHalbjährliche Verfteigerung 
fonfiszirter MWaaren und nicht abae- 
holter Gegenſtände Statt. Der abge- 
ſchätzte Werth diefer Sachen belief jich 
auf etiva $2,700; bei der Veriteigerung 
wurde dafiir faum halb jo viel erzielt. 
Gin 373 Oallonen Whisten enthalten 
des Fah, amtlich auf $167.57 bemer- 
thet, wurde für $50 losgeichlagen. 
Nur $2 braten ein paar italtentjche 
Delbilder, die von Uncle Sams Aunit- 
perjtändigen auf $24 abgefchäßt mor- 
den waren. Cine Schweizer Tafchen- 
uhr, Werth $131.50, wurde für $50 
perfauft, eine Bartie japanischer Kunft- 
geaenftände, auf $204 bemwerthet, ging 
fort zu $70. 

— — — —ñ — — — — — 


Einfaches Mittel für die Nieren. 

Kreuzſchmerzen, rheumatiſche Schmerzen, 
häufiges und ungenügendes Uriniren und 
Schmerzen im den Lenden find Warnungs- 
zeihen der Natur, dak die Nieren in Un: 
ordnung find umd fogleich behandelt werden 
follten, oder jchlimmere Krankheiten, tvie 
Bright’? Krankheit, hronijcher Rheumatis- 
mus oder Zuderfranfheit mögen vielleicht 
eintreten. 

Tas nachftcehende Rezept ift befannt als 
das wirffamfte für die fchmelle Sinderung 
und nachhaltige Wiederherftellung der Nieren 
und Blaje. 

Halbe Unze Fluid Ertraft YBuchu: halbe 
Unze Murar Compound; fechs Unzen Gin. 
Nehmt ein bis zwei Theelöffelvoll hhach jeder 
Mahlzeit. 

Ieder gute Apothefer fann diefe Mifchung 
liefern, welche, wie gejagt wird, jchnelle Re- 
fultate zeitigt. 

Sie wirft direft auf die Nieren, indem jie 
dieſe ſchwammartigen Organe reinigt und 
ihre Funktionen twiederherftellt, jo daß jie 
die giftigen Abfallftoffe und Harnjäure im 
But filtriren und ausjcheiden. Auf bdieje 
Meife wird die Haupturfadhe von Rheuma= 
tismus bejeitigt und nach und nach fann er 
nachhaltig geheilt werden. 

Hiefige Apotheker jagen, dak obige Re: 
zept unvergleichlich ift und iekt fortwährend 
bergeftellt wirh 


Bernichtet Schwabentäfer 


Leichte Weife, um diefe widerlihen Käfer 
108 zu werden. 


In, beinahe jedem Heim ilt der Schwasenfäfer 
zu finden, und wenn er nicht vernichtet wird, 
o dermehrt er fich fchnell. Bei den eriten An— 
zeichen eines Schwabentäfers fchniert Stearn’3 
Electric Rat and Roah Baite im Ausgub und 
an da3 Holzwerf des Abends und am Morgen 
fönnt Ihr eine Schaufel voll todter Schwmaden- 
fäfer auffegen. E 

Stearn’3 Glectric Paite ift auch _garantirt, 
Ratten, Mäufe und anderes Ungeziefer zu ber» 
nichten, indem es fie aus dem Haufe treibt, 100 
fie frepiren. 

Stearn's Electric Pafte wird überall berfauft 
oder portofrei per Erpreß nach Empfang de3 
—— 2 Unz. Schachtel 256c, 16 Unz. Schachtel 
$1.00. 

Stearn’3 Electric Rafte Co., Chicago, I. 


&uhen nodh immer vergebens. 


In Evanfton der Shutzdienft um funfjig 
Nann vermehrt. 

Ufe Bemühungen der Polizei in 
Evaniton, die Verbrecher zu fangen, 
melche Montag Abend Wın. E. Churd), 
tie berichtet, in räuberifcher Abficht 
überfielen und auf den diefem zu Hilfe 
fommenden Boliziiten Geo. Peltta 
ichoffen, find fruchtlos agemwefen, aber 
50 Sonder-Polizijten find feit gejtern 
Abend in Dienft, und die ängitlichen 
Gemüther in der Vorjtadt beruhigen 
fih allmählich wieder. Peitka it auf 
der Befferung. 

Von den als verdächtig Verhafteten 
find heute Floyd Y. Banor von Hobart, 
Xnd., welcher, wie er fagte, fich auf der 
Wanderung nad Briftol, Wis., be: 
fand, mo er Arbeit zu finden ermarte- 
te, und Henry Beder, 175 NR. Clart 
Str., Chicago, al unfchuldig freige- 
laffen worden, nachdem der Ladenbe- 
fiter Chas. Biagi, 1213 Sherman 
Ape., in deflen Gejchäft die wirklichen 
Verbreher por jenem NRaub- und 
Mordanfall geweſen ſein ſollen, ver— 
ſichert hatte, es ſeien nicht die geſuch— 
ten. Die wirklichen Thäter ſollen in 
Chicago ſein. 


Frau Mecklings Verhör. 


Wegen des Mordangriffs auf Charles 
Bender der Grandjury zugewiefen. 


Bor Stadtrichter Beitler fand heute 
im Falle der ZTjährigen Yrau Mary 
Medling, 447 North Ave, das Vor 
verhör jtatt. Sie ift des Mordan= 
griffs auf den Möbelhändler Charles 
Bender angeflagt und wurde nach dem 
Verhör vom Richter unter $2000 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. Dann brachte man ſie 
vorläufig nach der Frauenabtheilung 
der Chicago Ave.-Bezirkswache, wo ſie 
in Weinkrämpfe und in Ohnmacht ver— 
fiel 

Bender bezeugte, er ſei am Abend 
des 11. Januar auf dem Wege von ſei— 
nem Geſchäft, 127 Wells Straße, nach 
ſeiner Wohnung, 1225 Sheffield Ave., 
geweſen. Vor der Wohnung habe er 
einen Schuß gehört und, ſich umwen— 
dend, Frau Meckling geſehen, die ei— 
nen zweiten, ebenfalls fehlgehenden 
Schuß auf ihn abgefeuert habe. 

Die Vertheidigung beſtreitet den 
Mordangriff nicht, behauptet aber, 
daß die Frau verrückt geworden ſei, 
ſeitdem Bender, der ſich als unverhei— 
rathet ausgegeben hätte, ihr den Hof 
gemacht und ſpäter auch ſein Verſpre— 
chen, ſie nach erfolgter Scheidung zu 
heirathen, nicht erfüllt habe. Eine Kla— 
ge der Frau gegen ihn wegen angeb— 
lichen Bruchs des Eheverſprechens 
ſchwebt noch. 


— — —ñ— — 
Unrrecht Gut. 


Fuhrmann Guſtav Heintz ſoll werthloſe 
Bankanweiſungen ausgegeben haben. 
Der Nr. 8931 Commercial Ave. 

wohnende 28jährige Fuhrmann Gu— 
ſtav Heintz wurde heute unter der An— 
klage verhaftet, bei Frau A. Zimmer— 
mann, welche an der 91. Straße und 
Commercial Ave. einen kleinen Zucker— 
waarenladen betreibt, eine werthloſe 
Bankanweiſung über 88.50 einkaſſirt 
zu haben. Sie war auf einem Bank— 
formulare von J. E. Littler, 9311 
Erie Ave., zu Gunſten von C. E. Hoff- 
mann ausgeſtellt worden. Neun andere 
tleinen Gefchäftsleuten in South Chi- 
cago „aufgehängte“ werthlofe Bantan- 
meifungen follen ebenfalls von Heint 
berrühren; die Formulare fol er Litt- 
ler entwendet haben., 


Europäifdhe Sechäfen. 


Dortrag von Prof. Paul Goode vor der 
„Aſſociation of Commerce“. 


Vor der heutigen Mittagsverſamm— 
lung des Mittel- und Wege-Ausſchuſ— 
ſes der „Aſſociation of Commerce“ 
hielt J. Paul Goode, Profeſſor der 
wirthſchaftlichen Geographie an der 
Univerſität Chicago, einen Vortrag 
über die Entwicklung europäiſcher See— 
häfen. An der Hand von Bildern, 
Karten und Photographieen zeigte der 
Redner, melde Hafenverbefferungen 
auch hier vorgenommen werden fünn: 
ten. Prof. Goode Hat fürzlich im 
Auftrage der Chicagoer Hafentommij- 
fion die von ihm gejchilderten Verhält- 
nifje an Ort und Stelle jtudirt. 

=— 1). — ___ 
Erlitt Braudwunden. 


Während Kohn Farrar, 10,727 Su: 
perior Upe., South Chicago, heute in 
der Anlage der Federal Furnace Eo,, 
108. Straße und dem Galumetfluß, in 
der Nähe eines Keffels mit flüffigem 
Metall arbeitete, fiel ein Stüd Bemurf 
bon der Wand in den Keffel. Die auf- 
fprigende glühende Flüffigkeit fügte 
Yarrar Brandmunden an Geficht und 
Hals zu. Nachdem die Wunden vom 
Ambulanzarzt der South Chicago 
Bezirf3mache verbunden morden ma= 
ren, wurde Yarrar nah Haufe ge 


ſchafft. 


Das Beto unterwegs. 


Präſident Buſſe vom Countyrath 
gab heute die beſtimmte Erklärung ab, 
daß er den beabfichtigten Gehalta- 
grabfch vetiren werde. Das Veto wer- 
de, mit Angabe der Gründe dafür, noch 
im Laufe dbe3 beutigen Sages dem 


- Rathsfchreiber zugehen. 


Anzeigen-Annafmefleden. 


An den ndfolgenden Stellen werden fleine | 


in eigen für die „Abenopoft” und „Sonntag* 
doft“ au denfelben — entgegengenommen 
wie in der Haupt⸗Office des Blattes. ? 

elben bis 11 Uhr Vormittags — * wer» 
en, etjceinen jie no am nämlidhen Zage. 
mwäbrend für die „Sunntagpoft“ bis um 10 Ubr 
—— Abend Angzeigen entgegengenommen 
erden. 


Nordieite. 
Bellad, Bros., Apotheler, 284 Lincoln Ade., Ede 


rchard Etr. 

Se & Shinnid, Apotheler, 156 Center Etr., 
Sde Biffell Str. 

Deering Bharmach, PB. 3. Koeb, Inhaber, Ede 
Bugerton und Elybourn Ave. 

Feller, rs. Win. Stellenvermittlung3bureau, 
586 N. Clarf Str., nahe Schiller Str. 
Br, N. Geo., Apotheier, 354 €. North Xbe., 

‚Ede Sedgwid Etr. 
Geiipig, 8. 3, Apotheler, 757 N. Halfted Str., 
Ede Wıllom £tr. 

Gearges, War, Apotheler, 324 Sedgwick Str., 
de Sigel Str. 
Green, Karl Victor, Apotheler, 451 Larrabee 

Str., Ede Eugenie Str. 

Geraberg, ® R., Ylpotheler, 351 N. Clark Etr., 
e Dal E£ir. 5 
Hottinger, Zuhn S., Apothefer, 224 Lincoln 

Ade., Ede Larrabee Etr. 

Karg, Weorge, potheler, 161 €. North Abe., 
<de Halfted Str. z 

Konedi, Charles, Kurzivaarengeihäft, 323 Cl» 
bourn ve, nahe Yiorth Ave. 

Krzeminsti, GC. E., Apotheler, 275 Elybourn 

!ive., Ede Halited Str. 

Sadiih, €. ‚ Avotheler, 632 Larrabee Gtr., 

Ede Genter Str. 


Sindftrom & Go., Chas. D., Apotheler, 96 Wells 
Etr., Ede Indiana Str. 
Mart, Ges. U., Apotheter, 505 Wels Etr., 
Ede Eıhiler Str. 
u Nipotgefer, 136 Genter Str., Ede 
<beffield Ave. 
—— — Apotheter, 117 Wells Str., 
Ecke io &tr. 
Tsden Grove Pharmach, 96 Gheifteld Abe., 
‚ Ede Liybourn Ave. E 
Pioneer Drug Go, 316 Cedgwid Str., Ede 
‚Eulidan Str. 
Heiz, A. D., Apotbefer, 311 E. North Ave., 
Ede Cleveland Ave. 

Romans, A, QWnotbefer,. 187 N. Halited Etr, 
nahe Milwaufee Ave. er 
Saldıert, $. N., Apotheter, 985 N. HalftedStr., 

„Ede Webjter Ave. 

Seiller, Geo. A, Bäderei, 269 Wells Etr., nahe 
Kocuft Str. i 

— Jakob, Avoiyeler, 122 Seminary Abe., 
de Garfield Ave. 

Vahlteich, J. R. 2ivotheler, 886 N. Halfted 
eir., Ede Center Str. 

u Apotheler, 395 Wellö Str., Ede 

Diviſion Sir. 

Bindt, 3. M., Avotbefer, 277 Larrabee Etr., 

‚ Ede CElybourn Abe. € 

Zindt, 2. $., Avothefer, 557 Cedgmwid Gtr., 


Ede Menominee Str 
Evaniton, I. 
Ihe Evaniton News Ga., 828 Guiter Abe. 
Zatc Biew. 

AHldorn, Srant_Y., Ayoıgeler, 1202 BrunMame 
Ade., Ede Evaniton Ave. 

Anderfon, E. A., potheler, 1147 Oft Belmont 
Ave., Ede Racine Ave. 

Bangert, 2. E., Apotheler, 406 OſtRavenswood 
Tarl, Ede Meltofe. a 

Bieje, Carl X., Apotheler, 1220 W. Irving Pk. 

Blbd., nahe 42. Court. 

Brauns,, DM. £., Avotheler, 156 Belmnnt Ave,, 
Ede Leaditt Etr. 

Brody, W. %., Apotbeler, 930 Soutbport Ade,, 
Ede Roscoe Koulevard. 

Brown, R. %., Apothefer, 2324 Evanfton Abve., 
Ede Folter. 

Burhop, Albert F., Apotheker, 1152 Lincoln 
Übe., Ede Saool Etr. 

— —— 1659 Lincoln Ave., Ecke Cuh⸗ 
er Abe. 


Danden, R.A. von, Apotheker, Ecke N. Clart 
Str. und Devon Ave. 
1803 N. Clart 


Doederlein, R. H., Apbotheler, 
Etr., Ede Halited Etr. 

Doerr, Chas. 9., Ulpotheler, 1243 Brun Mamwe 
Ube., Ede Winthrop, ECdgemater. 

Ehlers, Dr. B., Anotheler, 303 E.BelmontApe., 
Ecke Hoyne Ave. 

Eikenkoetter, Frant, Apotheler, 456 E. Addiſon 
Str., Ede N. Lincoln Str. 

Slaunery, T. B., Upotbeler, 1352 N. Halfted 
Str., Ede Diverfey Boulevard. 

Gorges, Albert, Apotbeler, 701 Belmont Abe., 
Ede Raulina Str. 

Hante, R. H., Apotbeler, 1373 N. Clark Etr., 
Ede Diverfey Blpd. 

Sanover Pharmacy, 1934 Lincoln Abe, Ede 
Montrofe Ave. 

Hautan, 3. H., Avotheler, 3984 N. Clark Str., 
nabe Francis Ave. 

Huber, Geo. Apothelker, 1858 Diberſey Blod., 
Ecke Sheffield Abe. 

Kleiners Peace 2250 Alhland Ave, Ede 
Srbing Bart »lvd. — 

ſKrremer, Frank Apotheler, 2520 Lincoln Ave., 
Ede Foſter Abhe. 

Sranft Kremer, 2231 Lincoln Abe, Ede Law: 

nabe 


rence de. 

Krueger, F. F-, 2293 Evanfton Wbe., 
Ninona Str. 
. @. 2, Mpotbeler, 1881 N. Halfted Etr., 
Ede Nddifon Etr. 

Kiebredit, E., Apotheler, 901 Otto Etr., Ede 
Perry Er. 

Mertes, John W., Apotbefer, 886 Lincoln Ave., 
Ede Eoutbport Ave. 2 

Reimer, U. G., Avotbeler, 702 Lincoln Ave,, 
Ede Diverjey Boulevard. 

Rommel, H. E., Apotbeler, Ede Grace und 
Clarl Eir. 

Sachſe, Albert —— — 1985 N. Afhland 

Voddifon Str. 


Uve., Ede 
F. O. Apotheter, 359 Roscoe Blod., 


y Str 
Ede Arlington Place. 
Ste inb recher, Louis, Apotheker, 80 WebfterAbe., 
Ecke Southport Avbe. 
{p 1402 Wrigbttvood 
Ave., Ede Cheffield Ude. 
lmenhofer & Aumann, 
Halited Str., Ede Fullerton Abe. 
$. E. Miller, CSummerdale Pharmach, Ede 
Ravenswood Park pe. und Yofter Abe. 
Zobel. E. E., AUpothefer, 1373 Sheffield Ave, 
Ede Grace. 
Weftjeite 
Ave., Ede Ballou tr. 
Becher, Dtto, PMvpotheler, 305 Muaufta Gtr., 
Behrens, E., Mvotbeler, 807 ©. Halfted Str., 
Ede Ganalvort Mde. 
Avde., Ede Taylor Str. 
Bernard, E. S., Ylmotheler, 882 W.Taylor Str., 
Ede NRobey Str. 
Bertram, — Apotheker. 
Bibby's Ptarmach, 1072 W. Lale Str. Ecke 
Campbell Ave. 
Bjierte. John C. Apotheler, Wrightwood und 
Bornhoeft, Ir 578 W. Diberfeh BIpd., nahe 
Albany Vive. 
Brill, €. ©. Be UNE, 949 WB. 21. tr, 
Brod Fohn, Chemicat Ga., 349 W. North Abe, 
Ede Rood Etr. 
Gentral Bari. Avenue Pharmach, 1190 Armis 
e. 
Genturn Rharmach, 1600 28. Chicago 
Ede ©t. Louis Abe. = 
Ghwetalt, 3%. 3, lpotbeler, 22. Str. und Calis» 
Gofien, B. 5, Mootbeler, 
Dewis, Theo. 9., Anotheler, 2404 Viilmaufee 
Ave., Ede Diverfen Ave. 
Dreiiel, 


tr. 
edhmitt, 3. 3, Avotbefer, 1127 N. Clark Str, 
Swanſon, Joſ., Apotheler, 
Apotheker, 1100 N. 
Baeslau, Wut. F., Apblheier, 1118 Armitage 
Ede Wood EStr. 
Berman, Joſeph. Apotheker, 472 S. Wincheſter 
2132—36 Elfton 
Ave. e Albany Ave. 
Monttcello Alpe. 
Ecke Leavi 
tage Ave. Ecke Central Park Ab 
Abe,, 
fornia Abe 
1543 ®. 12. Etr, 
nahe Alband Ave. 
de au, Er. 


— 


Elisburg, Lonis A., Apotheler, 16 S. Halſted 


Str. nahe Randolph Str. 
Fechter. A. E. Apotheker. 62 Canalport Ave., 
Ed 


Defferfon Etr. N 
Sernis, ©., Npotbeler, 418 W. Divifion Etr., 
Ede NRoben Str. 
Gabert, N., Anotheler, 1312 N. Weltern Abe, 
Ede Sullerton Ave. 


’ 


Börfen-Netirumgen. 


Nachitehend die heutigen Preis- 
fchmantungen auf der Produftenbörfe 
his zur Mittagsftunde und die gejtrigen 
Schlußpreiſe: 

Erofinung 
Weizen — 
Mai 1.9 %-—1g 
Zuli 933.- 17% 

echt 


Hoch Niedria 12 Uhr 26. Yan. 
5% Wu 1.06% „os 
an. we ee 8* 3 
‚923, 3% —E ‚931% 

Mais— 
Mai Rla⸗ 14⸗* 
Juli 
Echt. 

Hafer — 
Mai. IR? RR 
Nuli .4olg 456 
Sebt 0% .39%—1, „391 

Gepök Schweinefleiſch — 
San 16.8 16.85 46.80 
Mai 16.05, 17.022 16. 

Echmalj— 
Ian 247g 
Mai 2.5 

Ripphen— 


‚O4 . 


HU 
‚He 
24-8 


— 62 
. 
IE 
‚517% 


‚461% 


30% 


nu 
8 
456 


3 3 


16. 
16.9712 


15.8) 


16.0216 


0.5214 


9.6745 


9.40% 9.47% 


9.00 


0.4712 
09,70 


8.70 


8.85 


Markt ftellte jih auf 9,325, von Mais auf 411,6%, 
von Safer auf 317,595 QAufbels. VBerihidt von bier 
wurden 40,372 Buſhels Weizen, 321,537 Buſhels 
Mais und 266,395 Yufhels Hafer. 


SE RER BEE 
Un ZLeudhtgas erftidt. 


Samuel U. Uppite, ein Bürgerfrieg- 
veteran, fam vor einigen Tagen aus 


®., Avotbefer, 323 ©. Weſtern Ave., | 


enn dies | 


| 
| 


’ 


| 
| 
| 


1 
| 
| 
| 


l 


' hart, 


| 
| 


| Präfident, Edgar B. Tolman; 
| Präfidenten: 


Grachle & Noch otheler, 748 W. © 
a Ede —8 Übe. v 


Grand Pharmach, I. Windmüller, Apotdel 
1950 er Ede Hamlin Abe. ı 
— E. * — 287 @. 12. Ste, 
nahe Sallted ir. g 
Gruener, Karl, Apotbefer, 1134 W. Nortb Abe, 
Ede Epaulding Ave. n 
O. 3 Aypotbefer, 1570 Milmaufes 
Weſtern Ave. 
R. W., Apotheter, 476 Milwautes 
., Ede Chicago pe. 
Eeart, Henry, Avotbeler, 952 Armitage Abe, 
Ede Kedzie Abe. 
Hei, €. %., Apotheler, 764 W. Dipifion Str. 
de Maplemood Ads. 
er 361 Blue S8land 
Str. 
— 1095 N., Robey Str. 
tg Str. 
Apstheler, 418 ©. California 
IE Str. 


. U. 6. Apotbeier, 6838 WB. Norib 
., nahe Meistern Ave. 
Kann, Nic, Apotheler, 471 N. Afhland Abe. 
Ede Emiiy Str. 

Kappus, &. %., Anotheler, 1754 W. North Abe. 
nabe Tripp Abe. 5 
Huebner & Ban Delden, Apotheler, 1901 Mils 

mwaufee Mve., Ede California Abe. 
Karaftd Bros., Apotbefer, 801 Armitage Abe.. 
„Ede Humboldt Str. 
Key & CSeibert, Apotheler, 482 W. Lale Str. 
Ede Ebeldon Str. 
Kowarif, Nictor B., Apotheler, 538 W. Dibifion 
Eetr.. Ede Leapitt Str. 
Lange, Bouis, Apotheter, 674 U. Lale Etr., Ede 
Wood Str. 
Lee, John V. Apotheler, 262 ©. Halfted Str., 
nabe Sarrifon Str. 2 
2. R., WUnotheler, 234 Milmaulee Abe., 


Leigh, 

de Green Str. 

Sichtenberger, 3. 3, Avotbeler, 883 Milwautee 

_ Ave, Ede Divifion Str. 

— — 627 Grand Ave., Ecke Lin 
coln Str. 

Lion — 1784 N. California Abe., nahe 

on Ave. 

Liveſey, R. J., Apotheker, 840 Grand Mbe., 
nabe Weitern Abe. 

Eubolph, 9. W. Apothefer, 455 ®. Belmon! 
Ade., Ede Albanyh Ave. 

— — Apotheter, 724 18. Str., Ede VPau⸗ 
ina Etr. 

— Pharmach, Ede 22, Str. unb Robey 
Etr. 

Matins, Zofef &., 1540 W. 22. Etr., Ede Ur 
bany be. 

Matthai, Chad. Apotheker, 626 Welt Chicago 
Ade., Ede Lincoln Str. 

Meitrow, W. 9. Apotbefer, 723 Elfton Abe. 
nahe Elvbourn Ave. 

Meder, M. %., Apoiheler, 473 W. 12. Str, Ede 
Eentre pe. 

u Plenjant Pharmach, 35. und Wood 
Str. 

Neubert, EC. %., Npothefer, 329 W. Ban Buren 

* ch . — ——— nbaßer, 

orth Ave. armacı . © ’ 

>15 2. North Ude, Le Didfon & 


m 29. en sr 
— ar Apotbefer, 477 Dgden Abe, Ede 
a 2 en, 915 BW. North Abe, 
Duales, Jver 8., Apotbeler, 1086 Milmaulee 

—— — incoin Str. und Ever⸗ 
En mess Ar ‚Upotdeler, 819 ®. 12. Sir. 
Neliadie ee. 178 W. Chicago Abe, 
— %, ee, 465 ©. Paulina Etr. 
— Äpotheler, Ecke 12. Str. und 


ve. 
€. 9., u 124 &.Weltern 
Ave. nabe Monroe Str. 
u % —— 296 DW. PDipifion Str, 
e Wood Etr. 
Sattler, Dr. Philips, 1324 Ogden Abe: Ede 
Eatvher Abe. 
Walter 5. Engel, Nbotbefer, 568 Weit Chicags 
Ave, Ede Wood Str. 
Shaper, 9. M., ——— 1369 W. North Abe, 
de Central Part Abe. 
Etaiger, M. D., Avothefer, 457 Centre Abe, 
&cde 14. Etr. 
m. 5. a Zum: Ede Beftern Abe. 
d Augufta Str. 
Etrockel, Sirtam, Sipotbefer, 1983 Milmaulee 
Ave. e Fullerton e. 
erulit, Kenn, elbotdeter, 649 W. 21. Etr., Ede 
aulina Str. 
Eweenen, Zoo8, At, 1 Sipofbeter, 026 M. Harris 
Etr., e in 9 
— Win, Apoibeker 5860 N. Aſhland 
Ade., Ede Nilmaufee Abe. 
zuiel, Stel. — 1629 Ogden Ave., nahe 
w ale Abe. 
zhorjon, ©. 2. u 208 Grand Abe, 
de Qarpenter Str. 
en ee Mbotbefer, 2109 W. Lafe Etr,, 
Ede 42. Abe. : 
Upton Tharmach, 1488 Milmaufee Abe, Ede 
€ 


Upton Str. 
Bieet, Ghas., Apotheker, 2170 W. 26. Etr., Ede 
4 T 


2. Ave. 2 
Wrede, 5, Apotheker, Ede Chicago Abe. und 
Noble Etr. 
xelowäty, I. 9., Apothekler, 700 Milwautee 

Ade., Ede Noble Str. 
Bad, If. I 2798 Milwaufee Ave, Ede Bel 

t Ave. 

—— @eo., Npotheler, 465 W.Chicago Abe, 
nahe Aſbhland Ave. 

Rogers Bart, SU. 
Sewel, 5. 2., Ede Greenleaf und Eaft Raben» 
wood Bart Wi nratte 
Bate, Henry J., Apothelter, 43. und Et. Lam» 


e Ave. 
Bowen, N. R., Avotheler, 55. Str. und Jirgle» 


ee 2, Apotheker, 58. Gtr. und 


Bramftedt, = 

e Ave. 
Yurger, Albert, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 
Gard, Thomas E., Apotheler, 35. Straße und 
Cottage Grove Ave. und Vincennes_Ibe. 
Sewen & GCo., a. B., Avotheler, 63. Sir. und 

ide Ave. 

— Apotheler, 4446 State Str. 
ẽEngiewood Phaͤrmach, 68. und Halſted Str. 
Ebens. Albert, Apotheler, 57. Str. und Afhland 
J e. 
—— Paul, Apotheler, 420 E. 26. Etr., 


anal Str. 
tank & Srant, 3016 Wentworth Ude, nabe 


Tg, Apotheker, 41. Etr. und Ellis 
nue. a 

Grund, 6 Avothefer. 3511 Archer Ave. 

ermantt, 


am. %, Apotbeler, 31. Elr. 
5 et be. 
601 S. Wincefter Abe, Cie 38. 


Straße. 
i FG. Avotheler, 2001 WentwortbAvbe. 
Su Siiam B., Apotbeter, 6053 ©. Halites 


Straße. u 
Eier, &. E., Anothefer, 5059 State Glr. 

—— G. Avoͤtheler, 5501 ©. Halfted Str. 

Rianning, Edw. D., Apotheler, 1256 W. 69.Etr. 
&, M., Apotheker, 2376 Arccher Abe. 


s8 
Prientiein, . Mr — 47. Etrabe und 
g e Grove pe. 
— EBauſe Apotheker, 51. Straße und 
Paririe Ave. =. 
Badard, I. V., Anotbefer, 4259 WentrworthAbe. 
Fhiltips, W. NR. & Go., ?Ipotbeler, 2458 Went- 


worth ve. 
3, v. 9. 3659 ©. Halfted Etr. 
ey yotdeter, 938 31. Str... Ede 
e is Str. 
— — Avotheker, 4466Wenntworth Abe. 
Ecibert, €. ®.,_?lvothefer, 1259 Weft Garfield 
Boulevard, Ede Center Abe. und 55. Sir. 
ehebleiieh, mite A. Apotheler, 35. Str. und 
Indiana Ude. 
etad Ghas. A. Apothefer, 1410 W. 35. Etr. 
Ede Baulina Etr. 
Etrauß, Simon, 702 E. 47. Etr., nahe Grand 
Blbd 
€ 


und 


Eweench, James T., Apotöeler 5458 &, Hal 


» Er. 
geiniamd, di. C. Anothefer, 1700 W. 63. &tr., 


de Afhland Abe. 
— B., Apotheler, 7118 S.Chicago Ave, 
uber, A. E., Apotbeler, 51. Str. und Bent 


mortb Abe. 


Zroquoissftlub, 


In der geftrigen Jahresverfanm- 
fung des Jroquois = Klub, die in den 
neuen Klubräumen im Haufe Nr. 119 
La Salle Str. abgehalten wurde, find 
folgende Beamte gemählt worden: 
Vize⸗ 
Sohn ©. Cooper, Wil- 
liam 9. Serton, Marvin E. Barn— 
Sohn PB. MeCoorty, William 


' Rothmann, MA. Mergentheim, Chas. 


.52 Pr | 


3. Vopida, F. 2. Morrell und Henry 


„M. Hagan; Protofolführer, €. D. 


Frazer; 


Schriftführer, A. F. Reich— 
mann; Schatzmeiſter, O. G. Wil— 
liams. 


ee —  — 
* Grtra Bale Pilfener und „Bai- 


ı rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
' Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
' Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Die gefırige Anfubr von Weizen für den biejigen | 


dem Goldatenheim in Danpille, SU., 


nah Chicago. Gejtern wurde er an 
Leuctgas erjtict in einem Zimmer der 


Herberge 123 Harrifon Str. gefunden. i 


Ob ein Unfall oder Selbſtmord vor— 
lieat, ließ fich nicht ergründen. 


GASTORIA Fürsäugingsund Kinter. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


2Tian,mija* 
— — 
Berpähtiger Todesfall. 


Auf Wunfh der Eltern unterfudt 
Leichenbejhauer Hoffman heute Nuch- 
mittag den Tod des zwei Monate al- 
ten Conjtance Nemton, Nr. 1219 Weit 
Harrifon Straße, im St. Lukas-Ho— 
fpital. Die Hofpitalvderwaltung lehnt 
jede Ausfunft, auch über die Zeit der 
Aufnahme und des Todes des Kindes 
in dem Krantenhaufe, bis nach der 
Leichenſchau ab. 

— 1 — 
Trägt die £. 





4 


F Albendpoſt. | 


Ericheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Werausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


'„Übendpoft« = Gebäude, 173-175 Filth Ave,, 
Ede Monroe Etraße, 
CHICAGO - - - ILLINOIS, 
Televhone: Private Exrdjange 1498 Main. 


4 
Preis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
Breis der Eonntagpoft 
Yährlich, im Voraus bezahlt, in den Ver, 
Staaten, portofrei 
Mit Sonntagpoit 


Entered as Second Class Matter September 9th, 
1889, at the Post Oftice at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. 


— ——— — — — ——— —— — — 
Seräufchte Soffsungen, 


Seinem Auserwählten, Albert Hop= 
fins aus Aurora, iſt das Volf von 
Slinois His jet nicht zu Hilfe gefom- 
men. &3 hat ihm zwar bei der diref- 
ten Vorwahl eine Piuralität gegeben, 
beiteht aber teinesweas darauf, daß 
die Legislatur diefer Weifung gehorcht 
und ihn wieder in den Bundesfenat zu— 
rüdfhidt. Daher müffen fich feiner 
die duch das Vormwahlgefeß befannt- 
Ih aanz und gar abgejchafften Boffe 
annehmen. 

Shr Rufer im Streite ift der Bür- 
germeijter Buffe von Chicago, der feine 
Amtsftuhe nad Springfield verlegt zu 
haben fcheint, denn er hat gleich fein 
ganzes „Kabinet“ und fogar feinen 
„PBrivatfefretär" mitgenommen, alfo 
die wichtigiten Möbelftüide feiner Of- 
fice. Offenbar mill er den Bürgern 
bon Chicaao zeigen, daß fie auch ohne 
einen Bürgermeifter und feinen Stab 
ganz qut fertig werden können, ja daß 
die Abmefenheit der gefammten Stadt- 
regierung nicht einmal bemerkt zu wer- 
den braucht. Dder vielleicht mill er 
Ihon im Keime die Legendenbildung 
erjtiden und nicht den fpäteren Ge— 
Ichlehtern die Sage vererben laſſen, 
daß es im Mnfange des zivanzigften 
Sahrhumderts in Chicago einen Mahor 
gegeben habe, der jich gar nicht um 
die Politif, fondern nur um die ihm 
übertragenen jtädtifhen Gefchäfte 
fümmerte. Dergleichen wird fich „un= 
jerem Fri“ imeder zum Nuhme, noch 
zur Schande nachfagen laffen, nad: 
dem er buchitäblich im Schmweiße feines 
Angefichtes Taa und Nacht mit einer 
Urbeit {ich abgemüht hat, die im 
Grunde genommen doch einzig und 
allein von der Zegislatur beforgt wer: 
ven follte. Dagegen wird die Gefchichte 
mahrfcheinlich melden müffen, daß der 
Boß Fred, den die Götter vorher auf- 
fallend begünitigt hatten, von ihnen 
dem Verhängnifje überlaffen wurde, 
als er jich mit dem Boffe Billie zu 
mefjen wagte. Für den NRöthlichgelod- 
ten jtreitet vielleicht der unbeziwingliche 
Zeus, für den Stahlköpfigen nur die 
fampfunfundige Aphrodite. 

Hopkins wird ferner unterftüßt von 
dem Gouberneur Deneen und feinem 
ganzen Heere, bon dem Pojtmeiiter 
Campbell mitfammt dem „federal 
crowd” und — menn auch etwas 
lau — bon der berühmten Welt- und 
Reformprefie. Mit ihm kämpfen fait 
alle „Führer des Volfs“, die offenbar 
nicht einjehen können oder wollen, daß 
fie durch die direkten Vorwahlen ihrer 
Macht und Würde vollitändig beraubt 
morben find. Da jedoch das Volt jelbit 
nicht den gerinajten Antheil an dem 
mörderifchen Ringen nimmt, fo mird 
es mit jeiner Niederlage enden, 
wenn er fich nicht vor dem Bofle 
Zorimer ebenfo fläglich demüthigt, mie 
jeinerzeit der Völkerfürft Agamemnon 
bor dem Peliven Achilleus. Nur wenn 
er Abbitte für feinen „Verrath“ leiſtet 
und dem gefräntten Bofle vielfältigen 
Erfaß leiftet, d. h. den größten Theil 
jeiner Burndespatronage zur Verfü 
gung ftellt, wird der Bann von ihm 
genommen erden. 

Aug im Nachdarftaate Wiskonfin 
haben die direften Vorwahlen einen 
heftigen PBarteizivijt heraufbefchworen. 
Dort wie hier follte der Bundesfena- 
tor, den nach der Bundesperfaffung 
die Staatslegislatur zu erwählen hat, 
unmittelbar vom Volfe „empfohlen‘ 
merden. 
mehr jeinem Lieblinge La Follette, 
fondern entfchied fi für deffen grim- 
migiten Feind Stevenfon. 
nun Gievenfon bei der gemeinjamen 
Abftimmung beider Häufer eine Mehr- 
beit erzielen miürbe, mollen bie „Res 
former” meder ihn, noch den DVolf3- 
mwillen anerfennen. Gie jtellen die 
feßerifche Behauptung auf, daß das 
Bolt — betochen worden ift und has 
ben bereit3 eine Unterfuhung bean 
tragt. Nach ihrer Angabe bat Stes 
venfon bei der Primärmwahl annähernd 
$250,000 ausgegeben und fich ben 
Sieg durd „Korruption, Beitehung 
und Betrug” verfchafft. Wenn er fi 
aber wirklich diefer Mittel mit Erfolg 
bat bedienen fünnen, melchen Werth 
haben dann noch die direften Vormah- 
len? Sit das Volk felbft käuflich, und 
fann ein fo fortfchrittlicher und gebie- 
aener Staat mie MWidfonfin jchon mit 
einer lumpigen Viertelmillion Dollard 


; Anläufe bedarf, 


Zur Strafenpflaftersfrage. 


Die Entdedung des plumpen und 
alten, aber, wie die Erfahrung lehrt, 
immer noch erfolgreichen Kontraft- 
Ihmwindels, durch den ver Straßen: 
pflajter = Kontrattor MeGovern Die 
Stadt um mehr al3 $100,000 „mad 
te”, hat natürlichermweife wieder Die be- 
fannte Forderung, „es muß anders 
werden“, ausgelöft. Auf den erjten 
Bli könnte es zwar feheinen, als lege 
das Bublitum der MeGovern’fchen 
Angelegenheit recht wenig Gewicht bei; 
als mache e3 fich weiter nichts daraus 
und jei geneigt, fol’ „tleinen“ 
Schmindel ala unvermeidlich Hinzu 
nehmen. Denn es haben feine Pro- 
teftverfammlungen gegen die ltederliche 
MWirthfchaft, die den plumpen Schwins 
del möglich machte, ftattgefunden, und 
aus dem eigentlichen Bublitum, den 
Grundbefiger- und Gteuerzahlerfrei- 
fen, die Doch immer die Nächiten vazu 
find, murden nur vereinzelte entrüftete 
Stimmen laut. Der wäre aber ehr 
ftarf auf dem Holzmwege, ber daraus 
jene Schlüffe ziehen wollte. Wenn die 
Aufdedung des Schwindela ruhig Hin= 
genommen tmurde, fo ijt das der Klug- 
heit und Ehrlichfeit der zunächit ver= 
antmortlihen Beamten zu danien, bie 
diefe Befchönigungen, Abwälzungsper- 
fuche und Ausflüchte vermeiden Tiefen 
und zu dem offenen Geftändniß veran- 
laßten: a, die Stadt wurde unver: 
Thämt befchtwindelt und wir tragen die 
Schuld; mir haben uns durch einen 
plumpen Schwindel täufchen Taffen. 
Diejes offene Eingeftänpniß entmaff- 
nete den erjten Zorn und Verdacht, und 
der feither von den Behörden gezeigte 
Eifer, Mittel und Wege zur Vermei- 
dung ähnlichen Schwindels in Zufunft 
aufzufinden, veritärft den qutien Ein— 
drud, den jenes Eingeftändniß machte, 
und läßt einen Verdacht und Zimeifel 
an der Ehrlichkeit der gezeigten Reue 
und der Bellerungsverfprechen nicht 
recht auffommen. 

©o weit, fo qut. Wber, man mürbe 
ih ganz gewaltig getäufcht fehen, 
wenn man eima glauben wollte, das 
Publifum werde fih auf die Dauer 
damit zufrieden geben, und nach einem 
Meilchen fünne gefahrlos in der alten 
Weife mweitergeiwurftelt werden. Man 
wird nicht nur reden und planen, jon= 
dern auch wirklich etwas thun mülfen 
— nicht nur, geradezu groben Schwin- 
del zu verhüten, fondern auch in der 
Straßenreparatur und dem Straßen: 
bau billiger und beffer zu arbeiten als 
bisher. Das Bublitum will für die 
$500,000, die durch die Nabditeuer 
jährlich für Die Gtraßenreparatur 
gejichert find, nicht nur etwas, fondern 
möglichjt viel jehen, und es will, daß 
e3 auch bezüglich der Neupflafterung 
bon Straßen anders werde, denn es 
ift des Glaubens, daß es dabei unter 
dem jetzigen „Syſtem“ ganz unver— 
ſchämt über's Ohr gehauen wird. 

Wenn Straßenpflaſter 50—70 CEts. 
der Quadratfuß koſtet, ſo ſcheint das 
dem Durchſchnittsbürger zu hoch. Viel— 
leicht mit Unrecht, vielleicht iſt es nicht 
möglich, gutes Pflaſter billiger zu 
ſtellen, aber der Argwohn iſt da — 
und die Wahrſcheinlichkeit, daß die 
Koſten ganz bedeutend ermäßigt wer— 
den könnten auch. Jedenfalls fehlt 
das Vertrauen und das allein wirkt 
großen Schaden. Dem Mangel an 
Vertrauen iſt es in erſter Reihe zu 
danken, wenn es mit der Pflaſterung 
der Straßen ſo ſehr langſam voran 
geht. So nöthig die Pflaſterung einer 
Straße auch ſein mag, wenn ſie ange— 
ordnet wird, werden ſich allemal einige 
Grundbeſitzer finden, die aus dieſem 
oder jenem perſönlichen Grunde dage— 
gen find; die haben dann nichts Eili- 
geres zu thın, alg mit Petitionen die 
Straße auf und abzulaufen und um 
Unterfehriften unter einen Proteft ge- 
gen die geplante „Highway robbery“ 
zu erfuchen — worin fie, danf dem 
Miktrauen in mindeftens drei aus vier 
Fällen erfolgreich find, fo daß es 
durchichnittlich vier oder fünf folcher 
ehe die Pflafterung 


ı Thatfache wird. 


Dieſes aber gehorchte nicht 


Obwohl 


verſumpft werden, nachdem er ſo viele 


Jahre von einem La Follette belehrt 
und berathen worden iſt, dann gibt es 
überhaupt keine Nettung mehr für di 
demokratiſche Republik. Es iſt jedod 
zu hoffen, daß die Wiskonſiner Re— 
former, gleich unſeren eigenen, den 
Volkswillen immer blos dann ehren, 
wenn er mit ihrem eigenen zuſammen— 
fällt, jede ihnen ungünſtige Entſchei— 
dung aber für betrügeriſch halten. 
Durch die „direkte“ Namhaftma— 
chung der Bundesſenatoren ſollten die 
Streitigkeiten der Legislaturen um 
die Toga, die häufig die ganze Geſetz— 
gebung zum Stillſtand brachten, ganz 
und gar unmöglich gemacht werden. 
Statt deſſen ſind ſie noch heftiger ge— 
worden. Ebenſo wenig hat ſich die 
offnung erfüllt, daß das Volk beſſere 
Senatoren auswählen werde, als ſeine 
Vertreter. Wenn aber erſt die direk— 
ten Vorwahlen den Reiz der Neuheit 
verloren haben, und die Oftmählerei 
"hen Bürgern zum Efel geworben ift, 
imwerben bie Boffe vollends obenauf 


‚ Der Vorfhlag Alderman Snoms, 
ein eigenes jtädtiiches Straßentepara- 
tur-Büro zu fchaffen, mag nicht das 
Jtichtige treffen, er verdient aber jeben- 
falls eingehende Erörterung und Er- 
mägung. Ein foldhes Büro mit einem 
berantmwortlichen Vorjteher könnte wohl 
die ganze Reparaturarbeit übernehmen 
und danf den befonderen Gelegenhei: 
ten, die ihm geboten wären, billiger 
und bejfer arbeiten al3 der Privatfon- 
traktor. Auch fünnte ein folches 
Büro mit der Zeit mohl Neupflafte- 
rungen übernehmen, oder doch durch 
eigene Koftenberechnung, bezw. „Unge- 
bote“, unverfcehämten Webervortheilun- 
gen vorbeugen. edenfalls hat Wlder- 
man Snow durdhaus Recht, wenn er 
jagt, daß e3 thöricht ift, fich auf den 
Straßenpflafter-nfpeftor alg den ein 
zigen Schuß vor Vergeudung und Be- 
ihmindelung im Gtraßenbau und in 
der GStraßenreparatur zu verlaffen. 
Man ift verfucht zu fagen, e8 tft poli- 
zeimidrig und unmenfchliche Graufam- 


| feit, fchlecht bezahlte Beamte den Lo— 


tungen von Kontraftoren, die Hun— 
verttaufende in Ausficht haben, augzı= 
jegen. Wir milfen ja alle, daß folche 


Verſuchung ſehr ſtarke Anſprüche ſtellt 


an die Tugend und daß die neuzeitliche 
Tugend ſolchen Verſuchungen oft nicht 
gewachſen iſt. — — — 


„Unſchädliche Vergiftung?“ 


Als Vorſteher des chemiſchen Büros 
im Bundesackerbauamte hai ſich Dr. 
H. W. Wiley zum Schrecken der Nah— 
rungsmittelfälſcher gemacht. „Viel 
Feind', viel Ehr'!“, hieß es bisher, 
wenn ſich darob aus den Kreiſen der 
betreffenden Fabrikanten, Händler und 
Importeure allerhand Angriffe und 
Beſchuldigungen gegen ihn richteten. 
Ob er „Crank“ oder „Ignorant“ oder 
unverantwortlicher Schwätzer genannt 
wurde, ob man ſeine Warnungen und 
Alarmrufe als Ausflüſſe übertriebener 
Aengſtlichkeit oder als Ergebniſſe un— 
genügenden Wiſſens und ungenauer 


Beobachtung hinftellte, oder ihn gar der 


Abendpoit, Chicago, Mittwoch, den 27. Kannar 1909. 


Parteilichfeit und der gefliffentlichen 
Schädigung michtiger gefchäftlicher 
Ssnterefjen bejchuldigte — nichts war 
leichter, als das Alles auf Rechnung 
der Giftmifcher, Manfcher und PBant- 
cher zu feßen, die aus der Herftellung 
und dem Bertriebe verfälfchter und ge- 
jundheitsfchädlicher Nahrungs-, Arz- 
nes und Genußmittel ein einträglich 
Geſchäft gemacht haben, und durd 
den amtlichen Hüter und Mahner fich 
bloßgeftelt und am Geldbeutel ge- 
kränkt fühlen. 

Nun iſt er jedoch einer Anfechtung 
verfallen, die ſich nicht ſo erklären läßt. 
Wie bekannt, hat Dr. Wiley einge— 


hende praktiſche Unterſuchungen ange- 
— rg | Anderen fehaden mag. 


ftellt zur Ergründung des Einfluffes, 
welchen die zur Haltbarmadung von 
Fleijch, Obft und anderen Nahrungs- 
mitteln verwendeten chemifchen Sub= 
tanzen auf den menjchlichen Körper 
ausüben. Er hat zu diefem Be- 
hufe Gruppen junger, gefunder Leute 
in amtliche Beköftiqung genommen. |n 
der von ihm geleiteten amtlichen Küche 
wurden ihre Speifen aemeffen, qemo- 
gen und zubereitet. Streng mwurde 
darauf aeachtet, dat Keiner etwas zu 
fih) nahın, was nicht von dort fan. 
Den Einen aab man die Speifen ver: 
mifcht mit dem muthmaßlichen Gifte, 
den Anderen ohne ſolche Miſchung. 
Geiſtige Beeinfluſſung und Selbſttäu— 
ſchung zu vermeiden, wurde Keinem 
geſagt, ob er zu den Einen oder zu den 
Anderen gehörte, Gift im Leibe hatte 
oder keins davon hatte. Tagtäglich 
wurden ſie bezüglich ihrer körperlichen 
Beſchaffenheit der genaueſten Beobach— 
tungen unterzogen. 

Auf ſolche Unterſuchungen, die wie— 
derholt wochen- und monatelang fort— 
geſetzt wurden, gründete Dr. Wiley u. 
A. die Verrufserklärung, als ganz be— 
ſonders geſundheitsſchädlich, von Ben— 
zoeſäure und den Salzen dieſer 
Säure — die als fäulnißhindernde 
Mittel in den verſchiedenen Konſerven— 
Induſtrien zur mannigfaltigſten An— 
wendung gelangen, in vielen Fällen als 
geradezu unentbehrlich angeſehen wer— 
den. Angeſichts der Wichtigkeit der 
Sache und des ſich allſeitig erhebenden 
Einſpruchs iſt dann vom Präſidenten 
Rooſevelt die Kommiſſion wiſſen— 
Ihaftliher Sachlundigen ernannt 
torden, deren Bericht diefer Tage zur 
DBeröffentlihung gelanat ilt. 

Die Mitglieder der Kommilfion find 
fanımtlich Zeute, die fich auf dem Felde 
ihrer Wilfenfchaft beneidensmwerthen 
Rufes erfreuen. Nicht „Experten“ von 
der Sorte, die im Markte find für ‘e= 
den, der für ein verlangtes Gutachten 
einen genügend hohen Preis zu zahlen 
gemillt ift, fondern Männer, die an den 
anaejehenften Lehranjtalten hohe Ch: 
renjtellen einnehmen. Der Bericht tit 
unterzeichnet von Ira Remſon, Präſi— 
dent der John Hopkins Univerſität, 
als Vorſitzer der Kommiſſion, ſowie 
R. H. Chittenden, Direktor der „Shef— 
field Scientific School” der Yale Uni— 
verfität; John H. Long, Profejjor der 
Chemie an der medizinischen Schule 
unferer Northmweftern Univerfität, und 
E. H. Harter, Profeflor der phhliolo- 
gifchen Chemie am „College of Phnfi- 
cans and Gurgeons” in Nem ort. 
Diefe Männer der Wilfenichaft haben 
an drei berjchiedenen Drten Unter: 
fuchungen geführt, jede unabhängig 
bon der anderen, deren Dauer fich über 
die Zeit von vier Monaten erjtredt. 
Sie haben dabei nad Dr. Wileys Vor 
bilde gearbeitet, indem fie aleichfalls 
die Verfuche an einer größeren Anzahl 
junger Leute gemacht haben unter ähn- 
ihen Bebinaungen, wie Dr. Wilen. 
Das Ergebnif jedoch, zu dem fie über- 
einjtimmend gelangt find und für dej- 
fen Richtigkeit fie fich verbürgen, jtellt 
Dr. Wiley’3 Befunde nebjit allen 
jeinen Theorien auf den Kopf. Ob: 
gleich die als Verfuchsfaninchen be- 
nüßten jungen Leute (Studenten der 
berfchiedenen Univerfitäten) da ver— 
rufene Senzoelaure Natron in breifad 
ftärferem Zufaß erhielten, als es in der 
Konferveninduftrie zur Haltdbarmad): 
ung bon eingemacdhtem Obft verwendet 
wird, war Feinerlet nachtheilige Wir» 
fung zu bemerfen. Nach dem Genuffe 
ungewöhnlich aroßer Gaben hat fich 
„leichte Beeinfluffung gemwiffer phylio- 
fogijcher Prozeffe” gezeigt, doch angeb- 
fh nichts, mas alS Weraiftungs- 
erfcheinung aebeutet werden fonnte. 

* * * 


Von beſonderer Wichtigkeit erſcheint 
der Bericht für die kaliforniſche Obſt— 
konſerven-Induſtrie, die ſchon lange und 
bitter geklagt hat, daß die Wiley'ſche 
Handhabung des „Pure Food Lam“ 
ihr unermeßlihen Schaden zufügt. 
‘sreude aber wird der Befund in nod) 
piel weiteren Kreifen erregen. Allent: 
halben, wo Herr Wiley irgend jemand 
auf die geſchäftlichen Hühneraugen ge— 
treten iſt, wird man nun ſich berechtigt 
fühlen zur Anfechtung ſeiner Entſchei— 
dungen. Wie er in dem einen Falle ſich 
geirrt hat, wird es heißen, ſo werde er 
ſich auch anderwärts geirrt haben. 
Die ganze heilſame Wirkung des Ge— 
ſetzes mag in Frage gäſtellt werden, 
ſoweit ſolche auf Rechnung der im che— 
miſchen Büro geführten Unterſuchun— 
gen und Arbeiten kommt — und es 
kommt ſehr viel auf dieſe Rechnung. 
Was ſonſt gegen Dr. Wileys Thätig— 
keit auch eingewendet werden mag, 
außerordentlichen Eifer und unermüd— 
liche Thatkraft im Kampfe gegen 
die Fälſcher und Manſcher können ihm 
ſelbſt ſeine heftigſten Gegner nicht ab— 
ſtreiten. 

Wie die Sachen nun liegen, mag ihm 
ſeine Stellung unhaltbar gemacht wer— 
den. Waſhingtoner Depeſchen deuten 
an, daß er ſelbſt abzudanken beabſich— 
tige, falls ihm von ſeinem Vorgeſetz— 
ten, dem Ackerbauſekretär, befohlen 
werden ſollte, ſich fortan nach dem 
Urtheil der Kommiſſion ſtatt nach ſei— 
nem eigenen zu richten. Am übelſten 
aber iſt die große Maſſe des Publi— 
kums daran, um deſſen Geſundheit es 
ſich handelt, und das angeſichts des 
Streites der Gelehrten nicht weiß, wem 
es Glauben ſchenken ſoll. Denn ſchließ— 


lich mag Dr. Wiley trotz alledem Recht Euifkuna” " Choolabe 


| 
| 
| 
| 


haben. Wenn er an feinen Verfuchs- 
leuten jehädliche Wirkungen der frag- 
lichen Beimifchungen bemerkt hat und 
die anderen Doktoren und Profefforen 
an den ihren feine bemerft haben, fo 
erinnert das einigermaßen an die Ge- 
fchichte des Angeklagten, gegen ben 
man zwei Zeugen borbrachte, die e3 ge= 
fehen, tie er den ihm zur Zaft gelegten 
Diebftahl vollgog, morauf er entgeg- 
nete, da er zmeihundert Zeugen bei- 
bringen fönne, die e& nicht gefehen 
hätten. Negative Bemeife find felten 
einwandfreie Bemweife. Daß der Ge- 


nuß einer getwiffen Sache einem Men= | 
Sehen nicht fchadet oder auch einem, 


Dubend nicht jchadet, bemeilt nicht, 
daß die felbe Sache nicht troßdem 
Und menn 
Xemand den Genuß Feiner Giftmengen 
tane= oder mochenlang ohne erficht- 
Yihen Schahen erträat, fo ift damit 
nicht ausgejchloffen, daß der Schaden 
nicht doch eintritt bei monate- ober 
iahrelangem Genuffe. 


Dr KHaifer und die militäriſche 
Zage- 

Mir produzieren im Nachitehenden 
den Bericht der Berliner „Iäglichen 
Rundfchau“ über den Neujahrsem- 
pfang der fommandirenden Generale 
beim deutſchen Kaiſer. Dieſer Be— 
richt hat, wie bereits telegraphiſch ge— 
meldet wurde, neuen Anlaß zu allerlei 
Gommentaren und zu hämifcher Kris 
tif gegeben. 

Die Tägliche Nundfchau macht fol: 
gende Mittheilungen: Nach der Tafel 
erhob fich der Kaifer zu einem Vor— 
trag, der fich von der Unfprache, wie er 
fie bei derjelben Gelegenheit in frühe: 
ren Sahren zu halten pflegte, in tme- 
fentlihen Zügen unterfchied. Der 
Monarch betonte, daß Arbeit aller Ver- 
fammelten vornehmfte Pflicht fei. Er 
ging dann an der Hand der für ihn 
aufgeftellten Karten unmittelbar dazu 
über, die Naifermandver des lebten 
Sahres und das Golg’fhe Manöver 
in DOftpreußen einer völlia durchgear= 
beiteten und ins einzelne gehenden Be- 
fprechung zu unterziehen. Aus Anlage 
wie Inhalt der Ausführungen ging 
hervor, dah es fich bei diefen um das 
Eragebnif eingehenden Studiums der 
Materie, zu dem feine Zurüdgezogen- 
heit dem oberiten Kriegsherrn mäh- 
rend der legten Wochen Gelegenheit ge- 
geben haben mag, handelte. Nacd) Be= 


endigung dieſer Manöverſtudie, die 


rein akademiſch-objektiv gehalten war, 
erklärte der Kaiſer, über die militäri— 
ſche Lage Deutſchlands an der Jah— 
reswende ſich perſönlich zu äußern habe 
er keine Veranlaſſung, da ein vom Au— 
tor nicht gezeichneter Artikel der ſoeben 
erfchienenen Januarnummer der 
„Deutſchen Revue“ — er iſt überſchrie— 
ben: Der Krieg der Gegenwart — ſich 
mit ſeinen Anſichten durchaus decke. 

Dieſer Artikel, den der Kaiſer den 
Generälen vorgeleſen hat, und der, wie 
man vernimmt, den Grafen Schlieffen 
zum Verfaſſer hat, beſpricht die mili— 
tärifche Lage Europas in folgenden 
Ausführungen: 

„sn der Mitte ftehen ungefchüßt 
Deutfchland und Defterreich, ringsher= 
um hinter Wall und Graben die übri- 
gen Mächte. Der militärifchen Lage 
entfpricht !ie politifche. Ziwifchen den 
einjchließenden und eingeſchloſſenen 
Mächten beſtehen ſchwer zu beſeitigende 
Gegenſätze. Frankreich hat die 1871 
geſchworene Rache nicht aufgegeben. 
Wie die Revancheidee ganz Europ un— 
ter die Waffen gerufen hat, ſo bildet 
ſie auch den Angelpunkt der geſammten 
Politik. Der gewaltige Aufſchwung 
ſeiner Induſtrie und ſeines Handels 
hat Deutſchland einen weiteren unver— 
föhnlichen Feind geſchaffen. Der Haß 
gegen den früher verachteten Konkur— 
renten läßt ſich weder durch Verſiche— 
rungen aufrichtiger Freundſchaft und 
herzlicher Sympathie mildern noch 
durch aufreizende Worte verſchärfen. 
Nicht Gefühlsregungen, ſondern das 
Soll und Haben beſtimmen die Höhe 
des Grolls. Rußland wird ebenſo 
durch die ererbte Antipathie des Sla— 
wen gegen den Germanen, die überlie— 
ferte Sympathie mit dem Romanen 
wie durch ſein Anleihebedürfniß an 
dem alten Verbündeten feſtgehalten 
und wirft ſich jetzt auch noch derjenigen 
Macht in die Arme, die ihm am meiſten 
ſchaden kann. Italien, an jeder Aus— 
dehnung nach Weſten verhindert, hält 
die Verdrängung derFremden, die einſt 
über die Alpen in die fruchtbaren Ge— 
filde der Lombardei herabſtiegen, noch 
nicht für vollendet. Es will ſie weder 
an den Südhängen des Gebirges, noch 
an den Küſten des Adriatiſchen Meeres 
dulden. Es iſt nicht ausgemacht, daß 
dieſe Leidenſchaften und Begehrlichkei— 
ten ſich in gewaltſames Handeln um— 
ſetzen werden. Aber das eifrige Be— 
mühen iſt doch vorhanden, alle dieſe 
Mächte zum gemeinſchaftlichen Angriff 
gegen die Mitte zuſammenzuführen. 
Im gegebenen Augenblick ſollen die 
Thore geöffnet, die Zugbrücken herab— 
gelaſſen werden und die Millionenheere 
über die Vogeſen, die Maas, die Kö— 
nigsau, den Niemen, den Bug und ſo— 
gar über den Iſonzo und die Tiroler 
Alpen verheerend und vernichtend her— 
einſtrömen. Die Gefahr erſcheint rie— 
ſengroß. Sie verringert ſich etwas, 
wenn man ihr nähertritt. * 

England kann den deutſchen Handel 
nicht vernichten, ohne den eigenen arg 
zu ſchädigen. Sein wohlverſtandener 
Vortheil verlangt, ſeinen verabſcheuten 


. ‘ .o- 
Die rothen, weihen 
a —— — — — — — — — 
und anderen Körperchen Eures Blutes 
werden ſtark bereichert und gekräftigt 
durch Hood's Sarſaparilla. 

Es vermehrt die rothen Körperchen un 
ſtärkt die weißen Körperchen und dadurch 
ſchütßzt und ſtellt es die Geſundheit wieder 
her. 

Es heilt Skrofeln, Exzema, Hautausſchlä— 
ge, Katarrh, Rheumatismus, Blutarmuth, 
Nervoſität, das müde Gefühl, Dyspepſie, 
Appetitloſigkeit, allgemeine Schwäche und 
richtet den ganzen Körper auf. 


Kauft es heute in der gewöhnlichen flüſſigen 
blet Form genannt 


—— 


Konkurrenten, der aber gleichzeitig fein 
bejter Kunde ijt, am Leben zu lafjen. 
Ehe er die angefündigte Landung in 
einem jütifhen Hafen ausführt, wird 
e5 Telegramme aus Afrifa, \ndien, 
Dftafien und Amerika abwarten. Wenn 
es die Welt in Brand ftedt, hat e3 Bej- 
jeres zu thun, als feine Armee nad) 
dem Bismard’ichen Rezept in Schles- 
twig arretiren zu laffen. Rußland 
batte im Vollbezirk der Kraft und der 
Macht allen Verlodungen feines BVer= 
bündeten zu einem Angriff widerjtan- 
|den. Ob ihm jebt, nachdem e3 das 
üefen de3 modernen Krieges fennen 
gelernt hat, diefer Angriff verlodender 
erfcheint, muß für zweifelhaft gelten. 
Granfreich hat fie) vorgenommen, den 
Genuß der kalt gewordenen Race nur 
in Gefellfchaft guter Freunde vorzuneh- 
men. Alle fühlen Bedenten vor den uns 
geheuren Kojten, den möglichen aro= 
ben Berluften, wie bor dem rothen 
Gefpenft, das im SHintergrunde auf- 
taucht. Die allgemeine Wehrpflicht, 
melche hoch und niedrig, reich und arm 
als gleichwerthiges Kanonenfutter ver- 
wenden will, hat die Kampfesmwuth ges 
mildert. Die für uneinnehmbar erach= 
teten eltungen, hinter denen man jich 
warm und ficher fühlt, laffen e3 min= 
der verlodend erfgeinen, herauszuftür- 
men und die Bruft im Gefechte zu 
lüften. Die Waffenfabrifen, Gejchüt- 
gießereien, die Dampfhämmer, melche 
die Banzerthürme härten, haben mehr 
| freundliche Gefichter und liebensmwürs- 
diges Entgegenfommen hervorgebracht, 
als alle Friedensktongreife zu jchaffen 
bermochten. Seder trägt eben jo jehr 
Bedenfen, den zahlreichen, mohlbemaff- 
neten Gegner anzugreifen, wie er fi 
fcheut, das eigene verberbenbringende 
Werkzeug anzumenden,das er ſich müh— 
fam gefchaffen hat, von dem er aber 
nicht recht weiß, ob er es auch zu hand» 
haben verftehen wird. Und wenn nun 
auh alle Bedenken bejeitigt, alle 
Schwierigkeiten gehoben find, der Ent= 
Thluß gereift ilt ‚der gewaltige Bor= 
marc von allen Seiten angetreten 
merben foll, muß fich die bange Frage: 
werden auch „die andern” kommen, 
werben fich auch die fernen Verbünde- 
ten zur rechten Zeit einjtellen, werde ich 
nicht allein und verlaffen dem Keulen= 
ſchlage des Uebermächtigen ausgeſetzt 
ſein? in der Bruſt jedes einzelnen ver— 
nehmbar machen. Dieſe Zweifel zwin— 
gen ſtillzuſtehen, abzuwarten, die Rache 
zu verſchieben, das ſchon gelockerte 
Schwert in die Scheide zurückfallen zu 
laſſen. „Die Koalition iſt fertig“, 
wird von jenſeits des Kanals herüber— 
gerufen. Daß ſie zu kriegeriſchen 
Thaten übergehen wird, iſt trotzdem 
durchaus zweifelhaft und auch vorläu— 
fig keineswegs nöthig. Die Stellun— 
gen, welche die verbündeten Mächte ein— 
genommen haben, ſind ſo günſtig, daß 
ſie allein durch ihr Vorhandenſein eine 
beſtändige Drohung bilden und ſelbſt— 
thätig auf das durch den Wirthſchafts— 
kampf und die Geſchäftskriſen erſchüt— 
terte deutſche Nervenſyſtem wirken. Um 
dieſem Druck zu entgehen, muß man 
verſucht ſein, nachzugeben, ſich den Zu— 
muthungen zu fügen, einen Vortheil 
nach dem andern aus den Händen zu 
laſſen. 

Während in dieſer Weiſe gekämpft 
wird, hat ſich das Bild plötzlich ver— 
ſchoben. Durch die jüngſten Ereigniſſe 
auf der Balkanhalbinſel ſieht ſich Oe— 
ſterreich für geraume Zeit nach jener 
Seite gebunden. Es verlangt von ſei— 
nem Verbündeten Unterſtützung, kann 
ihm ſelbſt eine ſolche nicht gewähren. 
Der gegneriſchen Taktik iſt es gelungen, 
jedem der beiden einen geſonderten 
Kriegsſchauplatz anzuweiſen, ſie zu 
verhindern, mit vereinter, vernichtender 
Ueberlegenheit erſt einen, dann den an— 
deren Gegner niederzuwerfen. Oeſter— 
reich muß die Front nach Süden, 
Deutſchland nach Weeſtn nehmen, 
Rußland behält ſich vor, mit voller 
Kraft die Entſcheidung hier oder dort 
zu geben. Trotz der ſo viel günſtiger 
gewordenen Lage ſcheinen die Feinde 
ringsherum immer noch nicht zu den 
Waffen greifen zu wollen. Die vielen 
Bedenken ſind noch nicht beſeitigt. Auch 
nach der Trennung ſind Oeſterreich wie 
Deutſchland noch immer zu ſtark. Sie 
ſollen zunächſt durch inneren Zwieſpalt 
geſchwächt werden. In Oeſterreich 
wird der Nationalitätenhader durch 
freundfchaftliche Vorftellungen der Di» 
plomatie, durch zum Kampf ermuthis 
gende Abordnungen und durch bie 
Schlachtrufe der Preſſe emfig geihürt. 
Wie in Deutſchland der gleiche Zweck 
mit einem kurzen Zeitungsartikel, mit 
hinterliſtig zuſammengeſtellten ber= 
jährten Anklagen zu erreichen iſt, hat 

ſich erſt kürzlich gezeigt. Und doch iſt 
für den fernern Kampf, er mag mit 
den Waffen in der Hand oder mit an— 

deren Mitteln gef' rt werden, wenig— 
ſtens nach außen hin ein „einig Volk 
von Brüdern“ nöthig ſowie eine große 
ſtarke, mächtige Armee, die von einer 
feſten Hand geführt wird und von un— 
bedingtem Vertrauen erfüllt iſt.“ 


Der Kaiſer ſchloß, ſo heißt es in der 
Tägl. Rundſchau weiter, mit dem 
Wunſche, die Armee möge die altpreu— 
ßiſchen Eigenſchaften der Schlichtheit 
und Sparſamkeit auch in der Lebens— 
führung des einzelnen recht in Ehren 
halten. Generalfeldmarſchall v. Hahnke 
dankte dem Kaiſer in prunkloſen und 
doch ſehr wirkſamen Worten und ver— 
ſicherte ihn der unerſchütterlichen 
Treue und Anhänglichkeit der Armee. 
Auf die Daily Telegraph-Veröffentli— 
chung iſt der Kaiſer nicht eingegangen; 
eine dahingehende Behauptung des 
Berliner Tageblatts trifft nicht zu. 
Dagegen findet ſich in dem Artikel der 
Deutſchen Revue eine kurze Anſpie— 
lung. Die Art des Kaiſers bei Gele— 
genheit des diesjährigen Empfanges 
der kommandirenden Generäle machte 
auf die bei ihm anweſenden Herren den 
denkbar ſtärkſten Eindruck. Der Kai— 
ſer war etwas anders als ſonſt, aber 
ganz und gar nicht in dem Sinne, als 
ob etwas von der Depreſſion, von der 
gefabelt worden iſt, an ihm zu merken 
geweſen wäre. Sein Auftreten war 
hoheitsvoll, ſelbſtbewußt, ſchlicht und 
von vornehmſter, ruhiger Beſtimmtheit. 


Dieſer ſchwarze Tuch Sarkophag, Se 


ide gefüttert, vollſtändig ausgeſtat— 


tet, Preis 29.00. Wir führen ein kompletes Lager von Beſtattungswaa⸗ 
ren. Unſere Preiſe ſind niedrig. Unſer Schauzimmer iſt zur Beſichtigung 


jede Zeit offen. Alle Waaren in de 
hier, um Geſchäfte auf geſchäftlicher 
holt Euch unſere Preiſe, ehe Ihr and 


utlichen Ziffern martirt. Wir ſind 
Baſis zu beſorgen. Beſucht uns und 
erswo hingeht. 


BROWN & THOMAS, Undertakers 


1526 Weit Madifon Str. 


Telephon Kedzie 980. 


Zethargie ald Krankheit. 


Unter den vielfachen und meshjelvol- 
len Aeußerungsformen Hyiterifcher Zu- 
ftände befindet fi audy Die Eigen 
thümlichkeit, daß die Ihätigfeit eines 
oder mehrerer Sinnegorgane ausges 
jchaltet werden fann, jo daß eigens 
thümliche Zujtände herporgerufen mer= 
den, die äußerlich das Bild des Schla= 
fes darbieten. Dies tritt in mannig= 
facher Art als Lethargie, Katalepjie 
und Somnambulismug auf, die haufig 
al3 gleichbedeutend angejehen merben. 
Demgegenüber ijt feitgejtellt morden, 
daß lethargifche Anfälle au) außer: 
halb Hyjterifcher Leiden bejtehen fün= 
nen. Ein äuferft charafterijtijches 
Bild der eigentlichen Hyfterifchen Les 
thargie gibt die „Wiener Klinijche 
Wochenschrift“ in der Bejchreibung ei= 
nes Falles, den Profejjor Donath in 
Peit behandelt hat. Die Patientin war 
ein junges Mädchen von 17 Nahren, 
deffen Mutter an Hhfterie litt. Sie 
jelbjt hatte bi3 zur beobachteten Er= 
franfung nit über Gejundheit3itö- 
rungen zu tlagen gehabt. Erjt etwa 
drei Monate vor ihrer Aufnahme in 
die Klinik erlitt fie einen etwa bier 
Wochen währenden Typhusanfall, dem 
eine anjcheinend ganz normale PBauje 
von 5 his 6 Wochen folgte. Dann 
ſtellten ſich plötzlich Nackenſchmerzen 
ein denen ein ſchlafähnlicher, von 
Krämpfen freier Zuſtand der Bewußt— 
loſigkeit folgte. Anfänglich dachte man 
an Genickſtarre. Der Puls betrug bei 
dieſem Anfall ſowohl im Wachen wie 
im Schlaf 80 bis 90 Schläge in der 
Minute. Drei Tage ſpäter erfolgte 
ein zweiter Anfall, diesmal unter Auf— 
ſchrei. Die Arme waren im Streck— 
krampf, die Fäuſte geballt. 
ſtand hielt etwa 5 Minuten an und 
wiederholte ſich mehrmals am Tage. 
Es handelte ſich um einen hyſteriſchen 
Zuſtand. Zwiſchen den beobachteten 


Erſcheinungen und den Schlafanfäl-⸗— 


len, denen die Patientin vor ihrer Auf— 
nahme in die Klinik unterworfen ge— 
weſen war, zeigten ſich deutliche Unter- 
ſchiede. Die Urſache der Erkrankung 
war ſeeliſcher Art. Das Mädchen war 
anderthalb Jahre verlobt geweſen, und 
ihr Bräutigam hatte dann ſeine Bezie— 
hungen gelöſt. Der Schmerz über ihr 
Liebensunglück hat die nervöſe Stö— 
rung ausgelöſt. Drei bis vier Tage 
nach dem Rücktritt ihres Verlobten 
zeigte jich zum erftenmal der Schlafzus 
Stand. Seit jener Zeit bejtanden Kopf: 
Ichmerzen, Schwindel und zeitmweije 
Neigung zum Weinen. Daz Körperges | 
wicht verringerte fich um YKilogramm. | 
Auh dad Sehvermögen war ftarf in 
Mitleidenschaft gezogen worden, fo daf 
die Patientin nicht lefen konnte. Bei- 
derjeitig waren die Gefichtsfelder für 
MWeik und die Farben in hohem Grade 
eingeengt. Diefe Augenaffeftion war | 
bor der Erfranfung durhaus nicht | 
borhanden gemejen. Die Patientin 
hatte vielmehr aus einer Entfernung 
bon 40 Zentimetern ganz normaler: 
meife lefen und die feinften weiblichen 
Handarbeiten ausführen fünnen. Ne: 
ben dem Gefichtsfinn hatte auch da3 
Gehör gelitten, während Geruch, Ges 
fhmad und Taftfinn normal blieben. 
Das MWejentlihe an dem Krankheit 
bilde waren jedoch die auffallämeife 
ganz plößlih, oft mitten in harmlo= 
fem Gefpräche auftretenden ſchlafähn— 
lihen Zuftände. Das Mädchen fiel | 
plöglih im Stehen um, glitt vom | 
Stuhle und blieb bemußtlog. Rütteln, | 
Nadelitiche, Klatjchen des Gefichts mit | 
einem nafſen Tuche vermochten e3 nicht | 
zu erweden. Unter tiefen Seufzern | 
erfolgte dann ftet3 nach einiger Zeit | 
ein allmähliches Erwachen, das nad ı 
etwa einer Viertelftunde in normales | 
Wohlbefinden überging. Der Zuftand | 
felbjt war nit etma Selbfthypnofe, | 
da die Kranfe mährend der Anfälle 
nicht zu beeinfluffen mar. Hingegen 
war dies der Fall, wenn man fig hyp- 
— wozu ſie ſich trefflich eig⸗ 
nete. 


| 
! 
| 


ga 
Einevertrauende Seele, 


Aus Hannover mwirb der „Franff. | 
tg." folgendes Gefhichtchen erzählt: 
Um Tage por Weihnachten fprang eine 
ältere Frau in einen Wagen der hiefi- | 
gen Straßenbahn, der Mittagd vom | 
Bahnofsplag aus nah Burgmedel : 
fährt, und rief mit lauter Stimme: | 
„Sünd of Lüe bier ia’'n Wagen, dä | 
na Burgmebel führt?" Ein Braut: | 
paar und ein neben biefem fißender 
zwanzigjähriger junger Mann beant- 
morteten biefe Frage mit: „Sa, wir!“ 
— „ODG,” wandte fie fich zu dem jun= ' 
gen Manne, „dan fünd Sei woll fau | 
goot und geft mirme Schmwiegerfühn 
den Koopmann Nid in Burgmebel | 
düße 800 Mark und feggen Se man, 
it töme hüt Abend of noch hen!” Dann | 
zählte bie Alte dem jungen Mann adıt : 
Hundertmarkfcheine in die Hand und. 
verihmand aus dem Wagen in das ı 
Menfchengedränge auf der Straße. 


Sefet Die „Bonntagpoft“ 


Der Zu: | 


Drei Tizenfirte Ginbeliamirer und 


erfahrene Leichen: Direktoren. 
27jan,3,10fd 


— 


Todes »- Anzeige. 
‚ Sreunden und Befannten die traurige Nach · 
richt, dab unfere aelieste Mutter 
Serene Tante 
am Montag, den 25. Januar, um 2 Uhr Mora 
gens, geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Tonnerjtag, den 28. Nanuar, um 1 Uhr 
Nachmittags, dom Irauerbaufe, 2290 Elfton 
elde., nach dem Concordiassriedhof. 
Gonrad Janfe, Gatte. 
Mrs. Amelia Huchner, Mr3. Minnie 
Balfanz, Mrs. Hattie Newell, Mrs, 
Glara George ud Serene Jante, 
Töchter. 
Nathaniel, Arthur, Conrad Jante, 
Söhne, neoſt Verwandten ünd Be— 
lannten. 
Todes-Anzeige. 
Hiermit zeigen wir tiefbetrübt an daß unſer 
lieber Vater 
Emil Rutishauſer 
im Alter von 62 Jahren und 8 Monaten ges 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt ant 
Donnerstag, den 28. Nammar, bon feines Brus 
der3 Wohnung, 204 um 1 Uhr 


N Schiller Str., 
Nachm. 


nach Roſehill-Friedhof. 

Louis und Exnſt Rutishauſer, Söhne. 

Frau Chas. E. Schict, Frau Geo. F. 
Fries, Töchter. dimt 


Todes» Anzeige 
‚Sreunden und Velannten die traurige Nadhe 
riet, dab 

Charles Nottke, 

Sohn von Henry Notttke, im Alter von 27 Jah⸗ 
ren und 1, Monat am 26. Januar ſanft im 
Herrn entſchlaäfen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 29. Nanuar, 12 ühr Wit— 
tags, dom Trauerbaufe, 928 W. 18. Etr., nad 
dem Concordia-Gottesader. 

Henry Nottfe, Vater. 

Emma Polaite, Schwefter. 


Geitorben: John Kocpte, aeliebter Gatte boıt 
Copbia Koepfe, am 24. Januar, im Alter vor 
86 Nabren, in 9, Dit T4. Str. Beerdiguna am 
Mittwoch, den 27. Januar, um 12:30 Nadhım.; 
bom Trauerbaufe nah Mit. Greenwood. 


Bur Erinnerung 
an unfere liede Mutter 
Lonife Schmidt, geb. NRoiiomw, 


die heute dor awei Nabren, am 27. Ian. 1907, 
geitorben ift. 


m — — — — — — — — — — — — — ——— — — nn nn nn 


Sie iſt nicht mehr, ſo lauten unſere Klagen, 
Sie, die Alles für uns war, 
Die unſer Glück getheilt in ihren Lebenstagen, 
Die eine treue Mutter zu uns war. 
Co wie, die Sterne niederſinten 
Schlief ſie im Schooß des Todes ein. 
Du kannſt, erlöſt ſie zu Dir winken. 
Ihr Auge brad, und fie war Dein. 
Der einzige Troft, der uns noch öletbt, 
Sit ein Wiederfehen. in der Eivigfeit. 
Fri Storg und Familie, 

Dankſagung. 
Sür die herzliche Theilnahme und die ſchönen 
; Blumenfpenden bei der Beerdigung unferer ges 
liebten Mutter 
| Barbara Gegenheimer 


| fagen wir allen Sreunden, forte 


dem Schwäd.-Badiicher Damen » interft.»VBereii, 

dem Gleveland Frauen:Berein, 

dem Damen-Berein Edelweiß, 

dem Beethoven Frauen-Verein, 

der Panlina Loge Nr. 431,8. & 8. of 9. 
unferen berzliditen Danf. Seren Paitor Lamı 


' Drecht für feine troftreihen Worte vielen Dank, 


Die trauernden Kinder. 


Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir allen Verwandten und 
Freunden unſeren herzlichſten Dank aus für die 
innige Theilnahme und die ſchönen Blumen— 
ſpenden bei dem Begräbniß unſerer innig ge— 
liebten Tochter 
Victoria Benien, ach. Peters, 
auch dem Herrn Paitor Foeriter unferen Dant, 
Wilhelm und Anna Peters, Eltern. 


Komiiche Borträge 


für Polterabende, Hochzeiten, fowie Anivraden 
und Tiihreden. Ferner Theaterſtücke Ar Dilet— 
tanten, DBereine und Privataricujichaften in 
arößterAusmahl. ESpezial-Ihbrxierfatalog gratis. 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung des Weltens. 
26 Monroe Straße, 
Biwifhen Wabafd und Michigan Ades. 


Neu! — Intereffant! 
—— Im Auto um di Welt. — 
ß Bon Hans Koeven, 
355 Geiten, mit vielen Abbildungen und Karten. 
Elegant gebunden. Preis 70. 


KOELLING & KLAPPENBACH 
Größte und äÄltejte deutihe Buchhandlung im 


eiten. 
104—106 Ranpdolvh Straße. 


— 


Waldheim. 


Einziger beutfcher Lonfeffionslofer yrtedhof von 
—— Durch Metropolitan⸗Hochbahn, eben⸗ 
fal3 durch alle Etrakrmfoi:en für 5 Cents zu 
erreichen. Billige Begrübiuhplär- find in Diefem 
fhönen F— auf Abfhlagszabiungen zu ba: 
ben. Office: Dat Rarf Tel. Soreft Bart 707 
und 15; Stadt-Dffice 675 W. Chicago Ude. Tel. 


Yumbolbt 751. 
Bhiltpp Mana, Sefr. Jacob Schwad, Supt. 


THE RIENZL 


Chicages popnläriter Familien - Refort, 
Ede N. Clark Str. und Diveriey Blvd. 
Konzert Sonntag Nacın. von 3 bid 7 Uhr und 
jeden Abend von 8 bis il lihr. Reitauration: 
Srübftüd, Mittagstiih und Abends, fomie den 
anzen Tag a la Carte. Sonntags von 12 bis 3 
br Table d’hote zu 50.—iF M. Ballmanns 
Orcdeiter wird an Tree Moden: und Conntag 


2 und Sonntag Nachmittag konzertiren. 
VEN . . 1008,mifrfon* 


Raſirmeſſer geſchärft. 


Rafirmeijer geihärft gu_12c das Stüd und Rüd- 
porto. Star und Gem Sicherheitätlingen geichärft 
zu 10c du3 Stüd, Gillette und andere doppelichneis 


I kige Sicerbeitrafirmeiferflingen aeihärft, jo dag 
| fie wie neu jind, dc, : 


einfache 214 das Stüd. Meun 
Andere Fuch nicht aufriedenftellen, veriucht uns. Wir 
garantiren unjere Arbeit. Nllinoi3 Eutlery 
E o., 152 N. State Str., Chicago. Boftbeftellungen 
trompt beiorat. Scheeren geihliffen von at an. — 
Seine Tafhenmeifer Sc per Klinge. 1janmijont:n 


Rheumatismus 


geheilt durch den Gebrauch von Urie Acidana in 


ombinirter Bebandlung. Bei den beſten Apothe— 
‘ tern, 82.50. Laboratorium: 801 Armitage Ave. 


EAFBASIOER EEOS. 


1810n ⸗ 6fb. miſa 


“ — — — 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld l andolp » 


zu 5 bi 6 Prozent Binfen zu 
verleiben. Gute erite Shpotheten 
su bverfaıfen. Zel.: 6846 Central. _Mo1} 


— 


N. WATRY & CO, 

99—101 D. Renbeiyh Str. 
—- Deutsche Optiker — 
Brilfen umd Augengläfer eine Spezialität. 


Kubas, Camernd und-photogr, Material. 





Ciberlys > Preis - Verkauf! 


Nur noch einige Tage diefes Halbpreis-Verkaufs, und dann hof- 


fen mir, genügend Raum zu haben 


Laufe der lebten QIage angelangt find. 


für unfere neuen MWaaren, die im 
Habt Khr unjer Waaren- 


lager befichtigt, das jegt genau ;ur Hälfte der requlären Preife 


verfauft wird? 
der feiniten Qualität zu faufen. 


Heizöfen. 


— 


* — 


auf 32.50 
auf 25.00 
auf 17.50 
auf 12.50 
t auf 9.00 
Parlor Suits. 
Euits, jest für..... ... 9.75 
.00 Euits, jest für... 5% 
0 Suit2, jeßt — 


Werthe, —— 
Werthe, herabgeſetzt 
Werthe, —— 

5. —— herabgeſetzt 

18.00 Werthe, herabgeſetzt 


70.00 Suitß, jet für..... .. 85.00 
4 $100 ER «+ .80.00 
Sideboards. 

Werthe, ——— 
Werthe, herabgeſetzt 
Werthe, herabgeſetzt 
—— ae est 
Werthe, herabgeſetzt 


Rugs. 
Bruſſels Rugs, jetzt für 9.75 
Velvet Rugs, jest für. .12.75 
.14.50 
4.75 


Suits, 


i 18.00 
25.00 
35.00 

i 45.00 
60.00 


auf 17.50 
auf 22.50 
auf 30.00 


9x12 
9x12 
9x12 
9x12 


Speziell 


Urminiter Mug3, jebt. 
Wiltond, jegt für 


Früher MH. C. 


Berfäumt die Gelegenheit Eures Lebens nicht, Möbel 


Bettitellen. 


jetzt 
jest fü 
jetzt 
jetzt 
jetzt 
jetzt 


Betten, 
Betten, 
Betten, 
Betten, 
Betten, 
Betten, 


Couches. 


auf 25.00 
auf 17.50 
auf 12.50 
auf 6.00 
auf 3.98 


50.00 Werthe, herabgeiebt 
85.00 Werthe, —— 
25.00 Werthe, herabgeſetzt 
12.00 Werthe, herabgeſetzt 
8.00 Werthe, herabgeſetzt 


Dreſſers. 


Dreſſers, 
Dreſſers, 
Dreſſers, j 
Dreſſers, 
Drehers, jeßt für 
Drefiers, jest für 


12.00 
15.00 
13.00 
25.00 
80.00 
50.00 


f Spigen - Gardinen, um bamit zu räumen, 2.60, 
* 8.00 und 8.50 Werthe, jebt für........r0..0. — 


Hoinomann. 
nahe 


989.991 Milwaukee Ave., ».3’&::. 


nn. 


Eotalbericht. 


Ein ſtartes Stückchen. 


Kiſſen aus dem zum diebesfang dienen⸗ 
den Kraftwagen geſtohlen. 

Die aus den Detektive-Sergeanten 
Kinne und Fetcher beſtehende ſoge— 
nannte Kraftwagen-Abtheilung der 
Hauptwache iſt auf dem Kriegspfade. 
Den beiden Beamten ſteht ein Kraft— 
wagen zur Verfügung, in welchem ſie 
Fahrten durch die Stadt zu machen 


haben, um geſtohlene Kraftwagentheile 


aufzuſtöbern und Uebertreter der Ge— 
ſchwindigkeits-Ordinanz zu verhaften. 
Heute Morgen machten die Beiden eine 
Fahrt dur die frifche Wioraenluft 
über die Boulevards der MWeit- und 


ber Süpdfeite und fehrten fchließlih um | 
8 Uhr, natürlich ohne Webertreter er= | 
vorläufigen ı 
Stadthalle zurüd. Das Fahrzeug lies | 


mwifht zu Haben, zur 
ben fie por diejer jtehen, und in einem 
unbewachten WUugenblif muß ein 
Zanafinger fich der beiden GSikfiffen 
im Werthe von $10 bemächtigt haben, 
denn die Kiffen find verfchmunden. 
Niemand hat’s gefehen. SKinne und 


Tetcher aber haben geichworen, nicht | 
eher zu ruhen, als bis der freche Dieb | 


hinter Schloß und Riegel fitt. 


nun 
4 BROWN’ BRONCHIAL $ 
: TROCHES 
Berichaffen fofortige Linderung bei 
eonchitis und Rungenleiden. 
Nur in Schateln verkauft, 


BE Proben frei verjandt von 
John I. Brown & Son, Boston, Mass. 


— — N— — — 
Das Trereisdanatorium. 


Angeline M. Beefen, die Gründerin | 


de3 Drerel-Sanatoriums, leitete ge= 
ftern im Superiorgericht eine Klage zu 
dem Zimed ein, wieder in den Befit der 
Anstalt zu gelangen, die, mie fie be- 
hauptet, ihr auf dem Wege des Be- 


trugs entriffen worden ijt. Die Schuld | 


mißt fie dem Gtadtarzt Dr. L. Blate 
Baldwin und der Präfidentin der An- 
ftalt, Emily Halfon Bromey, zu. Dr. 
Baldwin wird von Frau Beefen be- 
Thuldigt, feinen Einfluß als öffentli- 


cher Beamter zuquniten des Sanato= | 


riums, an dem er mit Geld betheiligt 
fei, aufgewendet zu haben. 
min erklärt, daß er überhaupt nicht 
finanziell betheiligt fei, und bejtreitet 
die Anklagen. 


ee 
Europäifge Wedfesraten, 


Zaut Bericht der „Merchantd’ Roan | 


& Truft Co.” ftellten fich Heute bie 
europäiichen Mechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Marf...$23.85 
Defterreich: 100 Kronen... 20.34 
Schweiz: 100 Frand....... 19.36 
Holland: 100 Gulden 40.40 
Dänemark: 100 Kroner.... 26.85 
Rukland: 100 Rubel 51.00 

—i — 


CASTORIA firsäueftngeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Dr. Bald: | 


St. Anne's Sofpitat. 


Es wurden dort im vergangenen Jahr 
1052 Kranke verpflegt. 


dem von den Schweſtern der 


In 
Jeſu Chriſti“ 


„Armen Dienſtmägde 


geleiteten St. Anne's Hoſpital und 


Sanitarium, an 49. Ave. und Thomas 
Straße, wurden im vergangenen Jahr 
1052 Kranke verpflegt, wovon 332 
von auswärts kamen. Es wurden 261 
Kranke unentgeltlich behandelt, 459 
leiſteten volle Bezahlung; von den 332 
auswärtigen Kranken iſt die Mehrzahl 
unentgeltlich behandelt worden. Die 
Schweſtern wünſchen allen Mitgliedern 

des Aerzte-Stabes, ſowie allen Denen, 

die in irgend einer Weiſe zum Unter— 
halte des Hoſpitals beigetragen haben, 
ein herzliches „Vergelts Gott!“ zu ſa— 
gen. 


War feine leere Drohung. 


' Edward Tillman findet beimfehrend die 
Gattin entjeelt auf. 


AS der Nachts arbeitende Edward 
Tilman heute früh um 8 Uhr heim 
fam, fand er das ganze Haus, 556 W. 
18. ©tr., mit Leuchtgas gefüllt und 
feine Frau todt im Bett. Die Ehe war 
‚ finderlos. Die Verftorbene, melche 46 
Sabre alt war, fränfelte feit längerer 
Zeit und hatte noch vor acht Tagen ge= 
droht, jie werde ihrem Leben ein Ende 
machen, ihr Oatte hatte das aber nicht 
für ernitlich gemeint gehalten. Geftern 
Abend hatte die Frau alle Gashähne 
geöffnet und fich dann zu Bett aeleat. 

 Uußer ihr war Niemand im Haufe. 

| — 


Er glaubt Daran. Rev. 2. ©. 
ı Litt aus Gebringspille, Ont., jchreibt: 
„Während des legten Jahres habe ich 
ungefähr zivei Dubend Flafchen Al: 
penfräuter = Blutbeleber an Freunde 
und Nachbarn abaefegt. Wir haben 
| ihn auch in unferer Familie feit Jah- 
ren gebraucht. Sch alaube an den Al- 
penfräuter-Blutbeleber, fonjt mürde 
ich denfelben nicht empfehlen.“ 

Fornis Wlpenfräuter = Blutbeleber 
bat einen Ruf wegen feines MWerthes, 
welchen wenige Medizinen befiten. Er 
thut immer aut. Er ift zeiterprobt und 

| zeitbewährt. Taufende haben über feine 
ı Gefundheit gebende Macht Zeugniß ab- 
ı gelegt. Er tft nicht, wie andere Medi: 
| zinen, in Upothefen zu haben, fondern 
wird den Leuten direft durch Lofal- 
agenten berabjolzi, welche angeitellt 
| find von den Eigenthimern, Dr. Peter 
Fahıney & Sons Eo., 112—118 ©. 
Hopne Ave, Chicago, IL. anz 
| — — 
'  * Yuf einer Bauftele neben dem 
| Miet“ -Saufe 1833 Wrigbtmood Abe,, 
deſſen Hausmeiſter er war, wurde heute 
früh der 56jährige N. K. Harper von 
Polizift Mappole ala Leiche aufgefuns 
den. Ein Herzleiden fol den Tod her- 
beiaeführt haben. 
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Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 27. Januar 1909, 


Spurlos verſchwunden. 


Iſt Louis Dieſchbourg das Opfer 
eines Verbrechens geworden? 


Seine Familie in Kalifornien. 


Der „Goat Pleaſure Club“ und die Kracht: 
diebſtähle auf der Eriebahn. — Frau 
Wedgwood läßt die „Seelenfreundin“ 
verhaften. —Brandſtiftungs-Anklagen. 


Seit dem erſten November letzten 
Jahres iſt Louis Dieſchbourg ver— 
ſchwunden, und heute iſt die Polizei 
von A. W. Burkhart, Great Northern— 
Gebäude, einem Freunde des Mannes, 
erſucht worden, bei den Nachforſchun— 
gen zu helfen. Gleichzeitig wurden 
den Beamten gewiſſe Mittheilungen 
gemacht, welche die Beſorgniß aufkom— 
men laſſen, daß er Raubmördern zum 
Opfer gefallen iſt. 

Dieſchbourg iſt 45 Jahre alt, wohnt 
279 Illinois Straße und ſteht in 
Dienſten der Buchhändler A. C. Me— 
Elurg & Co., 221 Wabaſh Ave. Er 
iſt ein Sozialiſt und Mitglied der Po— 
litical Defenſe League, betheiligte ſich 
auch kräftig an der Bewegung zur 
Verhinderung der Auslieferung von 
Chriſtian Rudowitz an die ruſſiſche 
Regierung. Am Abend des Tages ſei— 
nes Verſchwindens hatte er ſeine Woh— 
nung verlaſſen, um einer Verſamm— 
lung beizuwohnen, und ſeither fehlt je— 
de Spur von ihm. Seine Frau und 
Tochter waren einige Wochen zuvor 
nach Los Angeles, Kal. gereiſt, um 
dort den Winter zu verbringen, und er 
hatte beabſichtigt, ſich ihnen ſpäter an— 
zuſchließen. Er hatte in einer hieſigen 
Bank ein Guthaben von mehreren tau— 
ſend Dollars. Burkhart, bei dem vor 
fünf Tagen Frau Dieſchbourg infolge 
des Ausbleibens aller Nachrichten vom 
Gatten anfragte, vermuthet nun, daß 
Dieſchbourg das Geld behoben hat, ein 
oder mehrere Verbrecher das beobach— 
tet hatten, ihm gefolgt ſind und ihn an 
einſamer Stelle umgebracht haben. 
Seiner Frau wird dieſe Befürchtung 
vorläufig verſchwiegen. 

„Goat Pleaſure Club.“ 


In dem leerſtehenden Hauſe 5223 
Union Ave. wurden heute früh vier 
zwölf- bis ſechzehnjährige Burſchen, 
welche in der Nähe der Weſt 52. Str. 
und Union Ave. wohnen, Jas. Heffer— 
nan, Edward Piggott, Wm. Burke 
und David Norton, von Geheimpoli— 
ziſten verhaftet und auf der Wache des 
Schlachthausviertels vernommen. Sie 
ſollen zugegeben haben, daß ſie in dem 
Hauſe einen Klub, den „Goat Pleaſure 
Club“, eingerichtet hatten, und daß ſie 
auch am Montag Abend mittels Ein— 


bruchs aus einem Güterwagen in den 


Anlagen der Eriebahn in der Nähe der 
Weſt 51. Straße einen Sack Mehl und 
andere Waaren im Werthe von 820 
entwendet haben. Die Beute wurde in 
dem Stall hinter dem „Klubhauſe“ ge— 
funden. 
Der Schuhhändler und feine Bufenfreundin 

Die 33 Jahre alte Emily MMNeill, 
Tochter des Mafchinijten der McEofh- 
Hohichule, 65. Straße und Chamber: 
lain Ape., wurde gejtern Abend auf ei= 
nen bon Frau Agnes J. MeCann 
MWedgmood ermwirkten Haftbefehl hin in 
ihrer Mietbswohnung, 1020 59. 
©tr., verhaftet, gegen Bürafchaft aber 
freigelafien. Frau Wedgwood be— 
Ihuldigt Frl. MeMNeill, ihr den Gat- 
ten, Joſeph Wedgwood, abſpenſtig ge— 
macht zu haben und mit ihm in wilder 
Ehe zu leben. Frl. MeNeill entgegnet 
darauf, daß ſie Wedgwood vor drei 
Jahren in Crown Point, Ind., gehei— 
rathet habe. Der Mann betreibt ein 
Schuhgeſchäft und hatte ſeine erſte 
Gattin vor ſechs Jahren in St. Jo— 
ſeph, Mich., geheirathet, kurz nachdem 
ſie ihre Ausbildung vollendet hatte. 
Beide entſtammen wohlhabenden Fa— 
milien. Das junge Paar wohnte an 
der 31. Straße und Groveland Ave., 
bis Wedgwood vor anderthalb Jahren 
Frl. MeNeill kennen lernte und ſich in 
ſie verliebte. Eines Tages, als ſeine 
Frau krank im Bett lag, ſoll er mit 
ſeiner „Seelenfreundin“ in ihr Zim— 
mer gekommen ſein und ſeiner Frau 
geſagt haben, daß er nur Frl. MeNeill 
liebe. Dann hat er angeblich ſeine 
Frau verlaſſen. Dieſe zog nach dem 
Haufe 1801 Michigan Une., wo fie jet 
noch; wohnt. Frl. MeNeill hat fich an= 
geblich Frau Wedgmood genannt und 
häufig ihre Vorgängerin durch den 
ernipreher anaerufen und nad 
Medamood aefragt. Wiederholt hat 
die Verlaffene ihren Gatten aufgefor- 
dert, zu ihr zurüdzufehren, und er foll 
da3 auch verfprochen haben, zulekt am 
Sonntag. Am Montag fagte er ihr 
aber ab, und da ri der Frau die Ge- 
duld. MWebamood fol feither nach Te- 
ras gereift fein. Wie auß obiger Dar: 
ftelung hervorgeht, behauptet Frl. 
MeNeill, vor drei Jahren Wedgmood 
geheirathet zu haben, mährend Frau 
Medamood verfichert, ihr Gatte habe 
jene überhaupt erit feit anderthalb 
Ssahren gekannt. 

Wegen „Beihilfe vor der That‘. 

Nellis Arpidfon, ein Verficherungs- 
agent, 1026 Glenmore Xbe,, ift unter 
der Anklage der Beihilfe bei einer 
angeblihen Branditiftung in dem ges 
ftern früh, wie berichtet, theilmeife ein= 
geäfcherten Holzgebäude 1085 Millard 
Ave. verhaftet worden. Die Polizei 
berichtet, daß das Haus zu $9000 und 
die Möbel zu $4000 verfichert worden 
waren, außer einem Piano, einem 
Sopha und vier Stühlen im Gefammt: 
werthe von $250 aber nicht3 im Haufe 
war. Arpibfond angebliche Mitmwir- 
fung fol „vor der That“, wie e3 in ber 
Yntlage heißt, geichehen fein. 

Arpidfon tft der Eigenthümer des 
Haufeg. Außer ihm murben fpäter 
Salpator und Frank Muffelotti, feine 
Miether, feitgenommen. Bier Fünf» 
gallonentannen Gafolin und zwei an= 


bere halb leere wurden in bem Haufe 
aefunden. 
In unnöthiger Angft. 

Deane Friefe, die 12jährige Tochter 
bon U. W. Friefe in Highland - Part, 
ijt nicht entführt worden. Das Mäpd- 
chen war einfach zumBefuch der Groß- 
mutter nad Milmwaufee gereift, ohne 
die „Herren Eltern“ davon zu benad- 
richtigen, und derenngft um die junge 
Dame war daher überflüffig. 

Bungerlöhne und Derfuhung. 

Zwei 17jährige Mädchen, Hattie 
Iomaszemsti und Marie Karlinsti, 
beide 1641 Wafhtenam Ave. mohn- 
haft, befannten fi) vor Richter Pind- 
nen gejtern des Diebjtahls von Pelz: 
laden und anderen Kleidungsftüden 
aus einem Waarenhaufe,in dem jie als 
DBerfäuferinnen angeftellt waren, fhul- 
dig. Gie fagten, die Putfucht hätte 
fie verführt. Als der Richter erfuhr, 
daß fie $4 die Woche verdienten, er- 
Härte er, e3 jei ein Verbrechen und eine 
Schmad, ein junges Mädchen zu fo 
niedrigem Lohn zu befchäftigen. Marı 
müßte erwarten, daß ein Mädchen bei 
Jolcher Bezahlung auf Abmege gerathe. 
Er ftelte die Mädchen dann unter 
Aufficht eines Beamten des Jugendge- 


richts. 
— ——“ — 
Gefahren der Großſtadt. 


Ein Viehzüchter und ein Farmarbeiter 
machen ſchlimme Erfahrungen. 


Der Viehzüchter H. E. Saber aus 
Orange City, Ja. berichtete heute auf 
der Hauptwache, daß Taſchendiebe ihm 
gejtern Abgıd zwifchen 6 und 7 Uhr 
auf einem Zuge der Südfeite-Hochbahn 
die Geldbörfe mit $95 aus der Mantel: 
tajfche gejtohlen hätten. Saber war 
gejtern Morgen bier angefommen und 
hatte die Viehhöfe befucht. Als er am 
Abend, von dort fommend, an Madi- 
jon Str. und Wabafh Une. von ber 
Hochbahn ſtieg, bemerkte er feinen 
Verluft. Seine Abficht, noch am fel- 
ben Abend wieder abzureifen, fonnte er 
nun nicht ausführen; er verbrachte die 
Nacht in einem Hotel und erfudhte 
heute Morgen die Polizei, auf die 
Spitbuben zu fahnden. 

Säammerlich geftrandet murde heute 
Morgen der Farmarbeiter Dennis Me- 
Carthy auf dem Bürgerfteig an Ran- 
dolph Str. und Fifth Une. gefunden. 
Man brachte ihn zur Hauptmwache, mo 
eine Unterfuchung aus feinem&trumpf 
noch $57 zutage förderte. Seine übri- 
gen Werthfachen, goldene Uhr, $12 
und zwei Zahlungsanmeifungen auf 
5300 und $400, waren fort. McCar: 
thn hatte geftern Abend fich mit einem 
ltiebenswürbdigen Fremden eingelajjen, 
der ihm die Stabt zeigte. 

ee 
Schlußfeier. 


Abgangsklaſſe der Normalſchule hat €. S. 
Darrow zum Redner. 

Die Halbjahr = Schlußfeier der 
Ehicagoer Normaljchule beginnt am 
Freitag Morgen um 10 Uhr in der 
Aula. Die Abgangsklaffe hat 75 Mit- 
glieder, denen Clarence ©. Darromw 
al3 Redner Rathichläge für den ferne: 
ren Lebensweg mitgeben wird. Mor: 
gen Vormittag wird in der Aula 
„Klaffentag” gefeiert, durch Aufziehen 
der Flagge und Verlefung der Arbei- 
ten der Ausfchüffe für Klaffengefchichte 
u.f. m. Am Freitag Nachmittag gibt 
der Lehrförper der Schule den Mit- 
gliedern der Abgangsflaffe einen Em: 
pfang. 


Der gefchmack il der iich. 
(ige Führer des Magens 


Ein Barometer, der nie verjagt, obgleich 
jelten beobadıtet. 


„Der Gejhmad ift der direkte Füh— 
rer zum Magen, und die Gejhmad$= 
drüfen find durch die Nerven mit dem 

| Magen verbunden, jo daß fie Gejund- 
beit oder Leiden andeuten. Wenn ber 
Magen oder feine Säfte außer Ord- 
nung find, ijt das Blut in Gährung 
dur) eine Aenderung in dem alfali= 
fen oder Säure-Zuftand, und ba= 
durch wird der Mund fomohl direkt 
iwie indirekt erreicht. 

„Die Gefhmadsprüfen liegen in der 
Zunge und find von haarartigen Er- 
böhungen bededt, die man Papillen 
nennt, fie bededen die Oberfläche der 
Zunge. 

„Wenn man etwas jchmedt, erheben 
fich diefe Drüfen und abjorbiren die 
Flüffigfeit, benachrichtigen die Nerven, 
jagen es dem Magen, und die Nah- 
rung ift zufagend oder nicht, gerade 
iwie fich der Magen befindet.“ 

Die obigen Angaben über den Ge- 
fhmad fommen von einer bedeutenden 
Autorität und erklären, weshalb wenn 
man das Kochen riecht oder Effen fieht 
und man glaubt, e3 effen zu fönnen, 
aber nad dem Schmeden erfährt, daß 
der Magen in Unordnung ift. 

Für Leute, die micht ordentlich 
fcehmeden fünnen, denen nicht3 zufagt, 
und die fih nur zum Effen zwingen, 
bringen die Stuart Dyspepfia Tablet3 
den Hochgenuß guten Speiſens, tadel— 
loſer Verdauung und verbeſſerte allge— 
meine Geſundheit. 

Die meiſten Menſchen warten, bis 
ihr Magen vollſtändig krank iſt, ehe 
ſie ernſtlich daran denken, der Natur 
zu helfen. 

Wenn Euer Geſchmack für Nahrung 
verſchwunden iſt, ſo iſt das ein ſiche— 
res Zeichen, daß der Magen Beachtung 
braucht. Stuarts Dyspepſia Tablets 
kuriren ſolchen Magen. Sie verleihen 
dem Athmen wieder Wohlgeruch, er—⸗ 
gänzen den Magenſaft, bereichern das 
Blut und geben dem Magen die Kraft 
und Ruhe, die zu ſeiner allgemeinen 
Thätigkeit nöthig iſt. 

Vierzigtauſend Aerzte gebrauchen 
Stuarts Dyspepſia Tablets, und in 
jeder Apotheke ſind ſie vorräthig; Preis 
50c die Schadtel. Schickt uns Euren 
Namen und Adreſſe wegen eines Pro— 
be-⸗Packets portofrei. Adreſſirt: F. A. 
Stuart Co., 150 Stuart Blog. Mar⸗ 
ſhall, Mich. 


1000-1008 Milwaukee Ave. 


Ein ſehr ſpezieller 


Einkauf 


von Schuhen 


Wir ſicherten uns das angeſammelte Floor-Lager von Damen- und Kinderſchuhen 
von einem großen Fabrikanten — zu ungewöhnlich niedrigen Herabſetzungen — 
dieſe offeriren wir Euch zu überraſchend niedrigen Preiſen — Wir garantiren 
Euch eine Erſparniß von einem Drittel bis zur Hälfte an 


4 Srhufe für Damen —Schufe 


Während- Ddiejes 
niedrige PBreife für alle Sorten von 
Gummiſchuhen. 


Rothe Filz-Slippers für Mädchen und 
Kinder, Lederſohlen, Grö— 
ßen 5 bis 2, 75c werth,— 250 
das Paar für 


Weiche Sohlen- Schuhe für 
Babies, alle Farben, Lack— 


leder-Vamp, 0O bis Oc 


4 — ſpegiell, das 


J Boſton Storm -Gum— 
8 milchube für Damen, 
% überall fir 65c Das 
4 Baar vers 

a fauft, 
% ineziell 


Leder 


Corte, 


Verkaufs ſpeziell 


Lohfarbige u. ſchwarze 
Haus-Slippers 
für Männer, die 1.00— 
— ſten, 2.50 


für Mädchen 


Kid-, Kalb- und Lack— 
leder-Schuhe für Da— 
men, all die beſten Fa— 
cons, — in Schnür-, 
Knöpf- und Blucher— 
Effekten — 2.00, 2.50 
werth, 

Auswahl, 


Filz 


Werth, 
ſpegiell 
— 


Facons, 


Patent Colt, Vici Kid 
und Kalbleder-Schuhe 
für Männer, gute Lei— 


Werthe, 
Paar 


9e 


Paar 


Schuhe u. 
für Damen, biegja= 
me Sohlen, niedrige 
Hacken, 


Satin- und Box Calf -Schuhe für Knaben, — 
ganz ſolides Leder — mit ſchweren Sohlen, in 
Schnür- oder VBlucher = — 

Größen 1 bi3 532, bis zu 2.00 1 

werth, fpeziell, da3 Paar . 
Lackleder-⸗ u. Vici Kid— 
Schuhe fürKinder, mit 
handgedrehten Sohlen, 


Größen 5 bis 
8, $1 Sorte, C 


Schude für KRnahen — Schuhe für das Baby 


Kid- u. Gun Metals 
Kalbleder = Schuhe 
für Sinder, fchmere 
Sohlen, — durchweg 
Os ganz folide,die 1.50= 
Sorte, 

das 


Baar.... 1. 


gefütterte 
Suliet3 


Filz juliet3 fir Mädchen ı. 
Kinder, Pelz befett u. hand= 


gewendete Sohlen, 
Frößen 5 bis 2, C 
1.00 Werthe, Paar 


Warme, _ gefütterte 
Gummiſchuhe f.Da— 
men, überall zu $1 


das Baar 
verfauft, C 
pezicll... 


Spezielle Bargains von anderen Departements 


a Schwere geripptes, fließgefüttertes 
® Unterzeug für Männer, 
4 Sorte, für 


3 Fließgefüttertes —— 
4 ben und Mädchen, einfach oder ge— 
; rippt, alle Größen, 3 Bars 


4 tien, 18c, 14c und 10«, 


Räumung einer Partie von mollenem 
Männerelinterzeug, $1 bis zu ® 0e 
1.50 mwertd, Auswahl zu +) 


3 Mehrere Sorten mollener Etrümpfe f. 
4 Damen und Kinder, 25c> und 15 c 
4 35c-Qualitäten, da3 Paar... ) 
JNatürl. wollene ‚und Camels Hair⸗ 
Socken für Männer, 
JSorte, das Paar 
Feine Caſhmere-Strümpfe für Ba— 
dies, ſeidene Ferſen u. Ze— 121 c 
ben, alle Farben, Paar... —— 
Spitzen-Gardinen, 6 Hards im Paar, 
feine Muſter, 90c das Paar 49c 
werth, da3 Paar für 
Reinweiße Gänſefedern, regu⸗ 
färe 60c Qualität, das 
Pfund 


für Anas 


die 


Raumung einer Partie von gehäfelten 
wollenen Shatvls, big zu 5öc Ic 
mwerth, Auswahl e 
Velvet- und Bearſkin-Bonnets für 
Kinder, für 50c, 75c und 1.00 
verkauft, Auswahl 

Partie von Spitzen und Einſätzen, in 
mehreren Breiten, bis zu 10c 3u c 
die Yard werth, Auswahl, Mb. 2 
Die 15c Qualität Chirting 'Yı 
Cambric, Nard ’ € 
Yard breites fchwere3 unge= 5e 
bleichtes Betttuchzeug, Yard.... 

Beſte Qualität Schürgen— 

Gingham, Nard 

10c Qualität gefltegter Flanne— ze 
lette, Yard eo 
ET ER 

Feines Muslin Cambric,Re- 7 

ter der 12%2c Sorte, Yard. . dat 
Gebleichter Shaker Flanell und ac 
Cotton Flanell, 9c werth, Yd... .) 
Zmei Stüd-Angüge für Sinaben, Etons 
und doppeltnöpfige Facons, dunkelfar— 
big, Cdds und Ends, 2.50 69€ 
werth, für 1.15 und 

Wollene Sweater3 und Jadets für 
Kinder, Ichlicht oder fanch, Tdc 19c 
werth, Auswahl zu 


Bajenent 
Wir bringen eine Partie grau email- 
Iirtev Waare zu 10c das Stüd zum 
Nerfauf, bis zu 25c Werth, bejtehend 
aus 5 Dt. Sauce Bans, 5 Dt. Eins 
machkeflein, 6 St. Budding Bang, 32= 
zöU. Wafchbeden, 2 St. und 1 Dt. be= 


dedte Eimern, 10350. Vrats 1 0c 


Piannen, Yuswahl von 
Jammtlichen 

7 ©t. nabtlofe Eimer, grau 15€ 
emaillirte Waare 

10 Dt. Gejchtrrihüffeln, grau 19e 
emaillitte Waare 

6’ Dt. Berlin Kefjel mit 

Dedel, für 
Beite lange Cocoa NudelScifens 3c 
Chips, Ze—Klumpen-Stärke, Pf. 

5 Stücke U. S. Mail Seife, (einſchl. 
1 Packet Grandmas 

frei), alles für 

Ueberhoſen und Jumpers für Männer, 
von ſchwerem blauem Denim, 35c 
60€ Sorte, für 

Arbeitshemden für Männer, von fChwes 
rem Jerſey, auch ſchwarzem Sateen u 
blauem Chambrah, 7bc⸗Wer⸗ 290 
the, für 
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Der Ehlips im deutfhen Recht. 
(„Berliner Tageblatt.“) 


Die Leute, die zur Pflege des Rechts | 
berufen find, erfreuen jich von Alters 
her eines bejonderen Kojtüms. Gie 
tragen fchwarze Roben, und zwar bie 
Richter jolche mit fammtenen, die An= 
mwälte folche mit feidenen Aufichlägen. 
Außerdem tragen fie entjprechende Ba> 
reits. Das heißt: fie tragen te mei- 
jteng nicht. E3 fei denn, daß fie eine 
Slate haben. Auch wenn ein Eid zu 
feiften ift, wird das Barett gern auf- 
geftülpt. Man behauptet, es erhöhe 
die Seierlichkeit der Handlung. Aber 
jeldft fanatifche Vertheidiger diefer Be- 
defung haben noch nicht zu behaupten 
gewagt, daß e3 jemals einen Meineid 
verhindert hätte, | 

Nun beiteht eine Vorfhrift, wonach 
die Diener der Juftiz angemwiefen find, 
das oben bejchriebene Koftüm durch 
einen weißen Schlips zu vervolljtändi- 
gen. Der Gefeßgeber münfchte, die 
ſchwarze Robe des grauen Mittelalters 
mit der weißen Kravatte des modernen 
Gefelichaftsmenfchen zu vereinigen. 
Das Refultat Diefer Kreuzung mai 
fein glückliches. Der Aefthet hat feine 
Freude daran, und der Praftifer erjt 
recht nicht. Man kann nicht jeden Tag 
eine weiße Krawatte auf dem Altar | 
des Waterlandes opfern. Gopigl | 
fommt bei dem Gejchäft nicht heraus. | 
Undererfeit3 ift e3 nicht angenehm, 
andauernd mit einer mehr oder minder 
weißen Kramwatte die Straßen Berlins 
durchqueren zu müffen. Ein mehrma= 
liger Kramattenmechlel aber tft nur ge- 
eignet, die Unbequemlichkeiten des Ans | 
waltberufs am ein bebeutendes zu | 
erhöhen und den Gemerbebetrieb im | 
Umberziehen auch noch zu einem folchen 
im Umziehen zu geitalten. 

Die meisten Richter haben denn aud 
den Berhältniffen Rechnung getragen | 
und an dem Erforberniß der meißen 
Kramatte nicht feitgehalten. E3 geht | 
auch jo. GSelbjt bunte Kramatten ha= | 
ben der Würde des Gericht feinen Ab- 
bruch gethan. Aber der heilige Bureau- 
fratius läßt feiner nicht jpotten. Yhm 
it die Kleiderordnung mindejtens jo 
wichtig wie die Rechtäorbnung; und fo 
erging denn bei einem hiefigen Gericht 
eine Verfügung, monah die Richter 
angemiejen tmerden, darauf zu achten, 
daß die Krawatten der Anmälte die 
borgefchriebene Farbe haben. Wehe 
den Anwälten, die feine weiße Kramat- 
te trugen. Sie wurden einfach zur 
Verhandlung nicht zugelaffen. Die 
Yolgen der graufamen Verordnung 
waren gar nicht auszudenken. Empö— 
rung — Verſchwörung — Streik der 
Anwälte — Stillſtand der Rechtspfle— 
ge; und alles, weil Bureaukratius keine 
bunten Schlipſe leiden kann. Schließ⸗ 
lich endigte der Krawattenkrieg. Bei 
Gerichten, wo dreißig bis vierzig Sa— 
chen anſtehen, haben die Richter mehr 
und Wichtigeres zu thun, als Koſtüm— 
fragen zu erörtern. 

Nur in einem Zimmer wird an dem 
Schlipszwang unentwegt feſtgehalten. 
Wer das Pech hat, in dieſes Zimmer 
zu gerathen, der wird ohne Gnade zu— 
rückgewieſen, wenn er nicht die Farbe 
der Unſchuld trägt. „Sie haben keine 
weiße Krawatte an,“ erklärt der Rich- 


ter mit gerunzelter Stirn, und wenn 


in Eile 


es ſich um ein Verſäumnißurtheil han— 
delt. Was hilft's, daß du den Kopf 
tief auf den Buſen ſenkſt? Das Auge 
des Geſetzes wacht. Taſchentücher, die 
zu phantaſtiſchen Plaſtrons 
geformt ſind, können paſſiren. Auch 
weißes Konzeptpapier, über der Bruſt 
gefaltet, wird durchgelaſſen. Schlips— 
ſurrogate abenteuerlichſter Art finden 
einen gnädigen Richter. Desgleichen 
Schlipſe, die in Ehren grau geworden 
ſind, ſofern die Behauptung ihrerTrä— 
ger, daß ſie in ihrer Jugend weiß wa— 
ren, dem Gericht nicht geradezu als eine 
Frivolität erſcheint. Aber wehe, wenn 
du blau, grün oder gelb trägſt. Du 
findeſt keine Gnade. Ja, ſelbſt das 
Recht wird dir verweigert. Gewiß 
kann bei der Rechtſprechung etwas 
Weisheit nicht ſchaden. Nur müßte ſie 
wo anders ſitzen als in den Schlipſen 
der Anwälte. 
— ⸗ñ ⸗ñ 


Die Truppenverpflegung im delde. 


Vom Oberſt z. D. E. Hartmann. 


Die regelmäßige Verpflegung von 
Maſſenheeren im Kriege gehört zu den 
ſchwierigſten Aufgaben einer jeden 
weitſichtigen Heeresberwaltung. 


Die von den Ruſſen im letzten Krie— 
ge mit ihren fahrbaren Feldküchen er— 
reichten Vortheile waren ſo augenfäl— 
lig, daß auch in anderen Heeren ſich 
die Aufmerkſamkeit auf dieſe Feldkü— 
chen richtete, und die ſtets rührige Ver— 
waltung des deutſchen Heeres trat in 
umfaſſende Verſuche mit fahrbaren 
Feldküchen ein. Bei dem Kaiſermanö— 
ver des vorigen Jahres in Elſaß— 
Lothringen fanden dieſe ihren Ab— 
ſchluß und führten zur Annahme eines 
Modells, das von der „Hildesheimer 
Sparherdfabrik“, A. Senking, in Hil— 
desheim, hergeſtellt war und den wei— 
teſtgehenden Anforderungen an eine 
vollkommene Verpflegung des Solda— 
ten genügte. Hatte der Reichdtag im 
Etat 1908 fchon einen anfehnlichen Be- 
trag zur Anfchaffung folder Tyeldfü- 
chen, zumeijt für "erfucfäzmede, be— 
mwilligt, jo fonnte nun die Heeresver- 
mwaltung nach Beendigung der Verfuche 
in den Militäretat für 1909 eine zmeite 
Rate von 1,500,000 Marf für Befchaf- 
fung von fahrbaren Feldfüchen einftel- 
len. As Fauptmerfmale der Sen- 
king'ſchen fahrbaren yeldfüche, die ich 
ala da3 beite und zuverläffigjte Mujter 
berausgeftellt hat, find herborzuheben: 
pierrädriges Fahrzeug für zwei ſchwere 
Pferde; Vorder- und SHinterwagen 
trennbar und mit je einem der Pferbe 
beijpannt einzeln fahrbar; Speijeteffel | 
mit 200 Liter zaffunggraum in einem | 
Siebeflüffizfeitsbad: Keffel für 70 Li- 
ter Wafler zur Bereitung von Kaffee 


Branntwein für lahmen Rüden 


Der zunehmende Gebrauch von PBrannt: 
wein für lahmen Rüden und Kreuzfchmer: 
zen hat große Beiprechung unter der ärztlis 
chen Zunft hervorgerufen. 8 ift ein beinahe 
unfehlbares Heilmittel, wenn mit gemiffen 
anderen Beitandtheilen vermifht und richtig 
genommen. Nachftehend das Rezept: 

„Ginem halben PRint guten Whistey3 fügt 
eine Unze Tori3 Compound und eine Unze 
Syrup Sarfaparilla Compound hinzu. 
Nehmt es in Ehlöffel-Dofen vor jeder Mahl: 
zeit und bor dem Schlafengehen. 

€3 tft ficherlich jo viel werth, daß es jeder 
Leidende verjuchen jolfte. 


1 


| 


oder Thee oder auch zur Verbünnung 
und Vermehrung der did eingefochten 
Speijen; beide Keffel find einzeln oder 
zu gleicher Zeit zu heizen. Im Vor: 
derwagen der Teldfüche werben unter= 
gebracht 200 dritte eiferne Portionen, 
Lebensmittelvorräthe für den Tages- 
bedarf; drei eiferne Kationen für die 
Zugpferde; zufammenlegbarer Waifer- 
eimer aus Gegeltuh, Kreuzhade, Urt, 
Beil und fonjtiges Wagenzubehör; 
Vorrath- und Stallfahen; Gepäd des 
Fahrers und de3 Kochd. Auf dem 
Hinterwagen befinden fich die gefamm= 
te Kochporrichtung, ferner Kochgeräthe 
einſchließlich Fleiſchhackmaſchine und 
Kaffeemühle, ſowie Feuerungsmittel. 

Läßt dieſe Aufzählung ſchon die 
großen Vortheile der fahrbaren Feld— 
küche erkennen, ſo werden dieſe durch 
die Verwendung der Küche als Selbſt— 
kocher nach Art der bekannten Kochki— 
ſten für kleinen Bedarf noch erheblich 
geſteigert. Bei dieſer Verwendung bie— 
ten ſich folgende Vortheile: das Anko— 
chen der Speiſen kann ſchon Abends 


| oder am frühen Morgen, vor dem Ab— 


marjch, erfolgen; die Rauchentmwide- 
lung auf dem March, die die Truppen 


ı beläftigen würde und für den Feind ein 


Beobahtungsmittel fein fönnte, fällt 
fort; der Verbraud an Brennftoffen 
ift geringer al3 bei dauernder Heizung. 
Alle diefe Vortheile der fahrbaren 
Teldfüche fommen unferen Soldaten 
zugute und vermögen im Tyrieden bie 
Dienftfreubigkeit, im Kriege die Wi- 
berftandsfraft und Ausdauer unter 
gleichzeitiger Einwirkung auf den all: 
gemeinen Gefunbheitszuftand zu erhö- 
ben. Die Beichaffung diefer Yeldfü- 
chen für das ganze Heer erfordert na> 
turgemäß anfehnliche Mittel, deren Be- 
milligung auf eine Reihe von Jahren 
vertheilt werben muß. m Militär: 
etat für Preußen und Lie unter feiner 
Verwaltung jtehenden Sontingente 
find die Koften auf 19 Millionen Mart 
angegeben, bon denen eine Million für 
1908 bemilligt war und im Etat für 
1909 anderthalb Millionen gefordert 
find, fo daß 164 Millionen Marf vor» 
behalten bleiben. Für das fächftiche 
Heer beträgt die Gefammtfumme 1,- 
600,000 Marf, davon für 1908 bewil- 
ligt 93,750 Mar, für 1909 gefordert 
124,250 Mart, fo dat 1,382000 Marf 
porbehalten bleiben. Der Bebarf für 
da3 mürttembergifche AUrmeelorp3 be= 
läuft fi$ 870,000 Marf, davon find 
1908 bemilligt 50,000 Marf, für 1909 
gefordert 75,000 Marf, mithin bleiben 
745,000 Markt vorbehalten. Aehnlich 
Yiegen bie Verhältniffe für das bairifche 
Heer, deflen Etat durch den Reichstag 
nicht zu berathen und zu bemilligen tit; 
die Koften für die fahrbaren Yeld- 


| füchen für ein Armeelorp3 beziffern fich 


dort auf rund 800,000 Mark. 
Wenn nun aud) die Befhaffung von 


Maffen den Vorrang einzunehmen be= . 


rechtigt ift, jo werben fie boch in der 
Hand eined mangelhaft ober gar 
fhleht ernährten Soldaten nur eine 
verminderte Wirkung haben, und e3 
fann daher ber lebhafte Wunfch au3- 
aefprochen werden, daf das Tempo für 
die Befhaffung der fahrbaren FFelb- 
füchen nad Möglichkeit Kefchleuniat 
werde, den bei der Verpflegung unie- 
rer Soldaten im frieben mie tm Krie 
ge iit eine übertriebene Sparfamteit 
das denkbar größte Uebel, 


E. Iverson & Co.| 
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Zer wahre GCharatter der Prager 
Erzefje. 

Unter diefer Spitmarle wird aus 
Wien gefchrieben: Wer die legten Pra- 
ger Unruhen von Anbeginn verfolgt 
hat, dem war es von vornherein Klar, 
daß bier Tendenzen mit im Spiele 
feien, die nicht auf ihrem hetmifchen 
Boden gewacdjen find. Die Unruhen 
begannen mit einer Sympathielundge- 
bung für Serbien, bei welcher por dem 
Palais des Minifters des Weußeren 
demonjtrirt wurde, und diefer Ton ijt 
au während der meiteren acht Wo= 
hen ben Prager Exrzeflen treu geblies 
ben. immer wieder mußte man aus 
der Menge den Ruf „Hoc Serbien!” 
hören, und die Ihatfache, daß fi) an 
den Vorgängen in Prag aud) die hier 
ftubirenven jerbifchen Studenten bes 
theiligten, verftärkt nur den üblen Ein» 
drud diefer Vorgänge, Am Uebrigen 
hat Herr Klofac aus den Sympathien, 
die er fiir Serbien hegt, fein Hehl ges 
macht; feine legte Rede im öfterreichis 
fhen Abgeorbnetenhaufe gelegentlich 
der Budgetbebatten ließ über eine 
mahre&efinnung feinen Zweifel übrig. 
Nacträalic,) werden nun noch einige 
Details befannt, welche dad Bild die> 
fer Vorfälle ergänzen und neuerlich bes 
ftätigen, daß thatjächlic Hinter der 
amorphen Form der Prager Vorgänge, 
bei denen die deutfchen Studenten nur 
ala Folie dienten, doch eine jtaat3des 
ftruirende und antimilitariftifche Pro= 
paganda jtedt. &3 ift nämlich Jchwer 
glaublich, daß all’ die Dinge, die jebt 
in die Deffentlichkeit gelangen, Zufall 
fein follten. So mird jebt befannt, 
daß feit Dftober die Kafernen ber 
tihehifchen Regimenter in Böhmen 
mit Ylugblättern überfchwemmt mur= 
den, welche die Disziplin in der Armee 
— die Flugblätter weifen auf Die Ge= 
fahren eines jerbifchen Krieges in nicht 
mißzuverjtehender Weile Hin — zu uns 
tergraben jich bemühen. Ein meiteres, 
fehr interefjantes Detail ift, daß in 
Prag größere Summen angefommen 
find, die enalifhen und ferbifchen Urs 
fprung3 find. Darüber hat fürzlic) ja 
der polnifche Landsmann = Minifter 
Abrahamopics ehr deutliche Anfpies 
lungen gemacht, ohne daß bon irgend= 
einer Geite auf diefe jchwermwiegende 
öffentliche Anklage irgendmie geant- 
mwortet worden wärs. Die gegen bie 
Fundamente des Reiches und der Urs 
mee gerichteten Ugitationen haben auch 
unter der tichehifchen Bergarbeiter- 
Schaft Norbmeitböhmeng Eingang und 
günftigen Boden gefunden. Alle dieje 
dejtruftiven Bejtrebungen gehen bon 
der Partei des Herrn Klofac aus, ber 
mit feinem Anhang gemiflenlojer De- 
magogen planmäßig darauf hinarbei= 
tet, dem Staate gerade in diefem friti= 
fchen Momente möglich viel Verlegen- 
heiten zu bereiten. Wie wir aus zus 
perläffiger Quelle erfahren, jol ver 
Thronfolger von allen diefen Vorgän= 
gen Kenntni erhalten haben und fie 
mit erregtem nterefje verfolgen. Die 
Behörden find angemiejen, jeden Ver- 
fuch der Klofacianer, neuerlich Aus» 
jehreitungen gegen die Deutſchen her— 
vorzurufen, um im Trüben fiſchen zu 
können, mit den ſchärfſten Maßnah— 
men entgegenzutreten. 


— Mißverſtändniß. — Geſchäfts— 
fräulein (zu dem ſtelleſuchenden Haus— 
diener): „Sie kennen alſo die Kund— 
ſchaft — dann ſind Sie mein Mann!“ 
Hausdiener (ſtotternd): „Entſchul⸗ 
digen Sie, Fräulein—heirathen molls 
te ich Sie aber eigentlich nicht!" 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 
Verlangt; Sewer-Laborerers. Vorzuſprechent 1837 
N. Maribfleld Ave. 


Berlangt: Starker Yunge um in Bäderel gu ars 
beiten, einer mit Erfahrung vorgezogen. Badzufras 
en im Drug Store. 31. und Zooımis Str. oder 3106 
Eenter Une. 


Verlangt: Guter Porter file Saloon. 
fton Wve., Ede Devon. 


8101 Evans 


Verlangt: Ein guter Porter. 2390 Milmaus 


lee. Abe. 


Verlangt; Taſchenmacher und Butter und 
!ermelmader, —* Edgers, und Armloch—⸗ 
Bafters an Männer-Räden, 47 Brieham Etr., 
zwiihen Parlina Str. und N. Alhland Abe. 


t: Junge im Milh:Geigäft, auf Wagen 
u ten swiihen 56 Nadhmittags. 
497 RN. Marihfield Une. 


BVerlangt: Zunge an Cafes, muß Erfahrung haben, 
963 Lincoln Xpe. 
> 


tt Vorter, der auch Bartenden fonn. Nadhe 
En 6 Uhr heute oder Donnerftag Vor⸗ 
mittag. 456 Sarrabee Str. 


Verlangt: Ein Schuhmader. 33 Willow Str, 


Beer. _____ — — 
erlangt: Siwelter Bartender, einer der Milfeng 
IR Sorkentbeit mit gu verrichten. Paul Fabid, 
SB Milmaufee Une. 


Derlangt: Mann mit gründlicher — im 
Bökeln, Krchen, und Räuhern aller Sorten Bleild 
Nidelberg Saufage Go., 3041 Gmerald Ave. 


488 M. 14. 


Verlangt: Painter für einige Tage, 
Straße. 


Verlangt: Feiler fürBandſäge, Car⸗Arbelt. 
Locomotive Car Works, Chicago Heights. 


Verlangt: Ein Vorier. 408 Dearborn Etr. 


Perlangt: Stitcher an Campbell Boswortd Mails 
nen. 009 N. Central Part Ave. midoft 


Berlangt: Mehrere Leute, 320 Acre Meizenland 
jelbftftändig zu bearbeiten. Afhland Blod, Thiel. 
ja2,5,9,10,13,17,20,24,27,31 


Verlangt: Qüchtiger Barbier. 1299 Lincoln pe, 
dimi 

"Perlangt: Erfahrener er er Mann für Bolfren 
von Gold-Neuheiten. Bitte Iekte Beihäftigung ans 
zugeben und Lohnanfprüde. Adr.+6. 717 N 
m 


Hids 


Verlangt: Intelligenter Junge von 16 Jahren, mit 


a Beugniifen, für Officearbeit. Adr.: B. 
—& dim 


—— —— — —— — — — —— — 
erlangt: Junge mit Erfahrung an Cakes. 511 
PN — Ave., Ede Sacramento Une. dıni 


——— — — — — — — — — 
erlangt: Bäder, felbftändig oder gmweite Sand, 

2 te Mols und Biscuit®, Joſ. ih ieh 
Eornelie tt. dimt 
—— — ⏑⏑⏑ 
—— Guter Stitcher an Hoſen. 833 N. Win⸗ 
er Ave. dimido 


in — ——— 
lenot: Ein quter junger Mann als Vorter 
* foon, muß jein Gejhäft verftehen. 1203 W. 
a Une. Dim 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort). 


Derlangt: Ein Yunge an Cafes, mit etwas Er: 
fahrung bevorzugt. 51 Willow Str. 


Berlangt: Dejigner und Operator — erfter Kaffe 
* Bonnaz Embroidery Maſchinen — ſtetige Stel⸗ 
ung und guter Lohn. — c. o. Joſ. P. Schaefer, 
Sherman Houſe, Chicago. mido 


Verlangt: Sofort, ein verheiratheter geübter 
Schneider als Bufhelmann, beftändige Arbeit. Muß 
fon lange Jahre im Lande fein und als WYlidjchneis 
der gearbeitet haben. Schacht, 289 Noble Str., nahe 


Erie Str., Store. 
Berlangt: PVorter Im Saloon. 137 N. Wells Str. 
Verlangt: Ein Bäder ygum Wushelfen. 2098 Ban 
Buren Str. 


Berlangt: Agenten für neue Prämien: Bücher, In 
allen Sprachen, mit neuen Prämien, fir Chicago 
und Umgegend. Sehr Iohnende Beihäftigung. — 
Mai, 145 Wels Str. ; 24ja1wx* 


— —— — —— — — — ñ — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Bartender, ledig, zuverläſſig und ſollde, 
cceut keine Arbeit, ſuͤcht Siellung. Beſte Empfehlun—⸗ 
gen. Adr.: H. 602, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger lediger Mann ſucht Stelle, kann 
mit Pferden umgehen und ift Stadt belannt. Adr.: 
647 North Weſtein Ave. 


Geſucht: Flinker Bartender, in mittleren Jahren, 
zuverläſſig, wünſcht ſtetigen Platz oder zur Aus—⸗ 
hilfe. Adr.: H.' 664, Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Bartender, 
beſtempfohlener Mann ſucht ſtetigen Platz. 
H. 675, Abendpoſt. 


Geſucht: Junge ſucht Stelle an Brot und Cakes, 
2 Jahre Erfahrung. 156 Farragut Ave. 


anſtändiger, ſolider, 
Adr.: 
midoft 


Geſucht: Mann in den 50er Nahren fucht ftetigen 
Plas, a Tiebften Stallarbeit, Briefe erbeten unter 
H. K., c. o. W. Richter, 137 Fremont Str. 
Wefucht Barbier, 18, tüdhtig, Deutfch-Ungar, 
frifh eingewandert, jucht Stelle. den! 363 ©. 
State Gtr. midofr 

ES a a a he 

Gefudt: Junge, erfahren in Zin Shop, Judt 

gute Arbeit, ©. Mulfer, 3129 Princeton Ude. 


Gefuht: Gute 3. Hand an Brot und Cafes fucht 
Stelle. 5040 Aberdeen Str. 


Geſucht: Täter furcht Stelle ala zweite oder dritte 


Hand au rot und Gates. 419 Weit Auftin —— 
mido 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäder ſucht Arbeꝛt 
als zweite oder dritte Hand. Adr.: Ecke 18. Str. 
und Center Ave., Saloon. midojtfa 

Gefucht: Aunger Mann fuht Stelle als Porter 
oder Kanitor. Adr.: 137 N. Park Ave, Auftin. 
Zel.: 193 Auftin. miſa 

Geſucht: Aelterer ſolider Geſchäftsmann fucht Vers 
trauenspoſten. Kann eigene Kaution ſtellen. Adr.: 
H. 649, Abendpoſt. 


Geſucht: Gute dritte Hand Bäcker an Brot und 
Rolls ſuht Stellung als ſolcher. Adr.: 292 E. 
North Aode. mido 

Geſucht: Saloon-Porter furcht. Stelle, verſteht 
Dampfheizung. Adr.: 4021 R, Clark Sir. 


Gefudt: Ein Naht MWathmann jucht Arbeit, — 
119 Weft 12. Straße. 

Geſucht: Deutſcher Wurſtmacher ſucht Stellung. — 
8. Merkle, 118 Weſt Montroſe Blod. 


Geſucht Wagenmacher, der auch Schreinergeſchäf? 
verſteht, ſucht Stelle. Adr.: 115 Lytle Str., nahe 
Center Une. 

Befuht: Nunger Mann, umpverhetrathet, fucht 
Stelle als Privatgärtner oder al3 VBormann für 
Srünhäuier, wo Surfen gezogen werden, Adr.: €. 
D., 41T NR. Clark Str. 

Gefuht: Mann im mittleren Alter fucht Stellung 
in Saloon als Waiter, fanıı Bartenden umd jheut 
auch feine Vorterarbeit. NJafe Krieger, 458 Eaft 45. 
Straße, oben. 

Gejuht: linker Brotbäder fircht Arbeit a3 % 
oder 3. Hand. Adr.: H. 654, Abenppoft. 


Gejuht: Zweite Hand Bäder juht Stelle an Brot 
und Rolls. Adr.: B. 154 Abendpoft. dimi 





Gejuht: Friih eingewanderter Yäder fuht Stelle. 
Zu erfragen: 64 Wels Str. B. ©erber. dimi 


Geſucht: Porter, der Bartenden kann, ſucht Stel⸗ 
lung. Adr.: B. 156 Abendpoſt. dimt 


Geſucht: Painter, Paperhanger, Calſominer ſucht 
Arberi. Adr.: U. 637 Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Brot- und Cakesbäcker ſucht Stelle. — 
Macholda, 624 W. 19. Straße. dimido 


Geſucht: Junger Deutſch-Amerikaner ſucht Stel: 
lung als Janitor oder Porter, verſteht Dampfhei— 
zung. Harry Zimmermann, 54 Wells Str. dimi 

Geſucht: Bartender ſucht Stelle, auch willens Por⸗ 
terarbeit zu thun. 548 School Str. Phone Lake Biew 
4276. dimi 
Geſucht; Even eingewanderter junger Deutjcher 
richt Stelle alE Lehrling in Büderei. 1106 N. Galis 
fornia Une Phone: Humboldt 755. dimido 
Geſucht; Lediger Bartender ſucht guten Plax, 
ſelbſtſtändig Geſchäft zu führen; beſte Empfehlungen. 
Groß, HN. Wood Str. dimt 


Geſucht: Fleißiger, deutſcher Junge, ſucht Stelle 
in Bäderei, an Cafes; bat jhon an Gafes gearbeitet, 
1119 ©. California Ave. dimodo 


Geſucht: Zimmermaler ſucht Stelle. 66 Bentley 
Str., Mansfield, Ohio. dimido 
Geſucht; Gerber ſucht Stelle als Spaltmeiſter; 
hat an Bandmeſſer-Spaltmaſchine gearbeitet. 188 
Eaſt Blackhawk Str. dimido 


Gefuchtz Aelterer 
wünſcht ſtetigen Platz; 





lediger Mann, Schwelzer, 
verſteht das Melken uͤnd 
Farmarbeit. Adr.: U. 669, Abendpoft. dimi 


Geſucht: Junger Mann ſucht in Barbier-Stube 
das Geſchäft gründlich auszulernen; hat Erfahrung. 
70 Oſt North Ave. mdimi 


Geſucht: Griter Klaſſe Bartender ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: U. 639 Abendpoſt. Wia IwxX 


Geſucht: Erſter Klaſſe Brot- und Bisquit-Bäcker, 
kann auch an Cakes arbeiten, ſucht Stelle als Vor— 
mann oder Manager, geht auch mit Partner in Ge— 
ſchäft. Adr.: U. 632 Abendpoſt. modimi 


Geſucht; Junger Mann, N Jahre alt, ausgedien⸗ 
ter Kavallerie-Unteroffizier, gebildet, ſucht irgend— 
welche Beſchäftigung. Adr.: S. 716 Abendpoſt. 

modimi 


Geſucht: Junger Mann möchte das — 
erlernen. 1544 N. Arteſian Ave. achtſchale. 
WBialwx 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Lady Stitcher an Hoſen. 
cheſter Abe. 


833 N. Win⸗ 


——— Maſchine⸗Madchen an Damen⸗Jackets. 
W2 N. Aſhland Avbe. mido 


„Derlangt; Gute Mafhines Mädchen an Möden, 
858 MW. 0. Str. 


Verlangt: Mädchen um bei Kleidermaherin zu lers 
nen. 172 €. North Wpe., 1. floor. midoſa 


Verlangt: Erfahrene Mädchen um Skirts und Ja—⸗ 
ccets zu incchen. 525 Milwaukee Ave., Kleinman. 


Verlangt: Damen Topeivriter Mir gelegentliche Urs 
beit, deutih. Wdr.: B. 124, Abendpoſt. 


u — und Mädchen, um bei Hand zu 
nähen. . Breptag, 268 E. Madijon Ste. 


Derlangkt: Erfahrene Operators an Damens:Giürteln 
und sKaldtrahten. Nachzufragen: 5. Floor, 185 
5. Ude, dimido 


Derlangt: Aunges Mädchen, melches erfahren iR 
im Poliren von Goldartiteln (Neuheiten). Lohnans 
rlüihe und Erfahrung anzugeben. Adr.: ©. 718 
dendpoft. dimi 


Verlangt: Näherinnen, Operators, erfahren au 

— Shirtwaift3 und Muslinelinterzeug. R. & 
. Mie. Co, 560 Uihland Ave, Ede Milmautee. 

dimido 

Derlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Kleider: 

maden. 505 N. Lincoln Str. dimt 


Derlangt: Erfahrene Mäpden für Kleidermachen 
aud Mädchen zum lernen. 67 Yotoler Str. dim 


Verlangt: Damen und Mädchen, gute Arbeit im 
Haufe, Stamping Transfers, 81.50 das Dugend aufs 
wärts. 39 ©. State Str, Zimmer 312%. Wjalıvk 


Verlangt: Frauen und Mid en, melde Wiener 
Smirnindpfe machen können, nzufragen Zimmer 
86, 182 Dearborn Str. 1jalıo 


Verlangt: Intelligente Frauen und Mäddhen, 
melde fähig find Sekretärftellen für Geifens und 
KaffcesKlubs gu Übernehmen. — Desgleihen Adreis 
pn von bereitß beftehenden Geifens und Kaffees 

lub Sekretärinnen. — Sehr lohnende Belhärtis 
gung vhne >> Mühe — Bitte fofort zu fchreiben 
vier borzujprehen. Mat, 145 Wels Str, 

24jalm! 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
4825 Foreftville Avenue, dimido 


in 

Verlangt: Madchen, 20 Jahre alt, zur Hilfe der 
Hausfrau, 8 in Familie, 81.00. Anzufragen heute 
und morgen, 50 Cufton Ave. nahe Center. möimi 


W. Fellers größtes deutichsamerifanifchesg Wers 
mittlungssänftitut, 586 N. Clarf Str, Gute Pläge 
und Madden prompt beiorgt. Gute Haushälterins 
nen immer an Hand. Xelephon: Y“ortb 2291. 

l5aug* 


“ 


Berlangt: Frauen und „Rüden. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Work.) 
u nn 


Saußarbett, 


Ein Mädchen für allgemeine 9, 
1 Sammondb 5 ’ te 


Berlangts 
arbeit, 


DVerlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Muelker, 169 Howe er — 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren Jah— 
ren file allgemeine Hausarbeit, drei in der Familie. 
Sauss&mpfehlungen verlangt. 624 Fullerton Ave. 
nahe Ordhard Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mub engliih fprehen. 4431 Galumet Ape., 2. 
Flat, midofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 318 W, Harrifon Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß aud) fochen fünnen, quter Vohn. 4747 Prairie 
Une, 2. Flat. mido 


Verlangt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
fleine Familie, angenehmes Heim, Mrs. Lemfe, 401 
Tearborn Str., Vhone Drerel 2957. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5441 Prairie Ave, Flat 2. mido 


Verlangt: Anftändiges deutiches Mädchen fir all: 
gemeine Hausarbeit, mu zu Hauſe ſchlafen. Char⸗ 
mart, 80 Fowler Str., nahe Robey Str. 


Verlangt: Eine Köchin für Reſtauration. 
alleinſtehende Frau, die im Hauſe wohnen 
wird vorgezogen. Porchardt Bros., 1907-9 
Madifon Str. 


Eine 
fan, 
W. 
mido 
Verlangt: Starkes Mädchen für Geſchirrwaſchen.— 
142 E. North Ave. 
Verlangt: 
Saloon. 54 
Verlangt: 
Mittag am Tiſch aufwarten will. 
Str., Ecke Blackhawt. 


Gutes Mädchen für Küchenarbeit im 
Dayton Str. 


Mädchen im Saloon, eines das über 
597 N. Halſted 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie. 601 PBurling Str., 
1. Flat. 


Verlangt: Gutes tompetentes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 1743 Wrightivood Ape., 2. Flat. 
Verlangt: Köchin für Yufineßslund, Saloon. — 
19 Weft Lafe Sir. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2 Perſo— 
nen, ungariiches oder rumänifches borgezogen. 
Dr. Nuta, 389 ©. Halfted Etr. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter Ddiejer KRubrit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Selbftändige Bufinek-Lun 5:8 in fucht 
Stellung. Adr.: ©. R., * —— a. 


Gejuht: Deutihsameritaniihe Frau fuht Stelle 
als Haushälterin, Kinder nicht le, jieht 
uehr auf gutes Heim als hoben Lohn. 562 N. 
Paulina Str., nahe Welt Divifion Str. 


Geſucht: anne, 


Defterreichifchsungarifche er e Riaffe 
Behgurant:Rögin ſucht te 194 ’ 5 
Str. 


Blad hawt 
mido 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle im Reſtaurant, 
zum Gefhirrwajchen umd in der Küche zu beiten. 
Il N. Halfted Str., K. Marfchner. mido 

Geſucht: Deutſcher Barbier jucht ftetigen Platz, 19 
Monate im Lande. Anton Malt, 4345 State Str. 


‚Gejudht: Weltere ftarfe deutiche Frau fucht Stelle, 
ift, in allen häuslichen Arbeiten erfahren und eine 
geihidte Krankenpflegerin, hat gute GEmpiehlungen. 
M. F., 811 Clybourn Ave., erſter Stod, Tinfs. 


Geſucht: Wienerin in mittleren Jahren, hat ein— 
fache Reſtaurantküche ſelbſt geführt, ſucht Stelle in 
Reſtaurant oder Saloon, fan in oder außer dem 
Hauſe wohnen. Vorzuſprechen oder zu ſchreiben: M. 
B. 20 Barry Avbe., Baſement. mido 


Geſucht: Gebildete Frau, 34 Jahre, mit fünf— 
ijährigem, Kind, wünſcht Platz bei paſſendem 
Herrn als Haushälterin. Gebt auch nach aus— 
wärts. 525 Larradee &tr., 1 Treppe, binten. 

Gefucht: Junge, veutfhe Frau jucht Stellung 
als Köchin oder felbititärdige Hausbälterin. — 
S. Ehr., 259 Ordard Str. 


Gejucht: Deutihes Mädchen juht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. 254 N. Paulina Str. 
nıido 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Ködhin 
in kleiner Familie: ſpricht auch kroatiſch, ungariſch 
und etwas engliſch. Annie Milford, 321 O. 24. Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 261 Waihburne pe. 


Geiuht: Deutihes Mädchen juht Stelle, am Tieb- 
ften im BDotel, als Zimmermädden. Liebmann, 
1021 Barry ve. mido 


Geſucht: Ehrlihe Frau, mit 1 Kind, wünscht 
Stelle für Haushaltung. Zu erfragen, 3 Tage, 
401 Berrp Str., 2. Flat. 

Gejuht: Frau fuht Waih- und NReinmah-Rläge. 
1026 Barry Ape., Hinterhaus. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin fucht Stelle. 
Bitte, vorzuſprechen: 452 Larrabee Str. 





Verlangt: Deutſche Frau, Haushaltung zu be» 
ſorgen. Familie von 3. Eine welche gutes Heim 
großem Lohn vorgzieht. Referenzen verlangt. — 
Nachzufragen: Krueger, 48. und Calumet Ave. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, einem Mann 
den Haushalt zu führen und Buſineß Lunch zu 
kochen in Saloon. Adr.: H. 603 Abendpoſt. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, 1 Tag in der 
Woche, nuͤr gute und ſaubere braucht vorzuſpre— 
chen, Donnerſtag von 10bis 2 Uhr. 924 N. 
Elark Str., Mrs. E. Hall. 

Vedlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit rır 
Rooming-Houſe. 208 N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fleine Fa— 
wilie. 136 Fowler Str. 


Perlangt: Mädchen fir Hausarbeit, Fleine Fa— 
milie. Guter Lohn, Vorzufprehen: 1030 Milwaukee 


Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
337 N. Robey Str. 


Aeltere . für allgemeine_ Hauss 


Verlangt: 
te. ON. Lincoln Str., 1. 


arbeit in fleiner Yami 
Stod, hinten 
Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 


Rerlangt: 
mido 


75 N. Alhland Ave, Store. 


VvVerlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 17 
Jahre alt. 2486 N. Robey Str. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
S. Halſted Str. 
— We ge A Een 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5050 Aſhland Ave. 


48) 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Bram, 533 ©. Marſhfield Ave. 
nahe 12. Str. mido 


20 Mäpdden für Hausarbeit; $4.00, 


Q : 
er Lincoln 17. 


35.00, 88.00. 372 Garfietd Une., Tel. 


Rerlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 397 Elybourn Abe. 


ER FE ei 
Berlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit; feine 
MWäfhe; Lohn 8.0. 76H W. North Une. 


Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. 
IN. Wood Str. 


Yuter Lohn. 


hen fir allgemeine Küchen: 
Avde., nahe Robey Str. 


PVerlangt: Junges Mäd 
arbeit. 1243 Milwaufee 
Verlangt: 
Reſtaurant. 
Verlangt: 
gen verlangt. 
Donnerſtag Morgen. 


Mädchen für Hausarbeit 
1069 N. Halited Str. 


oder im 


Erfahrene Köchin, gute Stadtempfehlun- 
Zimmer allein. PVorzujprechen am 
4628 Drerel Bivd. 


Berlangt: Gutes _ftarfes Mädchen fir alfgemetne 
Hausarbeit, friih Kingewanderte angenemmen. — 
3025 Demina Blace. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
einer Familie, 53 per Woche, Braucht fein Engliſch 
3. fprechen. Gutes Heim. 7157 Halſted Str, 2 
zelat. IR 

Verlangt: Veijeres junges Mädden um bei einyel: 
zer Dame Hausarbeit zu tbun. 547 Belden Ane., 
3. Floor. mido 


Junges Mädchen bet Hausarbeit behiife 


Verlanat: 
IHN Bowen Ave., Phone: 


lich zu ſein. Lohn 8. 
Drerel 2870. 


Berlangt: Gutes erfahrenes Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 47 Warren Ave. mido 

Verlangt: Gutes ſtarkes und reinliches Mädchen 
für Küchen- und Hausarbeit. Guter Lohn für das 
rechte Mädchen. 683 South Weſtern Ave. mido 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit und 
Kinder. Gutes Heim. 1212 Douglas Blvd., Tel. 
319 Lawndale. 


Vvcerlangt Mädchen für leichte Hausarbeit. 345 
Prairie Ave, 2. lat. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
5032 Brairie Ave., 1. Flat. 


Rerlangt: Gin deutfches Mädchen filr allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen Mittwoch zmwiiden 5—b. 
Zwei in fyamilie. 48 Late Shore Drive, Phone 2622 
North. 


Berlangt: Ein Mädchen für Teichte Hausarbeit. — 
Kann zu Haufe jchlafen. Mrs. Sauer, 5107 Halfted 
Straße. ö 


Verlangt: Mädchen um auf Yaby aufzupaffen und 
bei allgemeiner Hausarbeit zu helfen. IE N. Hopne 
Ave. 


Nerlangt: Kunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Nachzufragen 674 E. 59. Str., 1. Flat, nahe Bn: 
cennes. 


. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
8427 So. Rar! Ude, 

Perlangt: Fin 
Küche, muß im 
Meft Late Straße. 


ftartes, 
Hauſe 


älteres Mädchen filr die 
ichlafen. Nadhzufragen 108 
dimido 


_Perlangt: Mädchen filr Hausarbeit. 2836 Keeley 
Straße. dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
9. Ehapiro, 492 S. Marihfield Ave. dimido 


QVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6 Weit Jadion Boulevard. dimi 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen als Waitreß im 
Reſtaurant. 242 Oſt North Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
einfaches Kochen. Guter Lohn. 5430 Michigan Ave. 
dimidofr 

Ein qutes Mädchen oder - eine 
Gutes Keim. 
dmDdo 


Babe: ältere 


Perfon für allgemeine Hausarbeit. 
1074 Winnemac Ave, nabe Evanſton Ave. 

Tüchtiges Mädchen ala Köhin umd 
Saundreß, in Meiner familie; eins, das bereits 
allgemeine Hausarbeit verrichtet bat, vorgezogen. 
4909 Vincennes Ave. dimt 


aushälterin, in Witiimerd:fyamilie; 


Berlangt: 


Berlangt: 
nur liebenswürdige und fleißige Fran braudt nach⸗ 
auftragen. Adr.: 311 Niles Str., La Porte, And. 

dimi 
Sausarbeit; kochen, 
1856 Belmont ee 
m 


Perlangt: Mädchen für 
wajchen,bügeln; $5 die Moche. 


Berlangt: Frifheingewandertes deutiches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Mrs. Jul, 1570 Urs 
mitage Ave. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, — 
02 Halfted Str. mdim 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


” Sefuht: Mädchen fuht Hausarbei td 
und engliih. 79 N. Maripfield 8* ng 


Gefuht: Ein deutſches Mäd 
—— nr 223 Be a ng * 


Geſucht: Retteß, gebildetes Mädchen ſucht Stelle 
als Zimmermädden; zu la . 
®. Miller, 218 R. en ION: Sutia; 


m mm mens nn 

G ti D 
PN m für Bulfineh-Sund fucht 
32 Dat Straße. 


— Sefußt: 
Waſch⸗ und 
Ude 


Emma Wilde, 80 und 
dimi 


unge deutſch⸗ if 
— D. R., 0) Crane 


dimtdo 


Geſucht: Gute deutfhe Köchin, erfahren im „Buſi— 
reß-Lund“ jucht Stellung im Saloon. Apdr.: WM. 
921, Abendpoit. mido* 


Geiuht: Eine Frau mittleren Alter®, mufitalifch, 
juht Stellung in gutem Hauje. 07 Garfield Place. 
Tel. N. Gvaniton 1013. 


Gejuh:: Frau fuht Stelle für Saloon- per 
Hausarbeit, ven 8 Über Morgens bis 5 Uhr Nachm. 
6 N. Halfted Str. 

Gejucht: Deutiches Mädden jucht Stelle für Haut: 
erteit, fan fochen. 35 W. Tiviition Str., 2. Floor 
hirten. 


Geſucht: Erfehrene ſelbſtändige Saloon-Köchin, 
verſteht ihe Geſchäft aut, ſpricht auch engliſch, ſucht 
Stelle, Buſineß-Lunch zu kochen. 1997 Schubert 
Ave. dimt 


Stellungen fuchen: Eheleute. 


(Anzeigen wuter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejaht: (hepaar geickten Alters, mit gutem 
Charakter. Frau ift erxfter Slaife Dinner: und 
Yundlödin, Man erfahrener Worter, Tiihaufiwarcs 
ten und NRartenden, ſucht Stelle bei mäkigem Lohn, 
Nohn, 174 &. Grie Str. mido 


Gejuht: Deutiches Fhepcar, mit einem Kind von 
12 Nabren, jıccht Stelle für Hausarbeit und Stall: 
arbeit: acht auswärts. 3652 5. Stermitage \pe., 
1. Flat. dimi 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort). 


— 


— 57 — Hypotheken⸗-Scheine In — 
Auf bebautes Chicago Grundeigenthum, 
in Summen von 850.00 bis $1000.00, 
Zahlbar beliebig nach 6,Monaten bis 8 Jabren 
mit Tcchs (6) Prozent Zinfen — zahlbar Y4=jährlich. 
Sicherer wie Bankdepojiten — doppelte Zinijen. 
Auswärtige Peitellungen audh ausgeführt. 
Rihard N. Koch. Ddeutihes Hypotheken-Geſchäft, 
315 Dearborn Str. 
Nerdjeite-Dffice: 79 Nortd Ave, Ele Larrabee. 
Morgen: 8 bi3 Abend: 9. Sonntags 10 bis 12. 
19janX* 


Zu leihen gefuht: HS zu 5 Proz. auf erfte Sy: 
pothet auf ein zmeiftödines Fyramehaus mit WBrifz 
bajement, bringt 886 Miethe den Monat: tert 
35600. Das Haus ift eben fertig. Adr.: S. 73 
Abendpoft. ins 
Geld zu verleihen auf gqutes Nordieite bebautez 
Grundeigenthbum, 3u 5 Prozent Zinien. 

Auguft Torpe, 147 Gaft North Ave. 
l6jan, Im& 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
zum Bauen zu niedrigften Zinjen. Offen Montag 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraje Savirgs 
Bant, 997 Milwaufee Ave, nahe Paulina Straße. 

12ja*X 


Zmeite Hppothefen auf Orundeigenthim prompt 
beiorgt; balbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504. 

1401*% 


Geld zu verleihen auf zweite Hppotbel in Summen 
von Kb 5is 8309, auf bebautes Grundeigenthum. 
G. Oswald, 115 Dearbern Str, Zimmer 710. 

11jp*% 


Zu verfaufen: Beite erfte G6=pro3. Spbothelen in 
Eummen von 5 aufwärt!. Reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu_den Leften Bedingungen. 
Ridard U. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeiters Office: 27) North Ave... Ede Zarrabee. 
lömy*Xt 
©. ©. Bauling 13 La Salle Str. — Erfte 
Hppotsefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niebrigiten Ainsfub,. Telephon Main 250. Imar*X 


John PB. Foerfter &Co., 151 La Salle Str.. 
Bant Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu den übliden Raten. 
Wir offeriven Hppothefen im verjchiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Bari ımd aufgelaufenen Zinjen. 
17j1*% 


Geld zum Pauen, feine Kommijiton, feine Adpo: 
tatengebühren, Yeine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und PVorftädten, verbejs 
jert umd unbebant. M Phones, Nandolpp 200 -- 
9. ©. Stone & Co., 125 Monroe Str. Xfb*X 


Banters, 


Greenebaum Son, 
verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum Bauen. 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoſtecke Clark und Randolph Straße. —* 


Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grunds 
ergenthun zu niedrigen Raten bergen wollen, joil- 
ten vorjorcchen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Clark und NRandolph Straße, Dapr! 


a0 0 UNO 
Geld auf Möbel u. j. w. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrif 2 Cents das Whırt). 


— Geld zu verleihben— 
auf Eur: Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus-Receipts etc. 

Wir lajfen die Waaren in Eurem PBefik. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo fommt zu uns, 
Tie billioften Naten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorfprecen fönnt füllt dieſen 
„Blank“ cus, jchidt ihn nad meiner Office und der 
Agent wird sofort vorjpreden und alles koftenfre: 

mit Euch beiprecden. 

a .. 

NE ——⸗ 

Gewünſchte Summe 8......... —— — 

BOR...cone-nagunennens sso0.. 

Wanı vorzufprehen ...oosoocnnncee snuonane 
Federal Loan Co., 

95 Dearborn Streße, Zimmer 45. 

Telephon 5059 Centtal. 


Geldll 
— — — Sie Get? 
‚LS Ste tönnen den Betrag borgen auf 
7 Zbre Möbel. Piano oder anderes perfüns 
liches Eigentkum. au Sehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in fleinen möchentlichen oder 
monatliden Peträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Belig. Alles durchaus vertraulich. 


Reliance 2oan ⸗ 


&o., 
tedrih Wilhelm Ries, Mor. 
apr® 


2jart 


10 Waihington Str., Zimmer 504. 
Title and Zruft Bing. ⸗ 


— Darlehen auf Möbel— 
Sausbaltiahen, Vianss ete. Die Sachen bleiben in 
—— re Zend Pian auf Kleine, 
eichte zahlungen, ehe Ihr anderswo Geld bor 
Privat: Zimmer für Konjultation. * 


Beoples Soan & Iruft En i 
Zimmer 619 Sediter Er lu 

15 Dearborn Straße 185 

. Salm! 


u euere jede so ee 
Privatanleihen auf Mökel und Pianos_ in zeha 
monatlihen Bablungen; Kapital und alle often 
find mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt, 
80 zahlt 83.25; 350 zahlt $7.00; zahlt 810.75; 
a aha 3578: 30 Sahtı 8 
3a 15; 0; zahlt 818. 
Dito C. Boelter, 70 La Salle Str., Per . 

Sd7*2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort.) 
— —— — — — — — — — — ——— 


amme nimmt Entbind 
mäßigem a Rath frei. Tel Hhont nen! 
Mes. Schade, Sarrabee Straße. 


Dr. Weiß und Frau, Defterreihell: > 
deln verfhiebene — und En u 
nehmen ge en in A * Sauje an: 
unterrihten Die Sebammenkunft au m m i 

oi2 Milwaulee Abde. Telephon: Monroe a — 
ilnop*2 


Deu tſche an u 


incoln 4630, 
A1ja2ı0X 


Aibendpoft, Chicago, Mittwoch, den 27. Iannar 1909. 


Diöbel, Haußgeräthe m. f. m. 


(Unzeigen unter diefeer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Da tie biefes Jahr wieder alle Mufter von ber 
MöbelsAusftelung erworben haben, wurden wir in 
die angenehme Lage verjeht, gute Möbel zu einer 
Reduktion von 9, welches der Herftellungspreis 
ift, zu verlaufen. 

Fenftergardinen . ... 
9x2 Alamos Bruffel Rugd......... 
Gute Cotton Top Matragen 

Starte Gijenbetten . 

Große Kohöfen (garantirt) » 
Gichenholz Drejfer3 (großer Spiegel)... 
Eide:-Boards u... 18.5 
Schöne 6 Fuß Ausziehtifche 8.50 
Schöne Ehzimmmerftühle mit hober Sehne 1.25 
3:5t. BarlorSuit mitBelour od. Damaft 92.00. .14. 
Gouches mit 3 Reihen Springs 13.0 7. 

Baar oder leichte Abzablungen zu den liberaliteu 
Vevdingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Abt 
franf jeid oder nicht arbeitet. Da wir auch eine 
Partie von ZOO Kufulsslihren vom Zollamt für die 
Gebühren erworben haben und diejeiben uns jehr 
wenig foften, beichlojien wir, an ale unjere Kun- 
den, welche bei ums einfaufen, eine große, handge— 
ſchnitzte importirte Kukuks-Uhr, welche $8.50 werth 
tft, frei zu vderjchenfen. 

PBotihen 18-19 €. North 
nahe Halfted Straße. 

Bitte dieje Anzeige mitzubringen. 


Uvenue, 


25jart 


— Grocery- und Delikateſſen-Käufer, Achtung! — 


3375 oder beite Offerte, billig zu SW, kaufen 
wenn sofort genommen, erfter Klaſſe gelegene, ji 
immer gut zablende Gorner Grocerp und Delifateiz | 
fen; elegante yirtures, bibjches frifches Yager: es | 
ift ein alt etablirter Yaden, Die ganze Nachbarichait 
Längt daven ab, übrrhaupt feine Konkurrenz. und 
wird nur verfauft wegen Krankheit, billige Miethe 
mit Wohnzimmer für fleine Yamilte. Nachzufragen | 
jeltenen Ge: | 
Wrigbtimood 
Wrightwood 


Donnerſtag von 1 bis 5 wegen dieſer 
legenheit in 1 Diverſey Court, Ecke 
Ave. Nehmt Lincoln Ave.-Car bis 
und aebi 21% Llods meitlid. 


gu verfaufen: Guter Kocofen für $7.00. 130 | 
Drdhard Str. | 


Auftions=Perfauf! — 
Um Freitag, den 29. Nanuar, 10 1lhr 
eine große Partie von-Nicht abgeboltem 
beitehend aus Möbeln, Rugs, Carpet3, Defen, Bett: 
zeug, Grodery und allgemeine Haushalt-Artifel 'n 
unjeren SBcerlaufsräumen 3536-54 Sheffield Ave., 
nche Lincoln Ave. 
Ss Ralph, Auftienator. 


Rorm., 
Storage, 


gu  verfaufen: _24 Stühle, 1_ eleganter 
ES chreibtiih. 125 S. Clark Str., Zimmer 1. 


am 


Verkaufe gute Möbel, Parlorſuit, Ledercouch, Tiſch, 
Teppich, Pariorofen, Dreſſer, Chiffonier, Bücher⸗ 
ſchrank, Betten, eleganter Küchenofen, neue Singer 
Drophead Nähmaſchine u ſ.w., zuſammen od. einzeln 
wegen Abreiſe. 186 Sheffield Ave., erſter Floor. 
26jaliv 
Zu verkaufen: Nenes Parlor Ect, jehr billig. — 
389 Lincoln pe. 2ljalwX 


gu berfaufen: feines Parlor Set, Leder-Schaus 
felftühle, Teppich, Alles tie neu, megen Abreije 
ipottbillig. 632 Wells EStr., 1 Treppe. 2ljalwX 


‚gu verfaufen: Möbel non 10 Zimmer Mefidenz, 
einzehr oder insgejammt, Rugs, VBarlorSuit, Piano, 
Ekzimmertiich und Stühle etc. jofort verichleudert. 
1645 8. Belmont Ave, nahe Gvanjton Ave. 
2ljalwx 
— — — —— — — — 
Lan = 
Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
MUnzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents das Mortr. 





| 
J 
' 
| 
! 
| 
! 
i 
| 
| 
| 
„ Verichleudere Steinway Piano für Yaar_oder für | 
Gerpenterarbeit. Adends oder Sonntags. 577 Crord | 
Straße. ü Aia Iw | 
— a ee | 
Verlaufe mein feines $I00 Piano für $100. 389 
Lincoln Avenue. 


2jalınX 


‚ Qochfeines 450 Mahagoni Piano, beftes Yabrifat, 
6 Monate gebraucht; Umftände zwingen mich ınein 
ſchönes Inſtrument für 81500 baar zu verkaufen. — 
32 Well Str., 1 Treppe. 2ljalim& 
gu verfaufen: Billig, Piano, Bücherſchrank, Oefen, 

Pertftelen, Rugs, Ebtifhe. 270 Lincoln Avenue. 
lsjanim& 


& Gute Pıanos zu PBargainsPreijen! 
Emerjon, $70; Sunner, $225; Reed & Son, $75: 
Reichardt, 290; Kimbal, KB; Cable-Neljon, $165. 

Reihbardt Piano Go, 
401 Milmautee Ave. 


Leite Abzahlungen. 
dian. x⸗ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


88 laufen eine gqgute Jerſey Milch-Kuh. 6:15 
Michigan Ups. mido 


Zu verfaufen: French: Pudell. O6 MW. Yan Bureı 
Str. 


Zu verkaufen: 2 Pferde, 2 Gefchirre, 2 Wager, 
billig. 244 Dayton Str. 
$120 faufen zwei gute Arbeitäpferde, 2600 
Pfund Schwer. 181 W. Lafe Str. mifria 
Zu verfaufen: Gutes Leder-Top Buggy mit 
Gummiereifen. 


Muß verkaufen: Prahtvolfes Piano, bilfia. 403 
N. Balifornia Ave, nahe Chicago Abe. 23108 


03 NRoscve Str. 


Nähmaschinen, Bicycles u. f. w. 
(Unzeigen unter Ddiefer NRubrit 2 Kents das Wort). 


Ale Sorten Nähmaschinen zu den niedrigiten 
Preifen; jede Majchine tft auf 5 Nahre garantirt; 
Preije von $4 aufwärts; wenn micht zufrieden in 
30 Tagen, wird diejelbe zurüdgenommen und Geld 
zurüderftattet. 358 Oft North ve. Offen Ubends. 

Wialm 


— — —— — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
HPA IR Welt Madifon Straße, 
Ede Benria Straße. 

Hier fünnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store-Firtures erjparen. 
Neueund gebrauchte. 
Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit gatantirt. 

Beſucht unſere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume 
230--272-—23I— 26-28 Welt Madifon Straße. 
Telephon: Monrve 1712. Julius Bender. 

Baar oder leihte Zahlungen, 
10ag*% 


— Store $irture3 - Länfer— 
Menn Eie ırgendiwelde Store-Firtures gebrauchen, 
fommen Sie su mir, ebe Sic faufen, ich ipare Ab: 
ren von 25 b13 50 Prozent. Firtures für allerhand 
Geihhite. Neve und gebrauchte, 

— Raur oder leichte Abzahlungen — 
Udolf Bender, 
277—219 Miltwaufee Ave., nabe Halftev Str. 
Zelepbor: Monroe 2177. 2jamomtja* 


—L. Vederer— 
372374376 Wells Str. Tel. Norty 1976, 
ein Pod weftlih von Divpiiion Str. 

Neue und gebrauchte Ginrichtungen für alle Sor: 

ten von Geichäften zu dem niedrigften Breis. 
—— Baar oder leichte Zahlungen — 
Ah gelöre nicht in den foyenannten Truft. 
— limzmifrjomo* 


Feine Butcher-Cinrichtung. 


2316 


‚Zu verfaufen: 
Lincoln Are. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent? das Wort, 
aber feine Ar--tae unter einem Dollar). 


SHeiratbigefuh: Wittiwer, mit Familie, 41 Jahre 
alt, Schweizer, in Wistonjin, mit gutem Aus: 
fommen, wünſcht die Bektanntſchaft einer ordent: 
lichen Wittwe oder älteren Fräuleins, ungefähr 
gleichen Alters, zwecks Heirath, zu machen. Nur 
ſolche, die Liebe zu Kindern haben und an's Land— 
leben gewöhnt ſind, mögen ſich melden. Adreſſe: 
H. 601, Abendvoſt. 





Heiratbäiceiug: Ein in gquten Verhältniſſen ſte— 
hender Mann, K, ſucht die Bekanntſchaft eines 
alleinſtehenden Mädchens oder Frau ohne Anhang zu 
machen zwecks Heirath. Gefällige Antworten, wenn 
wöglich mit Photographie erbeten, ſtrengſte Ber: 
ſchwiegenheit Ehrenſache. Adr.: S. 732, Abendpoft. | 

ı 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort). 
Junges Mädchen möchte Baby in Pflege geben. 
13233 Lincoln Abe. mido 


Korreipondenzen, Weberfegungen, jchriftlihe Arbeits 
ten jeder Urt, deutih und engliih, prompt und zus 
verläjiig. Sartorius, 173 fFifth Ave, Abends und 
Sonntag ZH Mohamt Str. 


BadofenSe en, fowie Reparaturen st 3: 
Ergang, oh Weitern pe. m dimi 


frjomomi® 
Chte deutihe Filzihube und Pantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 


148 Elybourn Ape., nahe Larrabee Str. 5jalm 


Alerander te 171 Waihington 
Etr., Zim. 7, fanmelt Bewelsmaterial für ges 
vichtlihe Klagen. Diebftahl und EShmindel entdedt: 
euch unangenehme CEheftandsfälle unterfucht. 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 


DeteltivesAgeniur, 


Wenn 
6fp* 


Mis Billie Sanford, Bäder und Manteuring, 
167 Eaft Madifon Str., Ede Fifth Abe., 2 
Zimmer b. ja 


oor 
int 
er Wa Perrüden, Uniformen aller Natios 
u inder:Roftüm * {et h. 
— ——— 


Mian. tæ, Im 
Batentanwälte, 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Gentg das Mori). 


te gelihert. — Zuperläffige 


u 
Bedingungen. George —* Ya 
Waſhington. Chicagoer 


Bertreter: 
163 Randbolph Str. 
Ipzmifrfon* 


Ba 
anftändige 
tentsAnmalt, 
Bommbardtt & Co., 


d 


De Zänder. Mobt. Alp & Ge, Ol 
TE. > Msn 


Geihäftögelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Word). 
A en 


Zu verfaufen: Kohlen: und KHolz:Geihäft, billig. 
296 W. Van Buren Str. — 


Zu derkaufen: Reſtaurant, 
werde billig für Baar verktaufen, 
u29 W. 12. Str. 


Muß verkaufen! Ueberzeugt Euch! 8400, Gro— 
cerh=, Delifatefenftore. 1802 N. Aſhland Ape. 
— Vorzufprechen dieſe Woche nach õ Uhr 
Avends. 


Gute Gelegenheit für einen Bäder! Home 
Päderei mit Stod und Sigturee $500, tod als 


lein $300 wertb, fann auf Zeit genommen wer» 
704 mdofr 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäcereil. S9 Grand 
Ive. 


gute Nahbarjhaft, 
verlafie Stadt. 
midofrja 


den. Barry Ave. 


Zu vertaufen: Deutſcher Leſe-Zirkel, beſte Kund— 
Ihaft. 387 Gleveland ve. 

Zu verfaufen: Weite Yage Reftaurant und Lunch— 
tosm wegen Inglidsfoll, mit Yigarrenvorrath etc., 
zu irgend einem Preiſe. VBorzujprehen 1124 Elfton 
Ave., Ecke Fullerton Ave., oben. 


Zu vertaufen: Delitateſſen-Store, beſte Lage Nord— 
ſeite: tägliche Einnahme *40. Delitateſſenſtore, tädl. 
Einnahme 820. Delitateſſenſtoöre tägi. Einnahme 
*15. Kommt, ſehts an. Fragt 9, 204 Clybourn Ave. 

Zu vertaufen: Saloon, tägliche Einnahme 86. 
Ecke, beſte Lage, Saloon, tagl. Einnahme 835: Sa— 
loon, tägl. Einnahme 830; Saloon, = Einnahme 
825. Seht: an. Fragt Mas. 9, 94 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Schlächterladen. 907 Elpbourn pe, 


Zu veriaufen: 
Nordſeite. Beſitzer 
licher Umſaß 87004. 
Gelegenheit kommt nicht wieder. Ueberzeugt Euch. 
Fragt Morgens 9 lihr. 294 Giybourn pe. 


Hardware-Store, beites Lager, 
ihon 8 Jahre am Pat, jähr- 


3u derfaufen: Idegen Möreife, ein Deltfatef- 
fen:Store. Sute Ginnabme garantirt. Miethe 
$25 für Store, Wobnumg und Stallung. 395 
Lincoln Ave. 


Zu vertaufen; Leichter Grocery- und Candy-Store, 
wegen Todesfalls. 1584 N. Aibland Ave. 


Zu verfaufen: Gutgehender Sandy-, Zigarren: und 
Notion-Store, billia. Gegenüber Schule und Rirche, 
Ede Berrp und Belmont. 


gu verkaufen: Seltene Gelegenheit, ein feine®. 
möblirte?, warmes beifes 7 Zimmer Flat, Misthe 
822.50, Finfonmen 875. MWeberzeugt Fu, 536 N. 
Clart Str. 

Zu verfaufen: Guter Saloon mit Zanzhalle, aute 
Edke, Nordweſtſeite, wegen Krankheit. Adr.: S. 
730. Abenppoft. mifa 
gu verfaufen: Gro:ern und Market wegen Todes 
fall des Gatten. 3701 S. Windefter Abe. 


gu verfaufen: Reftiurant und Lunchroom. Nord 
feite. Apdr.: S. 731, Abendpoft. 


gu verfaufen: Saloon in weſtlicher Vorſtadt wegen 
anderen Geihäft. Apdr.: S. 726, Abenppoft. 
Hianiw 


Grocery: und Delitatejjen, Store 

muß jofort verfauft Werden für nur 8385, billig 
für's Doppelte; Zeitzahlung: deutjche Nahbarichaft; 
feine Konkurrenz. Großer Vorratb, elegante Fir: 
tures: billine Mietbe mit Wohnräumen. Jemand 
der nad) einem auten Store jih umjiebt jollte fofort 

vorſprechen, da Dies eine jeltene Gelegenheit ift. 
297 Xee Ave, nabe N. California Ave. mmi 
Verlangt: rabrit oder Shop, Welcher wöchentlich 
hundert oder zmweibundert LDuspend ausgefihnittene 
Hemden verfertigt ablisfern fan. Nur gute Urbeit 
angenommen. Adr.!: 9. 031 Abendpoit. dimi 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Schul-Store. 
Heppurn, 452 Belmont Ave. 


H. 
dimi 
Zu verkaufen: Guter Saloon, deutſche, polniſche 
und ſlowakiſche Nachbarſchaft. Wegen Rückreiſe nach 

Europa. Nachzufragen 249 W. Chicago Ave. 
Halmt 


Zu verfaufen: Store ımd Zeitungsroute in einer 
bübjchen Voritadt, 21 Meilen von Chicago: Verdienft 
etiva $130 den Monat, für KI100 baar. Andere Ge: 
fchäfte die Urjache. Adr.: Domner3 Grove News 
Agency, Dotwner® Grove, A. modimi 


f fhöne 12 bis 30 Zimmer 
Roominghäujer. Billige Mietbe; Gintommen 30 
monatlih, belle Zimmer; Alles vermiethet; Nords 
feite; Gehdiitanz; Xoeilzablung. Mühlenfeld, 220 
Ontario Straße. fjo—mi 


Verkaufe fpottbillig 


_3u verfaufen: Cine der größten Bädereien auf der 
Siüpjeite, mit oder ohne Grundftüd. Adr.: B 9, 
Abendpoſt. Ajanlw 
Zu verkaufen: Saloon, deutſch-ungariſche Nachbar⸗ 
fhaft, mit Logenhalle. Wdr.: U. 629, Abendpoft. 
2ljan, 110% 


Geſchäftstheilhaber. 


(Ünzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort, 


Verlanzt: Mädchen oder Frau als Partnerin in 
Reftanrant. 358 Weit Lale Str. 


‚Nann verlangt mit ein paar taujend Dollars Kar 
pital, um eine Fabrit zu gründen. Nachzufragen 44 
South Halſted Str., Friſch. midof: 


Partner verlangt mit $500 zur Gefhäftsgrüns 
dung. Reingewann HIV täglicd garantirt. Adr.: 
9. 63, Abendvoſt. mıdo 


Verlangt: Mann, der Luft hat, Geflügelzucht an— 
zufangen, freie Wohnung und Heizung, am liebften 
Schreiner oder Carpenter. AR. R. Nr. 3 Bor 56, 
Mustegon, Mid. 

— O — — —— — — — —r — 
a 
‚ Zu vermiethen. 

(Mnzeiger unter diejer Rubrik 2 Cents das Word, 


Zu vermiethen: G-gimmersfFlat. 218 Orhard Str. 


Zu vermiethen: Butcher-Shop. WM Ordard Str. 


Zu 
mer, 


vermiethen: 6 Zimmer Flat, helle große Zim— 
Badezimmer, Gas, 8175 5730 Union Abe. 
midofe 
Zu vermiethen: 4-3immer-Flat, Brick-Gebäude, 
hell, 511.00. 81 W. Chicago Ave. 


_ Du vermietden: Store mit Wohnung und Halle. 
08 N. Halited Str. 


Bu vermietben: 6 Zimmer Flat, $14. 51 Welt 
Wolfram Str., nahe Weftern und Gliton Ave. 








; für La— 
monatlih. Nachzufragen: 
dimi 


Zu vermiethen: Großer Store, pajiend 
gerhbaus oder Shop. $15 
321 Gornell Str. 

gu vernietben: Store, gut geeignet für Sattler: 
geihäft oder Bäderei. Yonis E. Stajien, Peotone, 
Illinois. dimido 


— — —— —ñ — — — — — — 
— e e —ñ — — —e — 


Zimmer und Board. 
(Urzeigen unter Diejer Nubrif 2 Gents das Wort. 


Roomers — Anfgepaßt! Gırte, jaubere Zimmer zu 
vermietgeit, feparater Kingang fire jedes Zimmnter, 
Kommt und gebt, wie Ihr wünſcht. Mäßig, reſpet— 
tabel. 32 €. North Ave, Top Flat. 


2 bermietben: Warınes, einfaches Zimmer bei 
anftändiger rau. 314 W. Nanvdolph Str, 
Zu_vermietben: Ginfach_möblirte Zimmer; bilig. 

212 TCit Huron Str., 3. Floor. mmifa 
Bimmer jr an zwei junge 
25 PBierce Uve,, Ede Sum: 
jamomi 


Zwei hochelegante 
Manner zu vermiethen. 
boldt Vart, Maskow 


Zwei Roomers verlangt. 346 Fifth Ave. dimi 
Verlangt: Ein anſtändiger Mann in Board. — 
Scherer, 360 E. North Ave. Aianlw* 


— — — — — — —— — — 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Mann mit jwei Kinder wünſcht Zimmer und 
Board bei Wittirau. Adr.: M. O. 9%, Abends 
veft. 
Zu miethen 
yamilie auf 
Herrn. Adr.: 


geſucht: Zimmer bei anſtändiger 
der Südſeite, von einem einzelnen 
Baitie, 423 Wentworth Ave. 
mido 
Zu miethen geſucht: Store 
Grocery, Nordſeite oder Lake View. 
Preiſsangabe. Adr.: S. 728, Abendpoſt. 


mit Wohnung fir 
Offerten mit 


Bu mirtben aefuht: Möblirtes Zimmer mit Koft 
bei Heiner Privatiemilie, wo gut Enalifh gefprochen 
wird. Keine Anderen brauchen zu antworten. Adr.: 
8. 04, Tbendpoit. 

— — De — — —— — — 
Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Albert A. Kraft, deutſcher Advolat. 
Projeſfe ın allen Gerichts hofen geri rt. Alle Rechtts 
geihäite beftens beiorgt. Erbiaften eingezogen. Gr 
ausgeftattetes Kolleftirungs-Dept. Anfpriche überall 
turdgeiegt. Löhne fchnell follektirt. Abftratte eram:s 
riet. Belt: Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tional Zan? Building, Dearborn und Monroe St: 

11jui® 


Richard A. Roh, 115 Dearborn Etr., 7. Flur. 
Deutfher Apvofat und Notar. 
Ale Rehtsfagen prompt und aufs befte beforgt. 
Nordjeites Office: 270 Nortd Wre., Ede Larrabee. 
Morgend 89, Abends 7—9, Sonntags 10-12 
lömy*2 


red. Plotkte, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beforgt. Braktizirt in allen 
Gerihten Rath frei. 79 Dearborn Str. Zi 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort). 


Verloren: Dresdener Porzellan Bruftnadel mit 
ee BE 

ku . Gu .— 
76 Mohawk Str. Tel, Lincoln 1192, . 


Mictbe für Haus 8. Solde 


Grundeigentgum nnd Hüuier. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents dab Word 


Nordieite. 


Sehr billig! Bmeiftöd. Framegbäude, gmei 4 
Bimmers Wohnungen, in feiner Nahbasihaft, w:it: 
lid von Sincoln Ave. Preis $2,800. 

— Arthur Jofjetti, 20 €. North Une. - 
mifrit 


Zweiftöd. Framegebäude, 5: und 


Bargain! ) 
i modern, Wihland Wve., 


— — 


race Str, 33,800. 
— Arthur Joſetti, 20 €. North Une. - 
mia 


Sehr preiswerth! Dreiftöd. Bridgebäude, drei 
moderne 6-Zimmer-Wohnungen. WMietde 3624 — 
Preis 86,00 — nahe Center Str.sHohbahnftation. 
— Urthur JZofjetti, RO ©. North Une. — 


mifria 


nayı 


w verfaufen: Moderne 8 und 10sgimmer 
— Sot 92 bei 152, doppelte front, 50 Fk 
Bauftelle fitr feines ylat:Gebäude übrig, in Raven: 
wood, nahe Hochbahn- und Nocthweſternbahn 
Station. Preis $15,00, 5000 Anzahlung. Seht 
Frant Bed, 36 ©. Irving Park Voul. 


Zu verkaufen: Modernes 2:ftöd. Frame⸗Gebäude, 
BridBaſement, 5-Zimmer⸗Flats, Dampfheizung, 
FR montlihe Miethe, nahe KSohbahn»Station, Preis 
8520. 5 
Frant Beck, 36 O. Irving Park Bonl. 


Zu verkaufen: Feines Geſchafts-Eigenthum ?: 
ftöfiges Brid-Gebäude, Store und 6 Zimmer, hohes 
Bafement, paſſend für irgend ein Geſchäft. Wegen 
Verlaffeng der Stadt. Nur $7800, mern Innerhalb 
19 Tagen gefauft. Nabe Eouthport Ave.«Hochbahn 


ftation. * 
Kohn Bobel, 969 Southport Ave. 


mido 


Zu vertauſchen: Prächtiges dreiſtödlges Steinfront 
gebaude Stein Porch, Barry Ave., dftlich von Clark, 
Dampfheigung, Preis $11,500;_ Hypothek 85000 
Miethe 51nehme kleineres Grundeigenthum als 
Anzahlung. 

Faſt neues 2-Flat Brichgebäude, Wahne Ave., 30 
Fuͤß Lot, Dampfbeizung; Preis 8700; Hyvothet 
81700. Nehme Frame Flats oder Storegebäude. 

Mehrere 6, 9 und 12 Flat Gebäude zu vertauſchen 
für fleinere3 Grundeigentbum. 

Bau: umd GrumdeigentbumsDarlehen 
niedrigiten Raten. Schnelle Bedienung. 

Robert BP. Htllinger & Co., 1647 R. Clarf Str. 


Bialw 


gu den 


Zu vertaufhen: Moderne 8S⸗gimmer Reſidenz, 
aroße Lot, Perry Str. nahe Grace Str., für Ddrets 
ftödiges Flatgebäude mit 8 Zimmer Flats arm der 
Nordfeite. Auguft Torpe, 147 E. North Avenue. 


Zu verfaufen: Gutzahlended Wlatgebäude, 17° 
Orchard Str., 880 diml 


0 
Aug. Isrpe, 147 €. North Ave, alleiniger Agent. 


Zu verfuufen: Modernes dreiftäcdtges Brid Flatar 
bäude, große Lot, Ravensmood, 85. Dim 
Anguft Iorpe, 147 €. Norty Ave. 


uß, an Home Straße, 
dim 


Zu verkaufen: Lot ZXxI82 5 
nördlih von Willow Str., ehr billig. 
Aug. Torpe, 1497 €. North Ave. 





Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, bobe: 
Baſement, 31900; 8500 bear, $10 monatlich. 2-jFlat 
Gebäude, 215. William Zelosty, 457 €. Pelmont 
Avenue. 31mz dimiſa* 

Nordweitieiie. 
gu verlaufen: 2-ftödiges Bridgebäude, 6 und \ 
Zimmer, für 3 wenn innerhalb diejer Woche acı 
fauft; $1000 Waar. 
Saas & Jovern, 902 Milmaufce Ave. 

Zu verfaufen cder zu vertaufken: Neues 2-ftöf. 
Bridhaus, zwei 6 Zimmer Flat3 (gegen Cottage. — 
Eihroeder, 43 Augufta Etr. mifrſa 


Zu verkaufen: Logan Square Bargain, neue zwei 
Flat Frame Häuſer; Zement-Fußboden im Baſe 
ment und hohe Attie; NFuß Lot; nahe Milwaukee 
Ave. und Belmont Ave.-Cars; Preis 8250; 830 
Anzahlung: Reſt 820 monatlich. 

M. 9. Giejede & Bro., 2303 Milwaukee Ave. 
26ian, Iwe 


Zu verfaufen: Spottbillig, moderne3 2:Hödiges 
Steinfront Flatgebäude, zwei 6-Zimmer Flats, nehe 
Humboldt Part, 85400. Torpe, 10 6. North Ave. 
dimi 


10 AUnygablung 8l0o monatlich. 
Vier-Zimmer Haus, vafement und Boden. .. . 81659 
ünf-Zimmer Haus, Baſement und Boden... 81759 
weiſtöck. Haus, zwei 6-Zimmer Wohnungen. . 8100 
wiſchen zwei Car-Linien u. Northweſtern⸗Hochbayn. 
Otto Dobroth, 410 Weit Irving Part Ave. 
> Sjalw 


Weftfeite. 

Zu verkaufen: 2 Flat:Gebäude, 1161 Taplor Str. 
$27 monatlihe Einnahme. Bargain, Eigentbüner, 
416 LaSalle Ape. 

Verichleudere wegen Krankheit meine 5 Zimmer 
Gottage, WYursaceheizung, Heibes und faltes Waſſer. 
Keguin, 8345 Ban Buren Str. 2W4jalıv& 


Sübieite. — 


Große Reduktion! Neues 2Flas Badſteingebäude. 
Nachzufragen IE Morgan Str. momi 
Zu verkaufen: Bargain! Dreiſtöck. Brick-Reſiden; 
Steinfront, fyurnaceheizung, elf Yimmer, umgeäns 
dert in Flats, ſtets vermiethet. Englewood Exrpre—— 
dienſt: Miethe 8549; Preis 85400: laar $1500; mu 
ſofort verkaufen. J. P. Koch, 753 W. 66. Straßze. 
28ja Inx 


Farmländerelen. 


Dringender Verkauf! Wer eine gute Farm ſucht 
und die nöthigen Mittel dazu hat, dem bietet ſich 
eine Gelegenheit eine der ſchönſten Farmen in 
Poͤrtage County, Wis., zu erwerben. Prächtiges 
Wohnhbaus, 16 Zimmer, heißes und kaltes Waſſer, 
und alle Wirthſchaftsgebäude, kein Vieh, aber ver— 
ſchiedene werthvolle Maſchinerie. 138 Acker, 118 un— 
ter hoher Kultur. 20 Ader Wald. Der Figenthü— 
mer muß verkaufen, Werth 810,000. Preis 5360 
kein Tauſch. Hälfte baar. Man adreſſire ſofort: 
H. 650, Abendpoſt. mi'rja 


Zu verkaufen: Beſtes Mais-, Welzens, Haier-, 
Kartoffelland in Monroe Counth, Wisconſin; Preis 
$1V per Acker. 810 Anzahlung, Reſt monatlich. Eiſen— 
bahnjahrt FT für NRundreije. Eigenthiimerr Neni, 
119 Ya Salle Str., Abends offen, Tel. Main 131. 

midorriajo 

‚gu verfaufen: JO Ader Farm, Stod und Ge— 
bäude. 

$15W, MO Acker mit allen Geräthſchaften und Stoch, 
gute Gebäude. 

120 Ader yarın, alle Gerätbichaften, Gebäude und 
Std. Ale m Wislonjin, nabe Stadt. 

U. Scholz, MIIN. Fairfield Ave. 
midofi 


gu vermiethen: Farıns, nahe Chicago, Shares oder 
Paar, 19 Are. Gilfog, 895 GCortland Str. 

Zu verfaufen: Cine jehr gute 70 Ader Farm, :) 
Ader unter Plug, 10 Ader Holzland, guter jhmwarjer 
Poden, alle zugehörigen Majchinen, großer Stat, 
neue Gebäude, 3 Pferde, Kühe etc., ift Rrantheitsha! 
= billig zu verfaufen: Julius Lehman, Twin Yate, 
Mich. 

Sofort 169 Acker Kankokee County Farm zu ver— 
faufen oder zu vertaujhen! — PViertaufend Doula 
unter Selbftfoftenprei3S — Eigenthümer iſt zu ſpre— 
chen von heute ab drei Tage. 5720 Aſhiand Ave. 
im Store. 


Wegen Todesfall zu verkaufen oder zu vertauſchen: 
Gegen Gbicago verbeſſertes Grundeigenthum, 
Ader Michigan Fatm, an Stadt grenzend; quter 
Boden: allerlei Obſtbaume; Trauben, Erdbeeren ır. 
1. m.: gırtes Haus, alles Vieh; Geräthſchaften und 
Ernte. Quellwalfer; % Meile von doppelter Bahı- 
ftation; 62 Meilen von Chicago. Näheres E. Farſter, 
6 Emerald Ane. 


— Elberta, Baldwin County, Ala.— 
Land zu verfaufen zu billigen Preifen. Nedermann 
fanr_ jich im Diejer erfolgreichen, deutfchen Kolorie 
ein Heim erwerben, Näheres zu erfragen: 
* BR 8. — dr 58* 
immer 5, emper B do. ort de. und ali 
Str., Ehiengo, Erkurfionen jeden 1. w. 3. De) 

l2ju*X 


nn nenn nennen asien 
Wisconfin Central GEifenbahn-Land, billig, j 
wirkliche Anſiedler; verheſſerte Farmen = = 
tauſchen. Office it auh Wbends und Sonntags 
offen. Bau, 263 Eaſt North Abe., Chicago. 
Sian,t&X,” 


X) 


Verichiedenes. 


Zu verfaufen: Bäderei mit Haus, 00 erforder: 
ih, Baditube oben. Abdr.: S. 733, ce * 


— — — — — — — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort). 


.Bo⸗der's Asphaltum Rekdy Roofing Comp. 
1510-12 Miltwautee Une. Nimmt die Ekelle von 
Echindeln ein, zur Hälfte des Preifes; Hilliger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Birelt von 
unjerer Pebrit auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
—— und Voranſchläge, die unentgeltlich geltefert 
werden. Telepbon: Humboldt 188. ı 24jl*% 


—— [1.2.2 7 

ft Euer Dad beihäbigt? Ihr Fönn ein beſſeres 
und billigere8® Dad belommen, als Schindeln oder 
Gravel von der Elaberated Reaty Roofing Gomp.. 
43 Lajalle Str. Rordfeite:Tffice: 1061 @, Belmont 
Are. Telephon: Yard3 700. Gegen Baar oder auf 


menatlihe Abzablung. llms*2 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort). 


Verlangt: Maichiniften und Helger, aud ſolche 
ohne Ligen. _Crwähnt Alter, Erfahrung. Adr.: M. 
597, Abendpoft. 


Privatftunden im Englticen ertbeilt Junge geprüfte 
Deutih-Ameritanerin; Stunde 35 Ct$.: auh in 
Haufe; leichte Methode. Adr.: DB. 102, Abendpoft. 

mido 


erinnere 21 D 
Feine Handarbeitfhule für Damen und Kinder — 
Näheres unter Adr.: 8. 648, Ubendpoft. u 


Privat:Sprahfhule für Gingewanderte, BH1 2a 
Salle Ave. Leihte w. jhnele Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Breije mäßig. Ditilie Kochnte. 

famil2t 


_— [ZI 
56 R. Clark Str. Ehmidt’3 Tan ifens 
unterriht. Mittmoh und freitag. ar — 
— — ñ — — — — 
Telegtadhte! Kommt und verdient Geld, mährend 


dlalm 
Ar lernt. U. €. Tel. Eo.. 88 SaGolle Str, Zim. 32. 
5mai*z 





Der gewöhnliche Grund 
für die Wahl von 


Old 


—2 


„Ich habe alle verſucht — 
Mir ſchmeckt er am beſten.“ 


84 La Salle Str. 
Cıhiiisfarten a «Te 


u e Linten zu 
den billigsten Breifen. 


Geldjendungen "°® 


allen 
Nläben der Welt; zweimal mwöchents 
Ih für Weihnachten. 


4= a 
B Do nd und Sprogzentige; 


Kapital und Zinfen von 
mir garantirt. 
notarielJ 


Bo Kmacten ausgeſtellt. 
Er bſch aften eingezogen. 


Vorihuf auf alle Erbichaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 LaSalle Straße, 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
Lönod,mifane,® 


H.Claussenius& Co. 


gesriindet 1864 Durd) 
FH. CLAUSSENIUS. 


Erhſchaflen, hoſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dffen bis 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Uhr, 
20nod,mifafon® 





Schiffs: Karten 


823383 — * billig nach 

Wien, Budapeſt, Temesvar ufſw. 

Gepäck vom Hauſe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 
Sotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str 
An Chicago jeit 1871. Sin, fr,fo,mi® 


- 


MHlte Kleider neun gemadit, 


gereinigt, gefärbt oder gepreßt 
bon Chicagos eritem Reiniger und Färber. 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.— Phone Late Viem 1388. 
Haupt-Gefhäft: 2095 N, Halited Etr. 
Bivei-Beiihäfte: 400 Center Etr., 117 N. State 
&tr., 35 Evaniton Ade., 1050 Rincoln Abe., 
622 Davis Etraße, Evaniton, II. 
4ia,Jamomt® 


ahnärzte 


NED) SI 
ß unfere berühm 
beiten Gebifje 
während der Feiertage 
Bühne werben durdhauß fchmerzlod gezogen. 
Unfere Platten werben fortwährend befproden, 
obwohl bor 25 5iß 30 Sahren angefertiat, ims 
no& in Gebrauch. 
e Goldfülungen zur Hälfte der gemöd 


e3 eine Spezialität. Deutf 


McCHESNEY BROS. (inc.) 


30 Jahre an Randolph und Clark Str. —Be—⸗ 


rühmt wegen ihrer niedrigen Preiſe, ausgezeich⸗ 


aetien Arbeit und prompten Bedienung. 


Oda mnidoſon. | 


Heil⸗Bruchband. 


u tft das einzig. 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
des Tag und Nadt obne 
Schmerz getragen werden 
Ianı un Tiere 
Heilu erzielt. 


Alle Berfrüämmungen bed Riüdgratd, ber Beine | 


mit meinen neueiten Uppara» 
ten pofitiv geheilt. Brudbän- 
der in allen berfiedenen 
Sorten, bon $1 aufmärts— 
Keibbinden, für bor unb nad 
Operationen» Gebärmutter» 
Senlung, Nabelbrüde und 
fette Leute, bon 
Gerabehalter, 
Beine u. f. m. — 
größte beutfhe Brußband- 
unb Bandagen Bei@ält fowie 
Fabrit in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO. 


und Füße werden 


& 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, Srätien:. 


60 Kifth Ave, nahe Manbalyd Str, 


tderd. — Au Sonntags offen bis 
men-Bedtenung für Damen. 


Han, für Brüche und Verwachiungen bed | 


Bruchbänder. 


Einfew und dappelt. 


2 
2 


re F 


Kommt zu uns auerft t erfpart Euch Geld 
Müde und Unbenuemli Feen Unfere Brud 
bänder find die billiaften und beiten. — 


Behltkes Deutſche Apotheke, 
441 ©. State Straßße, Ede Ped — 


er ragt Euren Nadıbar.— | 
ein nlis | 
n — Brückenarbeit oder Zähne ohne Pla- 

e geſprochen. Offen 
bend3 Bis 9 Uhr. — Telephone 2047 Central. 


82 aufw. | 
fünftliche | 
Sabe das | 


2 Ubr. | 


Eine paflende Zeil 


Der Besinn eines neuen Jahres 
tft eine pafjende Zeit fir Euch um 
ein Bankkonto zu eröffnen. Ein» 
Ingen die vor dem 12. Januar ge» 
madjt werden tragen Rinjen vom 
1. Januar an. Wir zahlen 3 Pro» 
gent Binfen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


Offen von 6 bis 8 Uhr Samftag Abend. 
miſamo 


— — — — — — — 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


IIOo La Salle Strasse 


Ede Wafhington Straße. 


Kapital und ueberſchuß 
S1,500,000 


Ehwin &. Foreman, PBräfident. 
Dscar ©. Foreman, Vizepräfident, 
George N. Neiie, Kafftrer. 

Sohn Terborah, Hilfs-Kaffirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find ermwünfcht und mers 
den zu den Iiberaliten Bedingungen ent» 
gegengenommen, die mit Ffonferbatiber 
Banktführung vereinbar find. mifefon® 


Kapital... ...$2,000,000 
Veberichuß... - - - - $900,000 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Proz., die halb» 
jährlich gutgejchrieben merben, 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar⸗Konto. 


11mai,mifon* 


GREENEBAUM Sons 
Dentihe Banf 


Clark & Randoliph Strasse. 


Darlehen: reelit auf Chicagoer Grund» 
— — ſtücke und zum Bauen. 


Kapitalsanlagen: ſicherſte zu 556 u. 6%, 


Beachtet: M 
unfere Auslands- Abtheilung;: 
Kreditbriefe, Kabelgeldſendungen und Aus— 

landöwediel nad allen Welttheilen, 
Europätiche Stants-Obligationen, Aktien u. 
a. Werthpapiere mit Zins-Coupons ges u, 
berfauft refp. direft eingelöst (Gurswert). 
Rollmaditen, Erbihafts- u. a. Iutaifo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechtsträftig 
erledigt u. vrompt beſorgt. 
Ausländ. Gelb zum Iageskurfe gemwechfelt, 
Breite Nusfünfte mündl. u, fhriftlid. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Bu verkaufen: Ausgefuchte 


Erlie Hupolheken 


mit 516 56i8 6 Prozent Binfen in befie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Maln. 
172 Weashtngton St. 


27mat,mifamo* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum 3 verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
6maimomifr* 


$5.00 Augengläfer nur $1.00. 


mit den denkbar beiten Linien. Wbiolut Keine 
Duplez-Linjen. Ih führe nur jolde Gläfer, die 
von allen Augenärzten als die einzig richtigen 
anerlannt find. Alles Andere verdirbt die Seh- 
Traft. Spezialität: Anpaffen von Gläfern für 
Kinder und Kopfleidende —Dr. M. Schwimmer, 
deuticher Dptifer und araduirt alS Doltor der 
Augenbeillunde, 272 Elvbourn Ade., Ede Hals 
fted Etr., & Blod füdhlihd don North Adenue, 
Yjan,jamomi,imo 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 27. Zannar 1909. 


Rotalbericht. 


BVom Grundeigenthumsmarkt. 


Ceon Mandel kauft das Grundſtück des 
Wind ſor⸗Clifton⸗ Hotels. 

Leon Mandel, Mitglied der Firma 
Mandel Bros, hat den Kauf des 
Orundftüds.unter dem Windfor Elif- 
ton Hotel an Wabafh Une. und Mon- 
toe Str. abgefhloffen. E3 gehört den 
Erben von “oel E. Walter, der Kauf: 
preis ijt angeblich $900,000. Das 
Grundftüd hat 76 Fuß an Wabafh 
Une. und 171 Fuß an Monroe Str., 
e5 fommen fomit $11,842 auf ben 
Yront= und $69.25 auf den Quabrat- 
fuß. Die Nevifionsbehörde hat das 
Grundftüd auf $858,015 bemerthet. 
Das fehsftöcdige Gebäude und das 
Srundpacdtrecht, welches am 1. Mai 
1912 abläuft, gehören Samuel Greg- 
ften, welcher jährlich $22,000 Pacht 
zahlt. Den Hoteltheil des Gebäudes 
hat Gregjten an die Cummings Com- 
panh bermiethet. 

Allen Confling, der Präfident ber 
Ceifenfabrit Conkling Company, hat 
bon der Calumet & Chicago Canal & 
DoE Eo. 26 Bauftellen an der Güd- 
mejtedfe von 97. Str. und EGrie Abe, 
gefauft. Seine Gefelichaft beabfichtigt 
eine Ermweiterung ihrer Anlage. Herr 
Gonkling hat auf das Land und bie 
jegige Anlage $50,000 von Murry 
Neljon jr. auf 3 Jahre zu 6 Prozent 
geliehen. 

Arthur 2.Allais hat an M. Blanche 
Spier das Eigentfum an 46. Str., 
264 Fuß öftlich von Ellis Ave., 54 bei 
379 Fuß, Nordfront, mit $25,000 be- 
laftet, verfauft und das Gigenthum 
an Lafe Une, 221 Fuß nördlich von 
39. Str., 20 bei 179 Fuß, Oftfront, 
jewie dba3 Eigenthum an Lexington 
pe, 200 Fuß fühlich von Hyde Park 
Blod., 50 bei 164 Fuß, im Werthe 
bon $5000 in Taufch genommen. 

Der Nachlaß von E. 3. Lehmann 
hat an Samuel Diron das Eigenthum 
on Eddy GStr., 191 Fuß öftlih von 
Racine Ave, 230 bei 125 Fuß, Süd» 
front, für $18,000 verfauft, 

Arthur Chejter hat John Howard 
MeCourtney auf dasEigenthum an der 
Nordmeitede von Winthrop und Arb- 
more Uve., 100 bei 150 Fuß, Dftfront, 

| mit Miethshaus, $61,000 auf 5 Jahre 
zu 53 Prozent geliehen. 


Aus verletztem Ehrgefühl, 


Dom Bruder und Ueffen des Diebftahls 
bezichtigt. 

Auf dem Hofe hinter dem Haufe 16 
Hinfhe Straße, in dem Frau Agnes 
Koederl eine Koftwirthichaft betreibt, 
bat heute früh um 1% Uhr der fieb- 
‚zehnjährige Adolph Werderitich eine 
Kleider in Brand geftedt und fie 
dann ins Herz gejchoflen. Er war auf 
der Gtelle todt. Die Geheimpolizijten 
Nelfon und Flynn von der Wache an 
der Hubjon Ave. hörten den Schuß 
und ftürmten durch einen Hausgang 
nach dem Hofe, too fie mit ihren Män- 
teln die Flammen erftidten. Dann tru= 
gen fie den jungen Mann in das Haus, 
Ein herbeigerufener Arzt ftellte feit, 
daß die Schußmwunde den augenblidli- 
chen Tod zur Folge hatte. 

Merderitich wohnte mit einem älte- 
ren Bruder, Samuel, und einem Bet 
ter, Michael Werderitich, in dem Hau= 
fe. Am lebten Mittwoch wurden Sa= 
muel $16 geftohlen, und er bezichtigte 
feinen Bruder der That, obwohl diefer 
dies entfchieden in Abrede ftellte. Um 
nähften Morgen waren auh Michael 
$13 aus den Beinfleidern entwendet 
worden; er ebenfalls beichuldigte 
Adolph des Diebjtahlde und drohte, 
wenn er nicht bis heute das Geld ihm 
zurüdbringe, ihn verhaften laffen zu 
wollen. DVergebend? maren die Un— 
Ihuld3betheuerungen des jungen Man- 
ned. Am Sonntag Abend verlieh die= 
jer das Kofthaus. Nur einen Revolver 
und eine Schachtel Patronen nahm er 
mit. 

Der Revolver, mit dem MWerberitfch 
fein Qeben endigte, aehörte feinem Bru= 
der. Der Vetter des Todten verficherte 
heute, er habe garnicht beabfichtiat, ei- 
nen Haftbefehl zu ertwirfen, fondern er 
habe nur den jungen Mann mit der 
Drohung einfhüchtern wollen. Die 
rechte Seite, der rechte Arın und das 
rechte Bein des ITodten find theilmeiie 
verfohlt. Während die Geheimpoli- 
zilten die Ylammen löfchten, erplodir- 
ten mehrere der Patronen in den Ta= 
Ichen des Todten. Man vermuthet, 
daß Werbderitih fon am Samſtag 


| 
| Abend Selbjtmord begehen wollte, aber | 


den Muth verlor und feither in der 
Nahbarihaft umbergeirrt ift. Heute 
bot er feinen Seelenqualen dann ein 
Ende gemadt. 
— ———— — 
Kaiſers Geburtstag. 


Er wird heute Abend durch ein Bankett 
im Germania-Ulubhauſe gefeiert. 


Anläßlich des 50. Geburtstages des 
deutſchen Kaiſers findet heute Abend 
im Germania-Klubhauſe ein Bankett 
ſtatt, an welchem eine Anzahl deutſcher 
und amerikaniſcher Herren theilnehmen 
werden. Die Feſtrede wird Profeſſor 
Starr Willard Cutting von der Uni— 
verſität Chicago halten, die Trink— 
ſprüche auf den Kaiſer und den Präſi— 
denten Rooſevelt bringen Herr Harry 
Rubens und Dr. Roh, der Verweſer 
des deutſchen Konſulats, aus. 

Am kommenden Sonntag veranſtal⸗ 
ten der „Deutſche Kriegerverein von 
Chicago“ und der „Verein deutſcher 
Waffengenoſſen“ Nachfeiern; der eine 
in der Nordſeite-Turnhalle und der 
andere im Pavillon des Luna Park. 

— —— — — 


Relic Soufe, 


Genußreihe Stunden Tann verbringen, 
ver etiwa nad einem Spaziergang Abends 
oder Sonntag Nachmittags das dem Lin⸗ 
coln Park gegenüberliegende Relic Houfe, 
900 Elart Str., aufjucht. Herr John Weis 
erquicdt den müden Wanderer mit Speife 
und Trant von befter Art, während Fred 
Brumms Orchefter recht gute Mufif dazu 
macht. Jedenfalls fann man jich recht behag⸗ 
Lich im Relic Houje fühlen. 


Frei 
Pakt mic) Euren 
Batarrh heilen. 


Brobe-Padet meiner zuſammengeſetztey 
Behandlung frei verfandt. Kein Wür- 
gen und Speien oder übler 
Athem mehr. Schidt heute 
Euren Namen. 


Katarch ift nicht nur gefährlich, fondern führt 
üslem Athem, Geihmwüren, Tod und Berfall 
cr Knochen, Verluft de3 Dentvermögens, tödtet 
Ehrgeiz und Energie, verurfact oft Appetitber- 
iuft, Unverdaulichieit, Dhsverfie, wunde Kehle 
und Schmwindjudht. Er follte Duos behandelt 
werden. Heilt ihn mit Gaub’ Catarıh Eure, € 
ift ein fehnelles, vadilale3, nachhaltiges Heil» 
mittel, denn es befreit den Körper bon den gife 
figen Keimen, die Kater verurſachen. 
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€. €. Sau. 


Um allen Leidenden, die an diefer gefährli- 
— Kranlkheit leiden, zu ber 
‚daß Gauß’ Gatarıh Cure wirklich jeden 
Fall von Katarrh ſchnell heilt, gang gleich, wie 
alt oder fhlimm, verfhide ih ein Probe-Padel 
per Roft portofrei. Schict und heute Euren Na» 
men und Möreffe, und die Vebandlung, wird 
Euch umgehend per Poſt geſchickt. Verſucht fiel 
Sie beilt Euch pofitid, fo dab Ahr don Euren 
reunden gern geichen, itatt gemieben merbet. 
« €. Gauf, Maribal, Mid. Fült den nad 
ebenden Koupon aus. 


FREI 
Diefer Aoupon- ift gut für ein Probepadet 
bon Gauß’ zufammengefegter Catarıh Cure, 
frei in einfadem Umfchlag berididt. — |} 
Echreibt einfah Euren Namen und Adreffe | 
auf die punftirten Linien und fhidt ihn an} 
6. €. Gauf, 3250 Main Str. 
Marihalt, Mid, 


.........n—..n.....0ne 
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— — ee ee nz 


Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlichen mir die Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundbeitsamt 
Meldung zueing: 

Preider, Achn 3, 12 Tage. 865 Erpftel Str. 
Eidmann, Herman Q., 56 3, 10200 Avenue M. 
Kentel, Souifa, 62 3., 1667 Elifton Ave. 
Koepfte, Kohn, &6 3., 97 74. Straße. 

Kerner, Emily, 65 I., 550 Yarrabee Str. 
Mueller, Morn. 5 3, 59 Seramid Str. 

Nitel, Aulia D., 8%. 20 Willem Str. 
Scarter. Flemenz, 39 3., 6604 Evans Ave. 

ule, Frieveig, 23 3, 1443 Milwaufee Abe, 
mweiker, Ferdinand, 65 3., 115 Madifon Str, 
treiber, Vlinona, 4 3%, 253%. Clarf Str. 
Schreyer, Eopbia, 21 3., 425 Aihland Bivd. 
Schwarg, Frank, 46 I, 1904. N. Nidgeway Ubve. 
Wildt, Aulius, 9 3, 85 Cinkourn Abe. 
Meiing, Natalia, 71 X, AT5 N. Ahland Une. 
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SHeirath3 = Lizenfen. 
Folgende Heiraths-Lize 
des Countpclerf3 o t 
Lejour Yudginas, Kazimera Narmontaite, 27, 24. 
Franf Paranis, Anna Yautojics, 29, 2 
Konſtanz Biatkewski, Jasfa Czhowski, 19. 
George lad, Julia 8. Lust, 23; 8. 
Yan Marcyzpf, Helena Drojez, H, X. 
ey, Maud Nicodemus, 34, 7. 
ih, Anna Miller, 27, 20. 
„Fredericha Blaiſing, 30, 3. 
czka, Roſalia Sejka, 24 20. 
ad, Anna Gaczyk. 21. 19. 
ilet, Koſtaneh Siperska, 20, 20. 
sti, Victoria Skicewicz, 31, 18. 
bera ‚Anna C. Johnſon, 30, 28. 
hia Kripinski, N, 28. 
tichalat 


enien wurden in der Office 
t: 


* 


B 23, % 
20. 


Barbara Bauer, 
Sohn Jaroſik, Maryanna Woda, 23, 
Ed Heddo, Joſie Metz. 40, 30. 
Iapfor, Thersia Eottelo, 4. M, 
P i, Beſſie Zarek, 24, 19. 
yf, Kotarzpna Wnid, 26, 
alfur hie Schloß, 28, 24. 
Xiorpera, Giufeppa Adleffio, 21, 
aburg, Tora Schaal, 33, 23. 
Nantes Glably, Antonio Erch, 2%. 
Franz Graza, Katarzyna Witel, 6, 3. 
Michael Atol, Wiltoria Migas, D, 8. 
Herman Gunderfon, Minnie M. Kreblin, 21, 18. 
NIoiet Drabıt, Elifabetb Balak, 27, 7. 
Wiliam Natules, Kazimira Palczewsteni, 6, WM. 
Wiliam EC. 9. Shulg, Anna Dylema, 9, 
John VB. Golumbek, Amelia Gerandin, 41, 34. 
Mar Guggenbein, Fannn Hirih, 39, 9. 
Jan Hamanojsfi, Maryanna Nupiusfa, 5, 19. 
Roman Weife, Agnes Vorsziaf, 31, 3. 
Henn 8. Knight, Florence Reppert, 50, 34. 
Michael Zawilensta, Anna Zadlat, 9, 20. 
Thomas Kodel, Mary Krija, 30, 30. 
Ralph R. Signor, Eitder Aohnrfon, 21, 18. 
Fred 2. Spin, Blanche Wright, U, . 
George 9. iiber, Laura Q, Germain, 21, 18. 
Frank Pröpbulinsti, Frances Obarsta, 5, W. 
barles N. Sceen, May Vopulonum, 3. 8. 
. A. Deigan, Alice Kane, 0, 9. 
I. Sälenter, Alice M. Wefton, 8, 3. 
. Hennaban, Anna M. Laien, 4, 8, 
I. Davenport, Lulu 2. Runtel, 31, 7. 
Sohn W. Doyle, Mary T. Yennıngs, 21, 18. 
Ulbert Deder, Flojiie Lee, 8 24, 
Serben Werfen, Della Rihardfon, 8, 9, 
Sohn Vacon, Vnrl Gammels, 31, 19. 
Walter Kranz, Martha Marah, 2, W. 
Anton Auharstfi, Stani?lama Gorske, 9, 
Louis Sterling, Lena Coben, 21, 19. 
Sojef_Tapet, Maryanna Leja, 23, RN. 
zen — ala, 34, 2. 
arle . Meyer, Maggie Clark, 31 h 
—— — * nn Silmsur Ye, 
errence %. Courtney, Catherine G. 
George ©. Arallone, Vera 3. en 
Ihomas E. Felogerald, Mary 3. Regan, 21, 18. 
seen S;monef, Antonio — 4A, 2. 
ames G. Deacon, Aanıs Shafer, 22, 2. 
\ 2. 
18. 


20. 


atrick J. Enright, Margaret E. an 

George Anderſon, Mabel oe * 
Charles Tnuth, Nellie Leonard, 18, 18. 
Martin, MeCarthy, Bridget Ford. B, 2. 
Louis 9. Sanborn, Olga Klingenberg, 37, 17. 
Herman Diebrid, Frieda Kluge, 40, 48. 
Nohn Warbpala, Katarzyna Grela, 26, 21. 
& fand, € jabeth Brigt, 2. 

n . 

Philip N. Englifh, Warp Donnersberorr, 21, 18. 
Grant Deinsti, Columba Wyfinsti, 3, . 


Bankerstterflärungen. 


Um GEntlaftung von ihren Verbindlichteiten fuchen 

im Ditrittsgerigt nad: 

Wilten S. Gellerd, Verbindlichteiten $99%, Ber 
äinde $135. 

«u u. T. Williamfon, DVerbindlichkeiten $576, Bes 


nde k 
alten S. Brown, Berbindlichteiten 9614, Bes 


ftände $07. h 
Charles 3. Bafh, Verbindlichkeiten 82077, Beftände 


Thomas Hal — Berbindlicleiten $1242; Beftände, 
Yofeph Michels — Berbindlichteiten $100; feine Bes 


tände. 

Soui8 Supoinsty — Verbindlichkeiten $I814; Ber 
ftände 466. ) 

Wiliam Emanuel — Berbindlichteiten $4942; Bes 


ände $495. 
rn %. Eioenfon — Berbindlichkeiten $2016, Bes 


ftände $101. 
— — 


Der Grundeigenthumsmark:. 


Folagende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
hbhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: 
Hoyne Ade., 192 


24 bei 1%; € 


%. füdl. von Berlin Str., Oftfront, 
a ©. Gloafey an Clement €. Mits 
ell, 81000. 
8 Südweſtecke 


geavitt Sit., e Potomae Ave. Oſt⸗ 
front, 48 bei 14; Sally Leffovits und Jatob Lei: 
fovit3, Gatte, an Ijaac und Abraham Clyman, 


*30000. 
Maplewood Ave., 800 F. ſüdl. von Greenwood, 
MWeitfront, 25 bei 15; ©. U. Higgins an Ino. 
Sweeney, 8000. } 
Maplewood Ane., Nordmweftede Franffort Str., Oft: 
front, 25 bei 103; DO. Fob an Peter 3. Munfon, 


%. 
a Str., 100 F. ſüdl. von Jadſon Bivd., Oft: 
‚25 bei 130; 8. Carey u. And, durch M. 
‚ an Margaret A. Doyle, $2000. - 

Congreß Str, 0 %. weitl. von Albany Ave. 
Süpfront, 25 bei 124; 8. Yerkel an Mag Fletih: 

mann, $4000 
Douglas 2 i f 
— 48 bei M; Mattie E. Poſta an James A. 


tet, $10,000. 
rer F. meftl. von ©. 47. Ave., 


Harvard Eir., 15 8. At 
Nordiront, 25 bei 15; I. M. Cobe an William 


Schneegas, 2600. 

Spaulding Wve, 190 5. 
Oftfront, 5 bei 125; 4. 
Peterien, KT. 

Turner Ave, 250 $. fl. von 19. Str., Welt: 
front. 5 bei 15; 9. W. Prough an James 
Cummings, b 

13. Str., 148 5%. weſtl. bon Blue Island Avbe., 
Nordfront, 39 bei 50; G. Kernes an Anihel Ster= 


Branower an Rasmus 


nes, $1600. { 
Meftern Ave, 50 5%. füdl. von Hirfh Str., Oft: ! 


P. Beterien an Abraham 


F. ſüdl. von B. Str., Oftfront, 


3 bei 1%; 
1250 
212 


front, 
Branoiver, 

Arteſian Ave., 

48 bei 100; 
2550. 

Homan Xbe., 1% 8; nördl. von 26. Str., Oitfront, 
35 bei 15; V. Ruzicka an Vaclav Spal, 52000. 

Galumet Ave., 170 F. ſudl. von 40. Str., 
front. 57% bei 1%; Murray Wolbach an Myer 
Daniels, 80, 000. 

2. Str, B3 F. öſtl. von St. Lawrence Ave., 
Südfront, B bei 119; Myer Daniel3 an Murray 
Wolbach, 85500. 

Michigan Avbe., zwiſchen 51. und 52. Str. Oftfront, 
5 = 10; S. Wolf an Chas. 3. Salzenftein, 

000. 


$ı 
Adams Ave, 150 F. nördl. von 71. Str., Oftfront, 


| 
| 


Iod., 78 $. füdl. von 18. Str, Weite | 


füdl. von Huren Str., | 


M. 8. Scannel an Kate Doyle, | 


Ofts | 


50 bei 161; Rafvar B. aud 8, Ajin. an Thomas | 


Ditchfield, $2750. 

Anglejide Ave, 800 F. nördl. von 8. Str., 
Be, 25 bei 124; $. 3. Nein an Theo. Rein, 
1500. 

729 5. Chicago Wve., Nordoftfront. 33 bei 125; 
Cha. A. Goodyear an George MeMhinncn, 82500. 

Dasjelbe Grundeigenthbum; Geo. 
Daniel Burkharts meier, WMoo. 

Vincennes Ave, 48 F. nördl. von 65. Str. Oft: 
front, 25 bei 1%; 9. C. Thompſon an Sherman 
T. Warren, $100. 

Elizabetb Str., 101 $. füdl. von Garfield Blod. 
Dftfront, 35 bei 124; Jos. Uhrig an Savannah 
A. Gwathmey, 88000. 

8. Str., B F. weſtl. von Parnell Ave., Nordfront, 
50 bei 125; Savannah A. Gwatiney an Almond 
J. Waite, 815,500. 

Wilmette, Pauls 2. Add. Lots 1 und 2. Block 4; 
A. J. Cannata an Ella L. Skewes, 81000. 

Evanfton, €. U. Bratt’3 Add., öftl. I, füdl. 125, 

Blod 2; ©. 2. Muncafter an Ihos. 


‚217 5. nörl. von 83. Etr., X 
Sr., 50 dei 125, E. U. Thomas an Wim. © 
Grain’s Sub., Theil von Blod 3, norbweitl. 19, 
Fe Edwd. B. Morſe an Mary PB. Hardy, 
00. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 27. Januar 10909. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Bearpreife). 
Wintermweizen, Nr. 2 roth, $.OTISE—1.0814, 
Nr. 2, roth, $L.OSE$LNMTU; Nr. 2%, hart, 
$1.0B5—$1.05%4; Nr. 3, hart, $1.814—$1.05. 
FKrübjahrsmweizen, Rr. 1, $1.09%-$1.10% ; 
Nr. 2, $1.07—$1.09; Nr. 3, $1.02-$1.084. 
Mais, Nr. 2, 59; Nr. 2, weiß, 6lla—613ic; 
Nr. 2. gelb, IU—6O4c; Nr. 3, 594; Nr. 
3, weiß, 6A Öle; Ne. 3, gelb, Mar; Nr. 4, 
58. 


Hafer NM. 2, 50; Nr. 2, weiß, 52; Nr. 3, 
dle: Nr. 8, mweih, DU; Nr. 4, meib, 
50%4-5le; Standard, Silke. 

Roggen Nr. 2, Ta; Nr. 8, TOT; Nr. 
4 92-10. 

Gerfte. „Malting“, 60-671; „Miring“, 58-6046; 
„Screenings*, 40—6llec. 

Mehl. Winter-Patents, $5.00-$5.10 das ah, 
Rornenmehl, 8.5.85; Minnefota Hard Pas 
tent, Straight Erport Bags, .70—$4.80; bes 
fondere Marken, $6.00. 

Heu. (Verfauf auf den Geleifen). — Beites neues 
Timothy, $12.50—$13.0; Nr. 1, $11.00—$12.00; 
Nr. 2, $10.0-$11.00; Nr. 3, $9.00-810.00; Des 
ftes PVrairie, $11.50—$12.00; do., Nr. 1, .N— 
$11.00; geringere Sorten, $7.00-—88.00. 

T '2 u by=: Samen. „Country Lois“, 82.25— 


Kleejamen. „Cajhb Lot3*, $7.50-$9.00. 
Oel. 


—XXX——— u 
Hecdlight, 175 
Eocene 
Mihigen Teft.. 
Gajolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 
Terpentin 
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Schlachtvied. 

Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.50-87.00 per 100 Pfund; mittlere bi3 gute 
Eorte, $5.25—$6.50; mittlere bi3 auspeiudte 
Kühe, 9.40.10; fehmere Kälber, 8. 
85.50; gute bi ausgefuchte Kälber, $5.75—$7.35; 
Qullen, gute bis ausgejuchte, $3.50—$4.75. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
$6.35—$0.50 der 100 Pfund; gute bis ausges 
fuchte (zum Verfandt), $6.40—86.55; gute bis 
ausgejuchte Fleiſcherwaare, $6.45—$6.60; gute 
—— Ferkel, 85.30 35. 60; Eber, S. 00 

9.25. 


Schafe. Tefte Hammel, per 100 Pfund, 4.3— 
85.50; „Native Eiwves“, 83.75—85.35; „Vearlings*, 
85.25—$6.85; „Native Lambs“, 86.00-87.75. 

Diolierei-Bropulte, 

Yutter— 

„Srermery“, extra, das Pfund....$ 

Ar. 1, das Pfund 

Nr. 2, Das 

„DairıeS*, ertra, da3 Pfund... 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladies“, das Pfund 

Vadivaare, das Pfund 

Eiet— 

Yrifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
tikfgeiandt) 

do., (Kiften eingefhlofien).. 

„Firfts“, das Dutzend 

„Ertras“, 

ſäſe— 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daiſies“, das Pfund 

„Vouag America“, daS Pfund... 

Brid, das und 

Schweizer, das Pfund 

Limdurger, da3 Pfund 

Geflügel und Kalbileilg, 


Geflügel (lebend)— 
Kübner, das Pfund 
„Springs“, daS Pfund 
Hähne, das Bf 
Trutbühner, das Pfund...eroesee 
Gänfe, das Pfund , 
Enten, da8 Pfund....... —E 
Geflhügel (ausgenommen— 
Hühner, das Pfund.......... .... 
„Springs“, daS Pfund 
Truthühner, das Pfund.......... 
J 
Bänfe, da8 Pfund..ooososcseese . 
Kälber (qeißlagten 
50— 50 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 
60— 80 Bid. Gewicht, das Piund 0.08 
80-10 Pd. Gewicht, das Pfund 0.09 
Dbit und friides Gemuſe. 
Aedfel, der Bufhel...... 
Zitronen, Kalifornia, die Kifte 
Stangen, Ralifornia, die Sifte.. 
Bananen, Jumbo, dad Bund 
Ananas, die Kifte 
ſtiaut, das Faß ......... en En 
Slumenfohl, tie Kifte 
Surfen, da8 Dusend 
Roptielat die Kiite 
Klattialat, die Kifte 
Champignons, das Dutzend. ........ 
Hothe Nüben, der Sad... 
Mobrrüben, der Sad... 
wiebeln, der Buibel... 
Sellerie, die Kift u 
Rüben, der Ead 0.50 
Rettige, da3 Dußend Bündchen...... 0.10 
Zeh: da? Bund 
runnenireffe, da3 Dukend Bündchen. 0.10 
Zei. Dutzend Bündchen 0.15 
ronsbeeren, das ak 8.50 —1 
Grdbesten, Florida, das QDuart...... 0.0 —). 


8 2 e n⸗ 
rüne Schnittbohnen, Yufhel .. 

Wachsbohnen, die Kiſte ..... 
Trodene Bohnen, auserleſen.. 
Roihe RierensBohnen 1 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 

Rartoffeln, Garladung. per Buihel... 0.70 

Süßlarttoffelu. das innen 3.00 . 50 
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| melche Pein oder Schmerzen habt, ver> 


Weſt⸗ | 


MeMWpinneyg an | 


| 
! 
| 


Männerkrankheiten fchnell geheilt — die Hälfte der Gebühren, die anbege 


Spesialiften 


Bon heute ab liefern 
| Reneite erfol 

Heilung, von 

heiten der 


Bruch 
Hämorrhoi 


berechnen. 


Medizinen freilz 


wir allen Ratienten die Medizinen abfolut frei. 


greiche enropäiihe Methoden für bie 
chronischen, Nerven: und Spezialfrant- 


| 
\ 


Männer. 
Baricoie Venen 


In einer Behand- 


Sen lung geheilt 


Hinderniſſe 


Hautkrankheiten 


Nervöſität 


Blutvergiftung 


Sichere Heilung 
Schnelle Heilung 


Gewebe⸗Verfall 


Die aluten, zuverlaſſigen deut⸗ 
hen Spezialiiten Heilen, 
_wenn Andere fehlen. 


Nierens 


und PBlaien - Krankheiten, Rheumatismus, Magen- 
leiden und alle hroniichen, nervöjen und ipeziellen Krank 
heiten der Männer, jchuell, fiher und beitinmt geheilt. 


— 2 * 
Niedrigite Preife— Bedingungen wie fie End paiien— Behandlung vertraulich. Kuniultation 
und Unterjudung frei. — 
Fragebogen frei in einfachem verſiegeltem Kouvert verſchickt an Männer, die außerhalb der 
Stadt wohnen und jetzt nicht vorſprechen können. 
Sprechſtunden: Täglich von 9 bis 8 Uhr, Sonntags von 10 bis 2 Uhr. 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Süd-Weſt-Ecke State 
Eingang 66 Dit Ban Buren Strafe. 


Ic furirein5 Tagen 


AG beile teden Mann, der an Krambf 
benfhtwähe, Wallerbriih oder anderen ben 
— Dieſe — Offerte I für pi? ee g 
egeben daben, obne Erfolge zu ergielen. u 
fen gu beweien, daB id bie eng ge Hhethobe 


Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behand! 
Ich heile pofitiv Magen, Lungen, Le 
Privat » Krankheiten 


der Männer 
Gnel und nadkbaltia nebetlt. 
ervenſchwäche, Uederanſtreng⸗ 
ungen, Wbfonderungen, Harız 
Leiden. 


Lungen 
Aſthma, Bronchitis und Lun⸗ 
genleiden, pofitiv durch meine 
neuelte Methode gnebeilt. 


Konsultation und 
Unterfuhung fret. 


Dr. L. E. Zins, Swiihen Lale 


Sprehitunden: 8 Morgens bis 8 Abends 


— 


Speaialiſt 


SCHROED 


— ZIERT EU NG: 


T Ko 


Ropfigmerzen, Nervofttät, 


und 


34 u - Euch nach⸗ 
altig. 


F 


£ 
ð 


ner- und N 
Krantbeiten. 


Al So. 


TICORCHICHREFHAVETTV 
QApothete mit der Ihurmubr. 


pfschmerzen. 


Ban Buren Straße. 
Chicago», II 


2Tian,mifamo, 


Rrampſaderbruch 
und Waſſerbruch 


EObne Meſſer oder 
(Schmerzen.) 


aberbrud, Befhmerden, Blutbergiftung, Nere 
Männern einenthümlicden Strankbeiten Ieidet, 
robe Summen für Doltoren und Medisinen 
nd es it mein Beftreben, allen biefen Zeus 
befige, dte Euch nadbaltia beilt. 


ung — nur für eine nachhaltige Kur. 
ber» und Nieren-Leiden, au wenn KSronifc. 


Krankheiten der 
Frauen 


Rreusfhmerzen und anbewue 
Leiden naßdaltta kurirt. 


Blut:Bergiftung 


und alle Hautkrankheiten, tie 
Pidel, Beulen, Präbe, Hüs 
morrboiden, aeſchwollene Drü⸗ 
fen, zehrende und bartnäckige 
Krantbeiten. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Olark Str. Chicago. 


fü Män 
Frauen» 


und Nanbolph, 2. luor. 


. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nacdım. 


mifrfon,* 


3, 


Enz 


Schmerzen in dem Uugenlugeln, Schwindel 


w. f. w. find die Folgen bonAugenfehlern berichtedener Urt, bie in bem 
pri —* durch baſſende Augenaläſer ſofort befeitigt wer⸗ 
u den. Gchroederd Auseusläſert / 
EL beiten, weil fie duch willen ff 
5 Iafilihe Unterfuhung genas 


Die Unterfudung toftet 
@läfer find ebenio billig wie 
ien oder bon Unerfahrenen angemeffene. 


Sıheidungsflagen. 


wurden angeftrengt von: E 
Margaret genen George 9. Neavely, Verlaſſen: Ma— 
bel gegen Martin 3. Kavanaugb, graufame Bes 
bandlung; Juella gegen Cullen €. Moody, Ehebrud; 
Fred gegen Minnie Plouman. Verlaſſen; Libby ge— 
gen Lorenzo D. Lodard, graufame Behandlung; 
Anna gegen PVaclad Zacek, grauſame Behandlung; 
Mary gegen John Marske, graufame Behandlung; 
Anna gegen Frank B. Garih, graufame Behands 
lung; Sarah gegen Charles U. Neumeifter, Trunfs 
fuht; William gegen Margeret Perg, Ehebruch; 
Maud gegen Bernard Coffee, Berlafien; Alva 3. 
gegen Emily Deartin, Ehebruh; Flora gegen X. 
%. Geer, Ehebruh; Nofe gegen Kohn LaRelle. Vers 
laffen; Cornelia gegen Philip Dunn, graufame Bes 


bendfung. 


| Ueber Campholin. 


Linimente für die Linderung und 
Heilung von Schmerzen und Bein find 
jeit vielen Jahren angewandt worden, 
deren Hauptbejtandtheile Alkohol, 
Chloroform, Aether und in den lebten 
Jahren Gafolerne waren. E3 ift mehr 
oder weniger gefährlich, fie in irgend 
einer Form anzumenden, denn bie 
Mehrzahl derjelben verurfachen Ent- 
zündung, und Viele verloren ihr Leben, 
meil fie diefe Mittel bei yeuer oder 
Zampenliht anmwandten. Heutzutage 
werden die Zeute Klug, fie gebrauchen 
Campholin in Form von Salbe; 
e3 tft nicht nur unfchädlid, fondern 
heilt alle Formen von Pein und 
Schmerzen fehnell und zieht feine 
Blafen. 

Gampholin tft ein Segen für lahme 
und ſchwache Rüden, Neuralgie, Kopfz | 
meh, rheumatifhe Schmerzen, alle 
Arten Verrenfungen, Schwellungen in 
den Gliedern, Erfältungen in ber 
Bruftl. E3 ift wirklich unvergleichlic. 
Zeute, die e8 gebrauchten, jind enthu= 
ftaftifch darüber und empfehlen e3 
allen ihren Freunden. Menn hr 
Schmerzen und Bein Habt, acht zu 
Eurem nädften Apothefer und fauft 
eine Schachtel. Wenn er fie nicht Hat, 
erfucht ihn, fie jofort für Euch zu be> 
ſtellen. 

Leſet, was die Geheilten ſagen: 
Frau Sophie Koch, 1537 Clybourn 
Ave., ſagt: „Campholin heilte die Schmer— 
zen in meiner rechten Hüfte, an denen ich 
zwei Jahre lang gelitten hatte. Es iſt wun— 
derbar.“ ö 

Zur Beadhtung! Campho 
Iin ift jegt in allen herborragenden 
Apotbeten zu haben. Falls hr irgendb- 


x. 


— — — — — — 


ſchwendet Eure Zeit und Euer Geld 


nicht mit Experimenten, ſondern kauft 


Euch eine Büchſe Campholin und er— 


haltet Linderung. Es iſt eine erwies | 


fene Thatſache, daß eine Büchſe Cam-⸗ 


pholin mehr Pein und Schmerzen lin⸗ 
dert und heilt, als für 85.00 der beiten | 
Linimente, die hergeſtellt werden. 


iand,13,20,8 
ee 
denticher 


Dr. Otto E. Meyer, Spezialift, 


Blutve fung und alle ®rivatfra iten bes 
elt. 9* athen bei 


meiner Behandlung. 
atienten, die bon mir bor 15 Jahren gebei 
murden, find gelund u. wohl. Ehrl. Methoden. 
reie Konfultation. €. Adams 
tmmer 53 unb angeakbez F ir, 
preditunden 10 Borm. b. 6 Abend. 
= ee 1 Nadm. bis 6 8. 
nnta n Uhr. 
Sianim.d 
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angemeſſen werden. 
nichts. Genau angemeſſene 
mwertblofe fertige Beil 
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Männer 


gebe": 12. 92 


Wer von Euch 
| Privat - Rath 


benötbigt in be 
treff3 Jeiner Ge- % 


= 9? 
XMM 23 


ses 


t 
Behand» 
uerft auf» 
fudt. Bel unferer 
großen Erfahrung 
it jedes Nathen 
ausgefcloffen, wir 
bieten Euch die 
beite Behandlung. 
Beachtet, un fere 
Gebühren für et- 
ne eilung find 
die niedriaften. 
Wenn Ihr erfolg» 
lo3 behandelt wur» 
det bon anderen 
Aerzten, fommt zu 
uns unb ficert 
Euch die rrechte 
Behandlung fofort. Kuniultation frei, 
Wir beilen viele Fälle 


TOR ORDER lkazaaranne sinne u. DB 


Kommt wegen Bruch, verinnteten Adern, vers 
forener Mannestraft, Wunden, Abfonderungen, 
ſchmerzhaften Schwellungen, Blutvergiftung, 
Hamorrhoiden, „Nervöſität“, Katarrh, Magen-⸗ 
und Herzleiden Nieren» u. Blajentrankheiten etc, 
Kommt zu und, wir find deutj und bebaits 
deln Eu als Landsleute. Verfivendet Euer 
Geld nidt am erste die Euch nicht kuriren 
lönnen. 
Schreibt wenn Zhr heute nicht kommen Fönnt, 
Wir fpreden deutid. 


Spreditunden: Seden Tag bon 9 Borm. 5i3 6 
Abends; Montags und Donnerätags bis 9 Ude 
2Ibends; Gonntags, 9 Borm. bi3 1 Nadm. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Dearburn Str, Ede Madifon Str, 
2. Hluoor— Eingang, Zinımer 216. 
adea, frmo 


Deutſcher Arzt. 


Dr. J. YOUNG, 

Spesinlarzt für Augen, 

Ohren», Naien- u. Haldleiden. Bes 

andelt diefelben eründlid und 
bei mäß. Preifen.u. fehmerzlos, 
Hartnädiger re iver- 
börigfeit und Kropf vder Di nad 
neuelter ‚Methode lurirt.— Künftlide Aus 
gen: Brillen angepakt. Unterfugung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—11 Borm., 2—4 NRadım., 

6—8 Abends. Sonntag3 8—12 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut» 
[he Spesialilten und betradten ald eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfhen Is ſchnell als 
möglich von ibren Gebrechen zu heilen. Sie bei⸗ 
len gründlid unter Garantie alle geheimen 
Krankbeiten der Männer, Yrauenleiden und 
Menitruationsitärungen ohne Dperation, Haut« 
franfHeiten, Folgen von Selbiibefletung, verla- 
rene Vannbarkeit etc. Operationen bom exiter 
KRlafie Oyerateuren, für radilale 
Brüden, Krebs, Tumoren, Varicocele 
fultirt und bebor Ihr Heirathet. Wenn nd 
plaziren wir Patienten in unfer Brib 
Frauen werden bom frauenarzt (Dame, 
bandelt. Behandlung infl. Medizinem 

Nur drei Dollard 
anne 


per Monat. — Schneibdet die aus, — 
9 Uber Morgens bis 5 ar Abends; 
10 bis 12 Ubr Vormitta 


— 


Leſet die 


„Sonntagpoſt“ 





— 
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Bewegungshinderniß. 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 27. Januar 1909. r 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


150 Damen Suits, 
urfprünglich bis zu 


$30 verfauft, berab- 


gefetst auf 


Dies ift mwahrfcheinlid eine der erjtaunlichiten Bargain-Dfferten von 


Verttuchzeng, Flaneile, 


ölliges, voll 10c volle 


42 * 
leichtes „Bitte —— ü in 
boll 


NDd. breite | 
aebleichte Bettuchftoffe | fehwere Kantor la 


id ertra weich, fertig 


I1,c 
girlär m ar fir f. .: z(c 


ymreritag Die | für 


——— ige | Yard 


ol zit 
De echte iriiche 


ſchen Blumen -Entwür en, 
neue _I909er _Mufter, _fpe: 
Preis für Donnerſtag, 


die die Hard 


$1.25 reinjeidene fanch Direc- 
toires Seide, m hübjchen Allover ger 
mujterten Entwürfen, Scrolls iv. 


Die neueriten franz. 79 
Speziell, Donneritag, I 


N 


Die militärifhe Situation Deiter- | Stromfchnellen 


reihs in Bosnien. 

An Truppen befinden ich zur Zeit | 
31 exterritoriale und 4 —* herze⸗ 
gowiniſche Bataillone in Bosnien, fer— 
ner 2 Eskadronen Kavallerie, 2 Kom— 
pagnien Pioniere, 3 Gebirgsartilerie- 
tegimenter (zu vier Batterien) und 
eine Feitungsartilleriefompagnie, in 
Summe zirka 30,000 Mann. 

Diefe Truppen find in den größeren 
Städten und befejtigten Plägen kon— 
zentrirt. Hierzu fommt noch das bo$- 
niſch⸗ er Gendarmeries | 
forps einfchließlich der Streifforps in 
der Stärte von zirfa 15,000 Mann, To 


ſür diediadel, marfirt | 
Donnerſtag, „die | 


De aut 
Dimities, weißer, 
wie and) farbiger ( rund, mit hüb- 
alles 
ipezieller 


15c 


| 


| 


der Xhr je gehört habt. 


Diefe Anzüge find von Partien ielche, 


zu Raus 


mung3=-PBreifen auf $19.75, $17.50 und $14.75 herabgefegt wurden, aber 
urfprünglich aufwärts bis zu $30 verfauft wurden. 
Diefelben umfaffen 150 gefchneiderte Anzüge, in einer WVarietät bon 


Facong, lange Coat Effekte, aefüttert mit Catin, gored Sfirt, 
alle mit Knöpfen gefinifhed, ein ausgezeichnetes Af- 


Band Material, beinahe 


fortiment von Stoffen, einfhliegli Woriteds, in fanch Effetten, 
eine Auswahl von Farben und Miſchungen, 
ſind nur 150 Anzüge die zu dieſem Preiſe verkauft werden. 
Früh morgen Vormittag ift Eure beite Gelegenheit 


um Eure Auswahl zu treffen, zu 


einige mit 


ebenfo 
34 bis 42. Es 


3.05 


und Größen 


MV /OR THE BIG BARGAIN 


GA EURER 


gebleichte Auro— 
ra Betttuchſtoffe, ſo— 
wie 84 uegebleichtes 
Lockwood — 
ru 


Sc umaebleichte ertra ; 


nelle, fowie 8c wend 
bare gebleihte Shafer 
Flanelle Breis, | 


4lgc 

1213c fanch corded — all die 
neuen Mufter und Farben in Kar— 
rirungen, Streifen uſw. ein ausge⸗ 


zeichneter Stoff für Waiſts. Spe— 
ge 


ziefler Breis für Donners- 
tag, Die Yard 

65c u. 75c reinjeid. fanchTaffeta 
und reinfeid. eHrringbone geitreifte 
Meijalines, die neueſten Muſter der 


Saiſon, ſehr ſpeziell für X 
Donnerſtag, die Nard 


die Nard 


veränderliche, aller= 
dings nur den Einheimif ſchen bekannte 
Furten, die jedoch ſelbſt für einzelne 
Menſchen nur mit Vorſicht benützbar 
ſind. Die Ufer ſind faſt durchaus bis 


—— Gamöric, fve- 
steil marfirt für den 
fehr | morgigen Verfauf, die 


21 c u 


SALE 


Seide, Seiderftoffe 


- Pd, - Kille ge 
> mweibe Watte — 
volles Gewicht, mar⸗ 
lirt für den Donner— 


59e 


geoleichte 
ſowie weich 


Lonsdale 
Nuslins 


—XR iM ftags-Berfauf 


ER und 1dc jancy Kleider-Oing- 


banı3,hunderte von Minftern, 


wie 


auch in Farben, fchlicht und fancy 


die Sarbei find _ 


abjolut garan- 


tirt, — speziell, die Yard 10€ 


für ner 


fieben Meter hoch, oft jchmwer zugäng- | 


Un Uebergängen beitehen: eine j 
bei yoca und | 


lich. 
eijerne Straßenbrüde 


| Gorazda, fteinerne Brüden bei Vife- 


| 


daß der Gefammtetat mit rund 45,000 | 


Mann beziffert werden fann. Weber 
die jtrategifche Lage gegenüber Serbien 
ift zu hemerfen, daß als Operations— 
ziel für eine etwaige jerbifche Offen: 
five die Hauptitabt Serajewmo in Be: 
tracht fommt, deifen Verluft das Un- 
jehen der Monarchie erflärlichermeije 
ungemein fchädigen würde, Abgejehen 
pon feinen Hilfsmitteln und quten Un-= 
terfiinften ift die Stadt auch deshalb 
von befonderer Bedertuna, weil da— 
felbjt die weſentlichſten Verbindungs— 
Iinien aus dem Hinterlande zufammen= 


treffen. 
Für die Verfammlung von Streit- | 


.Träften fommen im weftlichen Serbien 


zunächit der Grenze folgende Räume tn 
Beraht. Die Ebene an der Drina 
abwärts Loznica, 
Unterkunftsverhältniſſen auch für grö— 
Bere Kräfte geeignet; des weiteren das 
Beden des oberen Nardarthales; dann 
Die Ebenen von PBaljemo und bon 
Ugzice-PBozega, je zirfa zwei Tagemär- 


grad, eine&ifenbahnbrüde mit gejchloj- 
jener Dede bei Megjeaje, eine eijerne 
Straßenbrüde bei Brod, eine andere 
oberhalb Foca, dafelbjt überdies zwei 
hölzerne Straßenbrüden über die Ce- 
| hotina, aefhügt durch drei vertheidi- 
gungsfähige Kaſernen. Zwiſchen Hum 
und Staribrod ſind ſieben Fähren für 
je 20 bis 50 Mann, weiter abwärts 
nur kleine Ueberfuhrszillen bei den 
Gendamerie-, beziehungsweiſe ſerbi— 


ſchen Grenzwachpoſten vorhanden. Bei 


Mittelwaſſer ſind für eine Kriegsbrücke 


| bis Ziwornif 2% bis 4, dann vier bis 


| 
| 


| 


nah Raums und | 


acht Kauipagen (zu je 64 Meter Brü— 
cenlänge) erforderlich. Flöße find im 
ganzen Laufe, NRuderfchiffe nur ab 
Swornif zu finden, lebtere fünnen 60 
bi3 80 Wann fallen. ls Schiffahrts- 
(inte für den Nachichub fommt die 
Drina nicht in Betracht, da die bishe- 
rigen lußperbeflerungsarbeiten ohne 
| Erfoig geblieben find. 

Sopiel befannt, reicht das jerbiiche 
Kriegsbrüdenmaterial, 2 — 5/2 Equi- 
pagen, faum für einen Uebergang über 
die untere Drina hin. Die Herbet- 
Ihaffung von Material von der Save 
ber fann öfterreichifcherfeits erfchmwert 
werden; Materiol auf der Drina ft in 


| größerer Menge überhaupt faum zu be- 
| Ichaffen. 


fe von der Grenze entfernt, jedod) | 


zaumlich etwas bejchränft. Die Un: 
terfünfte bejtehen nur aus ipenigen ae= 
Ichlofjenen Orten, fonjt herrſcht durch— 
weg die zerjtreute, für die Unterkunft | 
ungünftige -Anjtedelunga vor. Die 
örtlichen Hilfsmittel find fehr gering. 
Ziifchen diefen Ihalbeden und der 
Grenze liegt wenig megfames, fehmer 
gangbares, ftarf bemwaldetes Mittelge- 
birae.: Die einzelnen Sammelräume | 
werben nur dur eine durchlaufende | 
—— Straßenlinie (Loznica, Val 


Straßenverbindung 


ewo, Uzice) betbunden, da die füdlic | 
| ipina, eine Straße durch das Spredo 


über Rogatica, Ljubopija im Drina- 
thale führende Strake bereits in Sicht 
und Feuerbereich des 
Drinaufer3 entlang zieht. Die im 
zentralen und öftlichen Serbien zu mo- 


öfterreihifchen | 


Aus den jerbiichen Wufmarfchräu- 
men führen folgende fahrbare Marfch- 
linien gegen Serajemo: Ugizge— Sattel 
bon Mofra Gora (900 Meter) — Bi- 
fearad (hier jteinerne Brücke, verthet- 
digungsfähige Raferne und zer offene 
Batterien) — Roaatica, dann iiber 
Praca oder Hanpod Romanja nad) 
Sarajemo; ferner Loznica— Han PBo- 
dromanja; beide Linien find auf bo$ 
ntichem Gebiete qut erhaltene Straßen. 
Gegen die oiterreichtiche Bahn- und 
im Boana-Ihale 
führen zwei Straßen durch die Pofa- 


polje, während die das KArivaja-Thal 
beiderjeitS bealeitenden hohen Mittel- 
gebirgsrüden zwijchen Boboj und Ge- 
rajewo feine durchlaufenden beiferen 


bilifirenden Streitfräfte (vier Fünftel | Marfchlinien, jondern nur Saumivege 


der jerbifchen Wehrmacht) haben in bie 
genannten Aufmarfchräume 100 bis 
50 Kilometer Fußmarſch zurückzule— 
gen. Die Drina und das Gebirge füd- | 
lich Loznica begünſtigen 
des Aufmarſches. 
Die Drina würde im Kriegsfalle ei— 
ne gewiſſe Rolle ſpielen. Sie hat bis 
wornik den Karakter eines wilden 
Gebirgsfluſſes, von da ab jenen eines 
verwilderten Flachlandfluſſes und iſt 
im ganzen Laufe nach Waſſermaſſe und 
Thalbeſchaffenheit ein ausgeſprochenes 
Ihre Breite be⸗ 
gt bei Niederwaſſer bis Zwornik 45 
is 190, dann bis 360 Meter, ihre 
zu 2.5 bis 6, dann 1.5 bi8 3 Meter, 
ift im, Allgemeinen ehr mechfelnd. 
m Winterhalbjahr finden fich jedoch 
Onfolge Niederwafler zunächft ber 


CASTORIA Firsüugingeund Kinder 
‚Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


die Dedung | 


beſitzen. 

Die Sicherung der bosniſchen Gren— 
ze gegen Serbien wird überall durch 
die Drina erleichtert und durch Befe— 
ſtigungen und ſtarke Garniſonen we— 
ſentlich unterſtüßt. An der unteren 
Drina kommt hierbei in Betracht, daß 
die Grenze öſtlich Bjelina längs eines 
linken Nebenarmes der Drina führt 
und Bjelina ſich als hervorragender 
Kommunikationsknoten und größerer 
Ort zum Aufſtellungspunkt für Reſer— 
ven eignet; hier ſteht ein Bataillon des 
galiziſchen Infanterieregiments Nr. 
10, eine Eskadron des 11. Dragoner— 
regiments und ein Zug Gendarmerie. 
In der Richtung über Zwornik ſperrt 
die alte, jedoch moderniſirte Feſte 
Zwornik daß Thal und die Straße ge— 
gen Dolna Tuzla. In beiden Rich— 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


51.25 Nopeltv bordered franz. 
Samıngarn Suitings, 412 Yards 
genug für einen bubichen. geſchnei⸗ 


derten Skirt. Seht Rn Mo— 69€ 


dell Nr. 25. Spez., 


I 


tungen fommen den Grenztruppen quite 
Verbindungen (Bahnen nah Brefa, 
 Samac, Brod, Dolna Tuzla, Save) zu 
ftatten. In Zmornif fteht das zweite 
Bataillon des nfanterieregiments 60 
und ein Zug der bosnifch-herzegomini- 
jhen Gendarmerie. Sredenica, Vife- 
grad, Gorazda, Rogatica, Han Bodra- 
manja und PBraca find befeftigte Un— 
terfünfte (vertheidigungsfähige Kafer- 
nen), welche zurzeit al® GStütpunfte 
der Grenzjicherung und und im Falle 
einer öfterreichifchen Dffenfive ala De- 
potpunfte für die Etappentruppen die- 
nen jollen. Bei Vifegrad beitehen auch 


| ältere felpdmäßige Stüßpunfte nach Art 


| 


eines Brücdenfopfes. Mit Garnifonen 
find belegt Strebenica (erjter Gendar- 
meriezug), VBifegard: 7. Gebirgäbriga- 
delommando, 3. Baon 86, eine G&e- 
birgsbatterie, ein Zuq Gendarmerie; 
Sorazda: ein Bataillon, ein Gendar: 
meriezug; Yoca: das 8. Gebirgsbriga- 
defommcendo, zwei Bataillone, eine Ge- 
birasbatterie und ein Gendarmeriezug. 


Hinter diefer vorderiten Linie jtehen 
on Truppen: in Dolna Yuzla das 11. 
Gebirgsbrigadefoınmando mit 2 Bas 
taillonen, 2 Gebirgäbatterien, ein Gen: 
darmeriezug, in Praca ein halbes Ba- 
tatffon, in GSerajewo das Korpskom— 
mando, 1. Infanterietruppendiviſions— 
fommande, 10. und 9. Gebirgsbriga= 
defommando, ein Gebiras- und ein 
Fetunggartilleriebrigade - Kommando, 
ferner jieben Bataillone, vier Gebirgs- 
batterien, ein Feftungsartilleriebatail- 
Ion, eine E3fadern Ulanen, Gendarme- 
rie, Train= und fonjtige Anitalten. 

Serajewo it Gürtelfeftung, die im 
mwejentlichen aus verthenidigungsfähi- 
gen Unterkunfts— beziehungsweiſe 
Plattformwerken gebildet wird; inner— 
halb des 18 Kilometer umfaſfenden 
Gürtels befindet ſich außerdem ein 
Defenſionslager mit einer zwei bis 
drei Meter hohen Mauer, ſieben Defen- 
lionsfajernen und Unterfünften für 
zwei Briaaden mit Artillerie, Train 
und Kavallerie, großen Depoträumen 
(Verpflegungsmagazin, Artillerie— 
zeugsdepot und Truppenſpital). 


Die iſolirten Wachhäuſer, wie ſie 
entlang der ganzen Grenzlinie beſtehen, 
ſind für 30 Mann eingerichtet und be— 
ſtehen aus einem einſtöckigen, gemauer⸗ 
ten, feuerſicher eingedeckten Unter— 
funftsgebäude mit einem bon einer 
Hindernigmauer umfchloffenen und 
aus Edkoffern flanfirten Hofe. Die 
Außenfeiten haben nur Gemwehrjchar- 
ten, die vergitterten Fenſter der Unter— 
funft gehen auf den Hof; alle Deff- 
nungen haben ſchußſichere Stahlblech— 
läden. Das gegen das Innere abfal— 
lende Dach dient als Waſſerauffangs— 
fläche für die Ziſternen. 


Bei den Wachhäuſern als Glied ei— 
nes Fortgürtels finden ſich oft „An— 
ſchlußbatterien“, allſeits durch Mauern 
ſturmfrei, vom Wachhaus aus be— 
herrſcht. Ein „Plattformwerk“ beſteht 
aus einem wie ein Wachhaus konſtru— 
irten, nur meiſt größeren Unterkunfts— 
gebäude und einer daran gebauten, bier 
bis jechs Meter hoben, meift fiebenfeiti- 
gen und bon einer Bruftmauer umge- 
benen Gefhüßplattform. Die Armi- 
rung leßterer bejteht gewöhnlich aus 
ſchweren Kanonen, welche an den durch 
das Unterfunftsgebäude nicht masfir- 
ten Seiten durh Mauerfcharten mir- 
fen; die nicht bejegten Scharten fün- 


nen durch ſchußfichere Läden geſchloſ⸗ 


ſen werden. Die „vertheidigungsfähi⸗ 
gen Kafernen“ (zu einer halben bis ei- 
ner Kompagnie) find ähnlich mwie ein 
MWachhaus erbaut, die Flankirung er— 
folgt aus vorfpringenden Gebäudethei- 
len, fie befigen ſchutzſichere Läden, je- 
doch ift bei ihnen in höherem Maße 
den Anforderungen an eine Unterkunft 
Rechnung getragen. Aus diefem forti- 
fifatorifhen Charakter der Befeftigun- 
gen läßt fich erkennen, daß nur mit 
dem Auftreten leichten Gejchügmate- 
tial3 gerechnet wird. 

Wenn jomit augenblidlich die milt- 
tärifhe Lage Defterreih-Ungarns in 
Bosnien als beruhigend bezeichnet 
werden fann, jo ift doch für den Yall 
des Eintritts ernjter Ereigniſſe ſchon 
gegenwärtig Vorſorge dahin getroffen, 
daß das Agramer Armeekorps per 
Bahn beziehungsweiſe Fußmarſch in 
die ſchon heute beſtimmten bosniſchen 
Stationen abgeht, ſo daß binnen dreier 
Tage eine Verdoppelung der dortigen 
Streitkräfte eintreten dürfte. 

— —ñ— ⸗—— 
Sind die Frauen aufpruchsvoller 
ais die Manner? 


Ueber dieſes Thema hat der „Berl. 
Lot.-Anz.“ eine Rundfrage veranftal- 
tet und darauf u. a. ——— Antwor⸗ 
ten erhalten: 

Carry Brachvogel: In allen mate- 
riellen Dingen ift der Mann viel an- 
ſpruchsvoller; unendlich beſcheidener 
als wir, ſobald es ſich — um das an— 
dere Gefchlecht handelt. Wenn man 
die Liebes- und Ehegenoffinnen be- 
trachtet, mit denen er ſich (von Aus⸗ 
nahmen abgeſehen!) ſeit Jahrhunder— 
ten begnügt hat, möchte man weinen 
über ſeine Anſpruchsloſigkeit ... Und 
er iſt ſeinen überaus beſ heidenen Idea 
len bis zur Stunde treu geblieben! Er 
geräth noch immer in Verzückung, 
wenn er zwei Frauenbeine in roſa 
Trikot ſieht und träumt immer noch 
davon, eine gute Köchin zu heirathen, 
die aus guter Familie iſt, Geld hat. 
Klavier fpielen und ſentimental ſein 
kann. Wir Frauen haben an den 
Mann unferer Wahl ftets viel größere 
Ansprüche geftellt und janten zu ber 
ergreifenden Befcheidenheit der Trifots 
oder des Kochniveaus nur in Ausnab- 
mefällen herab. 


Frau Maria Conrad-Ranmlo, Mün- | 


chener Hoffchaufpielerin: Ich bin der 
Meinung, dak das Weib der unver- 
gleichlich anſpruchsloſere Theil iſt, 
denn ſonſt hätte in der Mehrzahl der 
Fälle kein Mann eine Partnerin zu re— 
gelrechter Ehe gefunden und die Herr— 
ſchaft des ſtarken Geſchlechts hätte ſich 
nicht ſo ungenirt in Staat und Kirche 
etabliren können. Nur die abſolute 
Anſpruchsloſigkeit des Weibes konnte 
ſich bis auf den heutigen Tag ein 
Wort wie das des Apoſtels Paulus ge— 
fallen laſſen: „Das Weib ſchweige in 
der Gemeinde.“ Es iſt eine Art von 
ausgleichender Gerechtigkeit, wenn das 
Weib durch Exzeſſe auf anderen Ge— 
bieten, wie der Mode und Liebe, ſeine 
Anſpruchsloſigkeit wettzumachen ſucht. 

Yvbette Guilbert: Im Aufwandma— 
chen wetteifert die Frau nicht mit dem 
Manne, ſondern mit der Frau. — 

Die Wiener Hofſchauſpielerin Kathi 
Schratt: Anſpruchsvoller als die Män— 
ner ſind nur die Frauen, die Zeit, 
Müßiggang und Langeweile haben. 
Dieſe Eigenſchaften kommen beim 
Volke und den armen Klaſſen nicht vor, 
denn da muß die Frau für den Mann, 
die Kinder und das Haus ſorgen und 
iſt mit Arbeit und Plage ſo überhäuft, 
daß ſie froh iſt, wenn ſie den ſeltenen 
Moment erwiſcht, die Hände für einen 
kurzen Augenblick in den Schoß legen 
und Nachts einige Stunden ruhig 
ſchlafen zu können . . . Bei den wohl— 
habenden und reichen Leuten kümmert 
ſich die Frau um die Wirthſchaft und 
die Kindererziehung weniger. Hier iſt 
es Sorge des Mannes, Geld herbeizu— 
ſchaffen für die Bedürfniffe der Frau, 
die dadurch geſteigert werden und 
wachſen, daß ſie viele freie Zeit und 
Mangel an Beſchäftigung hat; es fällt 
ihr alſo mancherlei ein, was ihr fehlt. 
So ergibt ſie ſich dem „Laſter“ von 
Wünſchen und Anſprüchen, die der 
Mann befriedigen ſoll. Die arme Frau 
iſt alſo weit weniger anſpruchsvoll, die 
reiche hat weit mehr Anſprüche als der 
Mann. 

W. Heimburg, die vielgeleſene Ro⸗ 
manſchriftſtellerin: Ich glaube, in man— 
chen Dingen ſind die Männer, in an— 
deren wieder die Frauen anſpruchs— 
voller. Erſtere ſind eben die „Herren“ 
der Welt u. des Hauſes. Aber ſie wiſ— 
fen e3 faum, es liegt ihnen im Blut.— 
Die Frau fteht in zweiter Linie, fie 
nimmt vorlieb, und wenn es fie je ge: 
lüften jolte, Anfprüche zu machen, fo 
unterdrüct fie lächelnd diefe Anwanbd- 
lung — denn es hilft ja nichts. — 
Diejenigen aber, die Anfprüche ma= 
Sen? Es alüdt ihnen zumeilen, durd)- 
zudringen, aber es beqlüdt nicht — 
weder jie noch andere. 

Madame Rejane: Anfpruchspoller 
ifl die Frau; denn fie verlangt feit 
Evas Erwahen — welche Vermeffen- 
heit! — den vollfommenen Mann. 


we die durch Ma 
=’ Ddelarbeit rauh ge 
worden find, nehmen 
jeden Slefen an und fe 
hen hoffnungslos un: 
fjauber aus. Dand- 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmus, fon: 
dern auch die lofen, be: 
ihädigten Hauttheilchen, 
und gibt den Singern 
ihre natürliche Schön- 


heit wieder. 


Marshall Field& Co. 


Großer Bajement:Berlaufsraum. 
Fancy Kleider-Seidenftoffe für Frühjahr, Yard 38. 


Ein wichtiger Verkauf von bedrudten Foulards, geftreiften Tafffetas, geitreiften Zouifines und be- 
druckter Habutais — verfchiedene taufend Yards in einer großen Auswahl von den begehrten neuen 
Tarben, Yard, 38c. Baſement. 


Auffled Muslin Gardinen, dad Paar 75t. 
Eine außergewöhnliche Herabfegung. Diefelben find von guter Qualität, qut gemacht — mit vollen 
Ruffles — ſechs hübſche Muſter von unferem reguläen Vorrath genommen, find eingefchloffen zu 
bedeutenden Herabjegungen. element, 


Glace-Sandichuhe für Damen, 50c und 51.00. 
Bargains in einzelnen Partien und ausgebefjerten und befhmugten Handfehuhen, — marfirt zu ein 
Drittel bis zu ein Halb der früheren Preife; eine große Varietät von Yyarben und Größen: — Lange 
Handschuhe, $1.00; kurze Handfchuhe, 50c. 


Kuaben-Blonjen, jährlicher Verkauf. 


Alle Größen von 6 bis 16 Jahren: Gebügelte Blufen aus fanch Percale und Madras, 65r. 
gelte Blufen, Seerfuder und Madras, 35c. 


Kunden Anzüge und Weberzieher, 52.50. 
Reefers und Ruffian Ueberzieher: Reinmwollene Cheviot3 und Tweeds in fanch Miſchungen, 
rlanelf gefüttert, unter der Hälfte der regulären Preife. 
Kniderboder und Kniehofen-Anzüge herabgefegt auf ungefähr die Hälfte; Fancy gemifchte Worfteds 
und Cheviot3; Größen 8 bis 16 |ahr. — 


Bored weiße Nainſook, 10 Yard Stülle, 95. 


Eine gute Qualität, mit einem feinen Finiſh und ſpeziell begehrt für Unterzeug für Frauen und Kin— 
der und für Kinder-Kleider. 300 Schachteln unter dem regulären Wholeſale-Preis; 10 Yards, Oc. 


Leinen — Nur noch drei Tage unſeres jährlichen Verkaufs. 


Die Schluß-Tage dieſes großen geldſparenden Ereigniſſes ſind kenntlich gemacht durch einen großen 
Einkauf von feinen, reinleinenen gebleichten Satin Damaſt Cloths — zwei ſchöne Muſter — Größen 
70 bei 88 Zoll, $1.90. — Dazu paffende Servietten, Größe 23 Zoll im Quadrat, — da3 Dupend, 


92.25. ' Bajement. 


Gaihmere Strümpfe für Damen, das Paar 18c. 
Zmei fpezielle Bartien find zum Verkauf angefegt zu bedeutend herabgejegten Preifen. Die Striimpfe 
find. gerippt, oder einfach mit geribbtem Obertheil — außergewöhnliche Werthe, Paar, 18c; 3 Baar, 
50c. Gafhmere-Strümpfe für Babies; gute Qualität, in fhmwarz oder weit — Größen 4 bi8 64 — 


Baar, 18c; 3 Baar, 50. - Baſement. 


Korſets für Damen, 65. 
Zu dieſem Preis offeriren wir ein ſehr ausgezeichnetes Modell mit mittelhoher Büſte, langen Hüften 
und Rücken, garnirt mit Spitzen und durchgezogenem Band, angemachten Strumpfhaltern vorne und 
an den Seiten. Dieſe Facon gibt den ſchlanke-Figur-Effekt. Baſement. 


Betttücher und Kiſſen-Bezüge. 
Sparſame Einkäufer ſollten ſich die großen Erſparniſſe zunutze machen, welche in den folgenden und 
vielen anderen Werthen offerirt werden. Baſement. 
Z. 14c. | 


Atlantic Bettlaten, 81 bei 90 Zoll, 60c. Palmer einfache Kijienbezüge, 45 bei 36 Zoll, 11c. 
Gurefa Bettlafen, 81 bei 90 Zoll, 5är. Mercedes gebleichter Muslin, Yard, 6r. 
Palmer hohlgefäumte Kijjenbezüge, 45x36 Song Branch ungebleichter Muslin, Yard, de. 
Bettdeden: Die lebten Tage des Verlaufs. 
Mit dem Ende de Januars fommt der Schluß eine unferer erfolgreichiten Ereianiffe tm Wer- 
thegeben.. Bergainz find immer noch in großer Anzahl zu haben. Baſement. 
Gezackte Bettdecken und dazu paſſende Bolſter-Bezü— Satin Marſeilles Bettdecken, volle Größe, 82.50. 
ge, vollſtändiges Set zu $4.00. Befranſte und geſäumte Honeycomb Bettdecken, volle 
Gezadte Honeycomb Bettdeden, $1.50 und $1.75. Größe, 81.00, $1.25, $1.35, $1.50 und aufwärts, 


srühjahrs:Waifts für Damen zu jpezieller Preifen. 
Vier hübfche Mufter in Spiten und Net, entworfen für 1909, fommen zum Berfauf am Ponner3- 
tag Vormittag zu den folgenden fehr fpeziellen Preiſen: Bafement. 


Spiten-Net-Waift3 für Damen, tuded vorne = Maift3 für Damen, zwei fehr at- 
und Hinten, zu $3.00. traftive neue Yacons in Mofe - Entwürfen; 

Spiten-Net-Waift3 für Damen, eingejticte ein Mujter aus einfachem Net, das andere aus 
meiße Qupfen, lange tudeb Uermel — zum Preife beftidtem Net, lange garnirte Aermel, mit Seide 
bon nur $3.95. gefüttert, zu $5.00, 


Sührlicher Verkanf von Untermuslins für Damen, 


Die großen Erfparniffe, welche während der nächiten drei Tage gemacht werden fönnen, find ange- 
deutet in dem großen Werth in Cambric Unterröden für Damen, breite Ların Auffle garnirt mit fechs 
hohlgefaumten Tuds, Unterlage und Staub = Auffle, zu 55t. 

Gambric = Beinkleider für Damen, garnirt mit Embroidery = Ruffle und drei feinen Tuds3 — 
der Preis ift nur 30c. Baſement. 


Dünnes japaniiches Porzellan, 10c, 15c und 25r. 


Sehr aroße Bargains in einer großen Auswahl von Formen. Zu 10c — Kleine Trans, Streich 
holz - Ständer, Ring = Ständer, Eleine Taffen und Untertaffen, Schachteln und Hunderte von Nopi- 
täten und fancn Stüden. Zu 15c — 7zöllige Teller in vielen hübfchen Muftern, Iheetaffen und 
Untertaffen, Nuß-Bomwlen mit Fuß u. f. m. Zu 25 — Fancy Taffen und Untertaffen mit Fuß — 


eine große Partie in einer großen Auswahl von Formen und farakteriftifchen japanifchen Dekorationen 
Bafement. 


Bafement. 


Ungebil- 
Baſement. 


faſt alle 


Spitzen 


Schuhe: Jaunar⸗Spezialitüten für Damen nud Mädchen. 
Während der nächſten drei Tage verkaufen wir Hunderte von Paaren, in Kidſkin, Kalbleder und 
Patentleder, weit unter deren gewöhnlichen Preiſen. Die Auswahl der Größen iſt vorzüglich, und 
viele von unſeren regulären Partien wurden im Preiſe herabgeſetzt und den anderen hinzugefügt — 
Schuhe für Damen, $1.00, $1.95 und $2.45. Schuhe für Mädchen — gewiſſe Größen in feinen 
Mufter = Schuhen zu $1.35, $1.65 und $1.95. Befement. 


Baumwollene Blanfet3: Verkauf von ‚Seconds‘. 


Erfparnifjfe von einem Drittel bis zur Hälfte an einem fpeziellen Eintauf, in meiß, grau unb loh- 
gelb — in allen Größen und in den requlären Schweren. Ein Theil davon ift befhmugt und andere 
haben tleine Fehler. Baſement. 
Größe 50 bei 72 Zoll, Paar, 50c. 
53 bei 72 Zoll und 60 bei 76 Zoll, Paar, 60c. 
(Sröbe 58 bei 76 Zoll und 60 bei 76 Zoll, Paar, 6sc. 
Größe 64 bei 76 Zoll, Paar, 70c. 
Größe 58 bei 76 Zoll (twilled), Paar, 8öe. 


Augs: Anßerordentlihe Werthe. 


Bruffela Carpet Rugd — in Rug - Form gemaht von guten Rejtern in hochfeinen perfifhen und 
orientalifchen Effekten, mit dazu paffenden Einfaffungen — zur Hälfte der regulären 
Preife — 6 bei 9 Fuß, $6; 84 bei 10% Fuß, $9.50. Baienent. 
Wilton Rugs — eines der beiten Gewebe, daS herge- Bruijels Rugs — jchöne Mufter in einer hochfeinen 
ttellt wird — weit unter den gewöhnlichen Preifen; 6 bei Qualität; 9 bei 12 Fuß, herabgejest auf $10.00. 
9 Fuß, $17.50; 814 bei 10% Fuß, 826.00; 9 bei 12 Fuß, Body Brujjels Rugs, ertra gute Qualität; aufgege- 
830.00, bene Mufter, reduzirt um etwa ein Drittel; 844 bei 
Arminfter Rugs — ein ipezieller Anlauf von einer 10%, Fuß, $16.00: 9 bei 12 Fuß, $18.00. 
ausgezeichneten Qualität — beinahe ein Drittel unter Velvet Rugs, die Auswahl von orientalticheg Ye 
dem regulären Preis; 9 bet 12 Fuß, 819.00. ftern; 2% bei 4, Fur, P1.00. 


Größe 6 bei 76 Zoll, Paar, 8öc. 

63 bei 76 Zoll (ihmwerer Twill), Baar, 95. 

Größe 72 bei 80 Zoll, Baar, $1.10. 

Größe 64 bei 75 Zoll (jchiwerer Tmwill), Paar, $1.10. 

Größe 72 bei 80 Zoll (fchwerer Toni), befte Quali: 
täten, per Raar, $1.20, $1.30 und $1.40. 





